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1 . Dreiuwclzwanzigster Jahresbericht über die
Witterungsverhältnisse in Württemberg ,

Jalirgniig ISIS 1,

Yon Prof, Dr. Th , Pliening er .

1 . Allgemeine Schilderung des Jahrgangs.

Der Jahrgang 1847 gehörte in Beziehung auf die Vegeta¬
tionsergebnisse des Ackerbaues zu den mittleren , mit Ausnahme
der Kartoffeln , welche nach den Regengüssen im August in
überaus rascher und weit verbreiteter Zunahme von der Fäulnis«
befallen wurden ; in Beziehung auf die Weinernte gehörte er zu
den an Qualität geringen , an Quantität mittleren . Die Winler -
monate (Jan . , Febr. ) zeigten eine zwischen Frost und milder
Temperatur getheilte Witterung ; die Frühlingsmonate März und
April hatten noch Frost , grössfentheils aber milde Witterung,
welche sich im Mai rasch bis zur Höhe der Sommertage hob.
Die Sommermonate dagegen waren sehr ungleich , im Juni wurde
die Lufttemperatur stark durch Gewitter abgekühlt , im Juli hatte
man zwar anhaltendere Sommerwärme , allein im August folgten
wieder beträchtliche Abkühlungeu durch weitverbreitete Gewitler-
regengüsse , und die Herbstmonate September und Oktober er¬
hoben sich nicht mehr zur Sommerwärme , dagegen folgte ein
ungewöhnlich milder November und erst vom 9 . Deo . an anhal¬
tenderer Winterfrost .

Der Witterungsgang der einzelnen Monate war nach
den Stuttgarter Beobachtungen folgender :

Der Januar hatte bis zum 24sten unausgesetzt hohe Ba-
VVürttemb. natunv . Jahresheüe , 1848. 3a Heft . 19
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rometerstände , vom 25sten an sank das Barometer ziemlich rasch
zu niedrigen Ständen . In der Lufttemperatur herrschte
vom 3tenbis 9ten und 23sten bis Ende des Monats milde Witterung
mit Temperaturen über 0 , sonst Frost vor . Die Brunnen¬
temperatur hob sich bis zum 13ten um 0,5° , fiel aber von
da an sehr rasch und unter Schwankungen bis zu Ende des
Monats um 0,6°

. In der '
Windrichtung herrschte die öst¬

liche und vom 23sten an die südwestliche mit stärkerer Strö¬
mung vor . In dem Wolkenzug , soweit er beimeist nehlicht
bedecktem Himmel bemerkbar war, herrschte die westliche, vom
23steu an hei offener Ansicht des Himmels die nördliche und
östliche . Die Luftfeuchtigkeit war ziemlich beträchtlich ;
die Menge des meteorischen Wassers gering . Am 16len
fiel ein hstrahliger , sternförmiger Graupenhagel mit abgestumpf¬
ten Strahlen .*) Die Ansicht des Himmels war ziemlich gemischt.

Der Februar halte vom 1 —3ten , 6 — 12ten und am 15ten
niedrige Barometerstände unter dem Jahresmittel , sonst
hohe und mitunter sehr hohe ; dabei sehr rasche Schwankungen
in der ersten Hälfte , vom l7len an beharrlich hohe Stände. In
der Lufttemperatur folgte auf anhaltenden Winterfrost am
15len auf einmal Thauwetter und beständige Temperatur über
0 bis zum 23slen , wornach wieder anhaltende Wintertage folg¬
ten . Die Brunnente in peratur folgte annähernd dem Gang
der Lufttemperatur , d . b . sie erhob sich vom 15— 18ten um
0,6°

, fiel aber vom 19ten bis Ende wieder um 0,4°. Die Feuch¬
tigkeit der Luft war mit Ausnahme der wärmeren Tage nicht
sehr bedeutend . In der Windrichtung herrschten vom 6ten
bis 22sten die südwestliche und westliche mit stürmischer Be¬
wegung , sonst die nordöstliche und nördliche vor , die südliche
und südöstliche fehlten ganz . In dem Wolkenzug fand grosse
Uebereinstimmung mit der Windrichtung statt . Die Menge
des meteorischen Wassers , meist von Schnee , war nicht
unbeträchtlich , es fiel jedoch nur in der ersten Hälfte des Mo¬
nats ; vom 18ten an war trockene Witterung . Die Ansicht des
Himmels war gemischt.

Der März hatte vom 6— lOten und 19—24sten Stände von
*) Siebe Jtihreshel ’te 2r Jahrgang. S , 392 .
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etlichen Linien unter dem Jahresmittel , sonst sehr hohe ; und
erst vom 24sten an sank das Quecksilber zu namhaft tiefen Stän¬
den . Die Lufttemperatur war , vorzugsweise in der 2ten
Hälfte des Monats , ungewöhnlich mild , der starke Frost am 12ten
tkat einigen Schaden au Gartengewächsen. Die Brunnen¬
temperatur hob sich unter Schwankungen um 2,4°

. Der
Feuchtigkeitsgehalt der Luft war ziemlich gering , und bis
zum 27sten waren die Strassen slaubig. In der Windrich¬
tung herrschten die östlichen , nach ihnen die nordwestlichen
und nördlichen , letztere im 2ten und 4ten Yiertel des Monats
vor . Der Wolkenzug , welcher meist nur an niedrig ziehen¬
den Wolken zu beobachten war , folgte meist, dem Strich der
Winde . Die Menge des meteorischen Wassers war
ziemlich gering , erst in den letzten Tagen erschien reichlicher
Schneefall , Die Ansicht des Himmels war in dem 2len
Drittel des Monats klar , sonst gemischt.

Der April hatte fast durchaus niedrige Barometer¬
stände , und erst vom 25 —28slen überstiegen sie das Jahres¬
mittel , um sogleich wieder unter dasselbe zu sinken. Die Luft¬
temperatur hob sich alhnählig ; der letzte Frost im Früh¬
jahr erschien am 20sten . Die Brunn entern p eratur hob sich
unter geringen Schwankungen um 2° . Die Luftfeuchtigkeit
war ziemlich beträchtlich . In der Windrichtung herrschten
die westlichen , theilw:eise mit stärkern Strömungen , überwiegend
vor , ebenso im Wolkenzug . Die Menge des meteori¬
schen Wassers war im Vergleich der Zahl der Regen - und
Sc.lineetage nicht beträchtlich. Der letzte und zwar be¬
trächtliche Schneefall erschien ain 18ien . Das Gewit¬
ter mit Hagel am 2len war sehr weit verbreitet und richtete
durch den da und dort sehr starken Hagelschlag Verwüstungen
an Gebäuden und Obstbäumen an . Auch am 6ten erschienen
Schlossen . Die Ansicht des Himmels war stark trüb.

Der Mai hatte im ersten Drittel niedrige , sonst durchaus
ziemlich hohe Barometerstände , die sich in den 2 letzten
Tagen zu ungewöhnlich hohen steigerten . Die Lufttempe¬
ratur nahm rasch bis zur Höhe der Somrnerlage zu und wurde
nur durch Gewitter abgekühlt . Die Brunnentemperatur

19 *
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nahm unter Schwankungen um 4,2 ° zu. Die Luftfeuchtig¬
keit war namentlich im letzten Drittel ziemlich gering . In der
Windrichtung herrschte grosser Wechsel , doch herrschten
die nördlichen vor . Im Wolkenzug war die westliche vor¬
herrschend . Die Menge des meteorischen Wassers , hios
von Strich - und Gewitterregen , war ziemlich unbeträchtlich . Am
16ten , Abends 5 Uhr , erschien ein starkes Gewitter mit
Sturm , der Bäume zerbrach ; am 25sten und 29st .en erschienen
Gewitter , welche an vielen Orten durch Hagel lind Ueberschwem -
mung beträchtlich schadeten . Vom 25slen an erschien ein star¬
ker Höhen rau eli , der sich auch , nur in verändertem Grade,
nach dem Gewitter vom 29sten bis in den Juni hinein zeigte .
Die Vegetation nahm einen sehr raschen Verlauf während
der heissen Tage des Monats , so dass die Baumldiitbe sehr
schnell vorüberging , die Geometra brumata nichts schadete , da¬
gegen erschien Curcuüo pomorum , der jedoch nicht viel von
der überreichen Masse von Bltithen zu Grunde richtete und
ebenso schnell vorüberging . Dasselbe war mit der Phalaena
neustria der Fall . Die Ansicht des Himmels war meist klar .

Der Juni zeigte geringe barometrische Schwankun¬
gen , und in der ersten und letzten Woche Stände über dem
Jahresmittel . Die Lufttemperatur war nicht sehr hoch ,
ausser den 4 Sommerlagen war die Wärme nur an 4 Tagen
-f - 18° uud darüber , und an 21 Tagen sank das tägliche Mi¬
nimum unter + 10°. Am ölen erfroren an manchen Orten die
zarteren Gartengewächse und das Kartoffelkraut . Die Brunnen -
lempcratur hob sich unter mehrfachen Schwankungen um
1,4 °. Die Luftfe u chti gkeit zeigte sich ziemlich beträchtlich .
In der Windrichtung herrschten die nördlichen vor , im
Wolkenzug ebenso . Die Menge des meteorischen Was¬
sers war nicht sehr beträchtlich , meist nur von Strich - und
Gewitterregen , die in mehreren Gegenden Hagel brachten . Die
Ansicht des ’ Himme 1 s war ziemlich gemischt . Vom 5— 7tcn
herrschte entschiedener Höhenrauch , und auch sonst herrschte
ein starker Duft , der die nahen Berge umzog.

Der Juli hatte geringe barometrische Schwankun¬
gen , und nur am 19ten und 20slen , 25 —28sten Stände unter
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dem Jahresmittel . Die Lufttemperatur hob sieh bis zum
Ölen zu conslantcr Sommerhitze ,

-welche nur vom 24sten an
durch Gewitter unterbrochen wurde. Nur an 2 Tagen war das

tägliche Minimum unter + 10°
. Die B ru nn e rite mp erat ur

folgte der Sommerhitze , hob sich jedoch im Ganzen nur um

1,5°
, nachdem sie bis zum 23sten um 5 “ gestiegen war . Die

Luftfeuchtigkeit war ziemlich beträchtlich im Verhällniss
zu der hohen Lufttemperatur , ln der Wi udr ich tu ng herrsch¬
ten die nördlichen überwiegend vor, im Wolkenzug halte die
westliche Richtung einiges Ueberge .wicht . Die Menge des me¬
teorischen Wassers , durchaus von Gewitterregen , warsehr
beträchtlich ; das Gewitter vom 19len brachte starken Hagel ,
welcher einigen Schaden anrichtele . Die Ansicht des Him¬
mels war meist klar , jedoch dauerte der Höhenrauch des

vorigen Monats noch geraume Zeit und am stärksten am Isten
und 2ten fort und wurde nur durch die Gewitterregen unterbrachen.

Der August hatte vom 2—9ten und 20—27sten Baro¬
meterstände unter dem Jahresmittel , sonst durchaus hohe ,
doch waren die Schwankungen nicht beträchtlich. Die Luft¬

temperatur erlitt vom 3 — lOleu und vom 23sten an merk¬
liche Erniedrigungen unter die Sommerhitze durch Strich - und

Gewitterregen, Die Brunnentemperatur folgte diesen
Schwankungen , sie stieg bis zum 25steu unter Schwankungen
um 1,3° und hei wieder um 1,7° . Die Luftfeuchtigkeit
war während der beiden Regenperioden vom 3 —löten und 20sten
bis 27sten ziemlich beträchtlich , sonst geringer . Inder Wind¬
richtung herrschte bei fast durchaus ruhiger Luft die östliche ,
nach ihr die nordwestliche vor ; in dem Wolkenzug hatte die
westliche einiges Uebergewicbt . Die Menge des meteori¬
schen Wassers war nicht unbeträchtlich , und es erschienen
auch mehrere reichliche Niederschläge. Die Ansicht des
Himmels war meist klar .

Der September hatte ziemlich schwankende Barome¬
terstände , doch ohne starke Osciilationen ; am Isten und 2ten ,
4—7ten , 16 ~ 18ten Stände unter dem Jahresmittel , sonst höhere.
Die Lufttemperatur erhob sich nicht mehr zur Höhe der

Sommertage , nur an 8 Tagen erreichte der Thermometer - j- 15°
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und darüber , und darunter hatten nur 2 Tage - )- 18° und dar¬
über . Am 28sten , Morgens , erschien Frost und Reif , der
erste im Jahr , wodurch Gartengewächse beschädigt wurden .
Die Brunnenlemperatur sank unter Schwankungen um
2 .9°. Die Luftfeuchtigkeit war ziemlich beträchtlich . In
der Windrichtung herrschten die westlichen überwiegend vor,
vom 16— 18ten mit starken Strömungen . Die Menge des
meteorischen Wa ss e rs war nicht sehr beträchtlich . Am 7ten ,
Nachmittags , erschien halbstündiger Hagel , der einige Zerstö¬
rungen verursachte . Die Ansicht de s Himmels war gemischt .

Der Oktober halte wechselnde Barometerstände , vom
2—4ten , 9— Illen , löten , 21 —23stcn Stände über dem Jahres¬
mittel , und am 25sten rasches Steigen bis zu ungewöhnlicher
Höhe am 27sten ; sonst niedrige Stände . Die Lufttemperatur
war im Ganzen noch mild , nur mit Ausnahme von 4 Morgen¬
reifen . , Die Brunnentemperatur nahm ‘gleichförmig ab , um
3,7 ° . Die Luftfeuchtigkeit war beträchtlich . In der Wind¬
richtung herrschten die östlichen und nördlichen vor , in dem
Wolkenzug die westliche . Die Luft war mit Ausnahme zweier
Stürme am 19ten und 25sten ziemlich ruhig . Die Menge des
gefallenen Regens war nicht beträchtlich . Die Ansicht
des Himmels gemischt . Am 24sten Abends wurde ein schö¬
nes Nordlicht gesehen . Am 3isteu Abends schwaches Wetter¬
leuchten im Osten .

Der November hatte in den ersten Tagen ungewöhnlich
hohe und auch überhaupt sehr hohe Barometerstände , mit
Ausnahme des 21sten und 22sl .en und 27— 29sten , wo rasche
Erniedrigungen statlfanden . Die Lufttemperatur war unge¬
wöhnlich mild , viele Pflanzen trieben im Freien an oder blühten
wieder . Die Brun nen t emp era tu r nahm unter Schwankun¬
gen um 3,2 ° ab . Die Luftfeuchtigkeit zeigte sich ziemlich
beträchtlich . In der Windrichtung herrschten die östlichen ,nach diesen die südwestlichen vor , bei fast durchaus ruhigerLuft ; in dem Wolkenzüge war die westliche Richtung über¬
wiegend . Die Menge des meteorischen Wassers war
ungewöhnlich gering . Es herrschten häufige Nebel und die An¬
sicht des Himmels war gemischt .
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Der December hatte starke und rasche Wechsel im Ba¬
rometerstand , wie die um nur 6 Tage verschiedenen Ex¬
treme von seltener Höhe und Tiefe (27,10"

, 58" ' den Isten und
26,6 "

, 74" ' den 7ten Milt . ) beweisen ; vom 5—8ten , 18—24sten
und am 31sten herrschten Stände unter , sonst Stände über dem
Jahresmittel ; bis zum 9ten dauerte milde Lufttemperatur
fort ; von da an begann anhaltender Frost und der Erdboden
war dauernd gefroren . Vom 12ten an begann der Feuersee zu
überfrieren , und das Eis erreichte 4— 5 Zoll Dicke . Die Brun -

nentemperatur hob sich bis zum 7ten um 0,7° , fiel aber
vom 8ten an gleichförmig um 2,3°

. Die Luftfeuchtigkeit
zeigte sich nicht , unbeträchtlich , womit auch die häufigen Nebel
zusammenstimmen. In der Windrichtung herrschte die öst¬
liche überwiegend vor ; am 5ten nnd 6ten traten S .W . - Stürme
ein . In dem Wolkenz ug war bis zum 3len die westliche Rich¬

tung hemerklich , von da an folgte bis zum 19len klare Witte¬
rung und vom 20sten beinahe durchaus neblichte Umzielmng
des Himmels ; doch w'ar mitunter westliche Richtung der oberen
cirri bemerklich. Die Menge des meteorischen Wassers
war auffallend gering , bis zum 22slen waren die Bäume und
die Erdoberfläche mit starkem Reif dick belegt ; am 23sten folg¬
ten geringe Schneefälle ; der Schnee blieb liegen.

Wir geben mm im Nachfolgenden die Uebersiehten der ein¬
zelnen Beobachtungsmomente von den Monaten , dein Jahr und
den Jahreszeiten in der bisherigen Weise , nämlich indem wir
das Kalenderjahr zu Grunde legen.

Zugleich aber fügen wir diesen Uebersiehten , entsprechend
dem in dem 22sten Jahresberichte vom J . 1846 (3ler Jahrgang
unserer Jahreshefte S . 385 f .) Gesagten , um einer gewünschten
Annäherung an das „meteorologische Jahr" gebührende Rechnung
zu tragen , dieselben Uebersiehten je vom 1 . Dec . des vorher¬
gehenden Jahres bis 30 . Nov . des laufenden hinzu , um ebenso¬
wohl eine Vergleichung der Resultate der künftigen Jahrgänge
mit den bisherigen 22 unserer Beobachtungen, als auch mit den
Resultaten anderer Beobachter , welche die letztgenannte Periode
vorziehen , möglich zu machen .
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2 . Lufttemperatur .

a) Die Stuttgarter Beobachtungen .

Tabelle I . gibt die. monatlichen Extreme am Thermometro-
graphen , das Monatsiniltel von den täglichen Extremen und von
den 3 täglichen Beobachtungen , die Differenz dieser beiderlei
Mittel , wobei - J- den Ueberschuss des Mittels von den 3 täg¬
lichen Beobachtungen 7h , 2h , 9h über das von den täglichen
Extremen , — den Minderbetrag des ersleren gegen das letztere
bezeichnet . Die beiden Jahresmittel sind a) vom Kalenderjahr
1847 ; b ) vom meteorol. Jahr , nämlich 1 . Dec , 1846 bis 30 . No¬
vember 1847 .

Tabelle I .

Monate ,

Monatl .

Maximum .

Extreme

Minimum .

Monat

vom tag1! .
Max , und

Minim .

siuittel

von den 3
täglichen
BeoKZeit ,

Differenz
beider.

December 1846 4 " 6,5 ._ 13,5 _ 2,03 _ - 1,60 + 0,43
Januar 1847 . . . + 8,0 — 10,0 — 0,30 — 0,23 + 0,07
Februar . . . . + 10,5 — 8,0 — 0,13 Hr 0,63 + 0,76
März . + 15,1 — 11,0 + 3,01 + 3,11 + 0,10
April . + 14,2 0 + 5,54 + 5,79 + 0,25
Mai . + £ 6,1 + 1=7 + 13,40 + 14,29 + 0,89
Juni . + 21,0 + 3,8 12,28 + 12,83 + 0,55
Juli . + 25,8 + 8,3 + 16,07 + 16,54 + 0,47
August . . . . + 24,6 1 8,7 + 15,14 + 15,63 + 0,49
September . , , 4- 19,8 + 1,0 + 10,44 + 40,54 + 0,10
October . . . . + 16,1 + 0,5 + 7,82 + 7,81 — 0,01
November , . . + 11,0 — 3,0 + 4,12 + 3,94 — 0,18
December . , . + 10,0 — 7,5 — 0,60 — 0,60 0
a) Kal . Jahrm, . . Mai Januar 47. + 7,22 + 7,52 + 0,30
b) Met. Jahrm . Der . 46 . ■+ 7,11 7,44 + 0,33
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Es trat daher das Maxiraum im Jahr am 24 . Mai , das Mi¬
nimum vom Kalenderjahr am 1 . Januar 1847 , vom Met . Jahr
am 19 . December 1846 ein.

Die nach Kämtz (Lehrb . Bd . 1 . S , 97 , 102) auf wahres
Mittel reducirten beiderlei Mittel gibt Tabelle II , wobei in der
Spalte „Differenz “ -f - den Mehr - , — den Minderbetrag des
Mittels von den 3 täglichen Beobachtungen gegen das von den
Extremen bezeichnet.

Tabelle II .

Monate .

Reclucirte

von den
3 täglich .
Beobacht ,

s Mitte !

von Max .
mul

Minimum .

Differenz
beider .

December 1846 — 1, # __ 2,52 + 0,93
Januar 1847 . . . — 0,20 0,ß7 + 0,38
Februar . . . . — 0,09 — 0,36 + 0,27
März . . . . . + 2,89 + 2,71 + 0,18
April . 5,59 + 5,52 + 0,07
Mai . + 13,84 + 13,68 + 0,16
Juni * » . . + 12,4 .8 + 12,31 + 0,17
Juli . + 16,24 + 16,14 + 0,10

August . . . . 15,33 + 15,22 + 0,11
September . . . + 10,33 + 10,33 0
October . . . . + 7,64 + 7,41 + 0,23
November , . . + 3,80 3,50 + 0,30
December . . . — 0,69 — 1,12 0,57
a} Kal . Jahr 7,25 + 6,95 + 0,30
b) Met . Jahr . . + 7,10 + 6,84 + 0,26

Tabelle III . gibt die. Vergleichung der nicht reducirten Mittel
aus den 3 täglichen Beobachtungszeiten vom Jahr 1847 mit
denen vom Jahr 1846 und den 20jährigen Mitteln von 1825
bis 1844 . Die erste Spalte links mit der Aufschrift „ December“
enthält die Mittel je vom December des vorhergehenden Jahres ,
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Tabelle IV . gibt eine Vergleichung der redueirlen Mit¬
tel von 1847 mit denen von 1846 , aus den 20 Jahren von
1825 — 44 und aus den 50 Jahren von 1795 —-44 ; wobei die
Spalte „ Differenz “ je den Ueherschuss oder Minderbetrag der
Mittel von 1847 anzeigt .

Das Jahresmittel a) ist wieder das Mittel vom 1 . Januar
bis 31 . December ; das Jahresmittel b) vom 1 . December des
vorhergehenden Jahrs bis 30 . November .

Tabelle IV.

Monate . 1846 . 1847. Diff . 20jähv .
Mittel . Diff . 50 j ähr .

Mittel . Diff .

December . . + 3,25 — 1,59
Januar . . . + 1,04 — 0,29 — 1,33 — 0,64 + 0,35 — 0,89 + 0,60
Februar . . + 4,01 — 0,09 — 4,10 + 0,88 — 0,97 + 1,49 — 1,58
März . . , + 5,73 + 2,89 — 4,84 + 3,91 — 1,02 + 3,98 — 1,09
April . . . + 8,08 + 5,59 — 2,49 + 7,33 — 1,94 + 7,68 - 2,09
Mai . . . ; + 11,56 + 13,84 + 2,28 + 11,89 + 1,95 + 11,87 + 1,97
Juni . . . . + 17,58 + 12,48 — 0,10 + 13,94 — 1,46 + 13,72 — 1,24
Juli . . . . + 17,17 + 16,24 — 0,93 + 15,23 + 1,01 + 15,20 + 1,04
August . . . + 16,52 + 15,33 — 1,19 + 14,51 + 0,82 + 14,96 + 0,37
September . + 13,31 + 10,33 — 2,98 + 11,50 — 1,17 + 12,16 — 1,83
October . . + 9,12 + 7,64 - 1,48 + 7,59 + 0,05 + 7,91 — 0,27
November , . + 3 . 68 + 3,80 + 0,12 + 3,71 + 0,09 + 3,98 — 0,18
December . . — 1,59 — 0,69 + 0,90 + 1,54 — 2,23 + 1,12 — 1,81
Jahr a) . . . + 8,84 + 725 - 1,59 + 7,61 — 0,36 + 7,77 — 0,52
Jahr b) . . + 9,25 + 7,10 — 2,15

Es war demnach der Jahrgang 1847 nur im Mai , November
und December wärmer als 1846 , im Januar , Mai , Juli , Au¬
gust , October und November wärmer als die 20jährigen Mittel ,
und im Jamiar , Mai , Juli und August wärmer als die 50jäh -
rigen Mittel .
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Tabelle Y . gibt die Vergleichung der reducirlen Mittel von
den Jahreszeiten und den Yegelalionsmonaten, April bis Sep¬
tember , wobei die Spalte „Winter a)

“ das Mittel von Januar,
Februar und Deeember desselben Jahres , die Spalte „Winter b )

“
das Mittel unter Hinzuziehung des Deeember vom nächstvorher -
geheuden Jahre enthält .

Tabelle V .

Frühling . Sommer . Herbst . Winter a) Winter b) Vegetat .-
Monate ,

1844, + 7,71 + 13,53 + 8,32 — 0,63 + 0,50 + 12,09

184S . + 3,04 + 14,29 + 8,29 — 0,53 — 2,32 + 11,79

1846. + 8,45 + 17,09 + 8,70 + 1,15 + 2,76 + 14,07

1847. + 7,44 + 14,35 + 7,25 —■0,35 — 0,66 + 12,30

20j ähr . M. + 7,71 + 14,50 + 7,00 0,59 + 12,40

50jähr . M. + 7,84 + 14,63 + 8,01 + 0,57 + 12,60

Das Jahr 1847 ging daher in der Mitteltemperatur des
Frühjahrs und des Winters b) nur dem Jahrgang 1845 , im Som¬
mer und Winter a) den Jahren 1844 und 45 voran , im Herbst
dagegen stand es allen übrigen nach ; in den Yegetationsmonaten
ging er nur den Jahren 1844 und 45 vor .

Tabelle Yl . gibt die Vergleichung der Sommer - , Eis¬
und W in l ert ag e .

Tabelle. YI.
Sommertage .

Jaln -e . April . Mai . Juni .
i

Juli .
1

1August Sept . Oct.
Sum¬
me.

1844. 1 10 1 4 4 20

1843 . 10 12 4 3 29

1846. 25 20 13 9 67

1847. 11 4 17 14 46

20jÜbr .Mittel . 0,45 5,00 11,00 13,85 12,60 3,58 0,03 46,73
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Eistage .

Jahre. Jau . Febr . März. April . Mai . Sept , Oct. Nov . Dec . Sum¬
me .

1844. 21 25 9 25 80
1845. 26 28 24 1 2 5 8 94
1846. 17 8 5 n 25 60
1847. 20 20 20 3 9 23 95

20jähr . M . 22,35 17,95 11,45 4,15 0,15 0,05 2,90 9,05 14,50 82,55

Winterlage .
1844. 10 6 1 1 5 18 41
1845, 7 15 14 : 1 37
1846. 2 2 t 19 23
1847 . 12 10 3 15 40

20jäbr . M . 14,95 5,05 0,95 0,10 0,05 1,80 7,25 30,15
Der Jahrgang 1847 stand demnach dem Jahrgang 1846 in

der Zahl der Sommertage bedeutend nach , überlraf jedoch
die beiden andern ebenso bedeutend . In der Zahl der Eis -
tage übertraf er sämmlliehe und in der Zahl der Winter tage
wurde er nur von 1844 übertroffen .

Tabelle VII . gibt die Vergleichung der Frost - und Schnee¬
grenzen derselben Jahrgänge.

Tabelle VII .
Früh

letz
Frost .

jahr Spätjahr
ter 1 erster

Schnee . | Frost . JSchnee

Tage
zwischen

Fräst . jSchnce

Dauer
der

Sehne '
decke .

Zahl
der

Sclme -
tage .

1844. 31 . Mürz. 22 . März . 30 Oct. 23Nov. 213 246 27 30
1845. 2 . April . 23 . März. 15 Oct. 23Nov. 196 245 36 .34
1846. 22 . März. 19 . März . 6 Nov . 30Nov. 229 232 26 20
1847. SO . April . 18 . April . | 6Nov . 18Nov. 200 214 25 27

20 j. M . 11 . April . 14. April . |28 Oet. 6Nov. 201 206 28,58 27,25
Es waren daher die Frostgrenzen blos grösser als inr

Jahr 1844 und kamen denen des 20jährigen Mittels am nächsten ;
die Schneegrenzen waren geringer als in den drei vorhergehenden
Jahren , übertrafen jedoch die des 20jährigen Mittels . Die Dauer
der Schneedecke war geringer als in allen übrigen Jahrgängen
und dem 20jährigen Mittel ; die Zahl der Schneetage über¬
traf die vom Jahr 1846 und kam dem 20jährigen Mittel gleich .
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Die Mittel - Temperaturen der Jahreszeiten , des käl¬
testen und des wärmsten Monats und deren Differenzen ,
sowie die Differenzen des Sommers und des Winters
gibt Tabelle IX.
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Es war demnach im Kalenderjahr abwechselnd der Januar
oder der Fehrnar in den nördlichen Gegenden des Landes sowie
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in den Alpgegenden der kälteste Monat ; in den mittleren und
den südlichen Gegenden war es der Deceraber 1847 ; im meteorol .
Jahr dagegen war der December 1846 überall der kälteste Monat .
Mit Ausnahme der beiden am Fuss der Alp liegenden Beobach-
Lungsorte Ulm und Pfullingen war der Juli überall der wärm¬
ste Monat .

Ueber die jährlichen Extreme der Temperatur gibt
Tabelle X . die Uebersicht , wobei jedoch nur an wenigen Orten
das absolute Maximum und Minimum zu Grunde liegt.

Tabelle X .

Orte .
Jährliches

Maximum , Minimum .
Differenz ,

Meeres -
höhe des

Örfes .

Mergentheim . + 27,7 24. Mai .
7 . Juli .

— 16,0 14 . Jan . 4.3,7 600,0 p .F.

Oberstetten . 24,5 7 . Juli . — 10,0 12 . März . 34,5 1075,8 „
Amlisliagen . + 27,0 7 . Juli . — 12,0 15 . Jun . 39,0 1447,8 „
Oehringen , . + 27,0 7 . Juli . — 12,0 12 . März . 39,0 7ä1j8 „
Winnenden + 25,5 7 . Juli . — 13,8 12 . März . 39,3 898,7 „
Caustatt . . + 28,0 24 . Mai . — 11,0 12,März . 39,0 695,0 )T
Stuttgart . + 26,1 24 . Mai . — 11,0 12 . März . 37,1 831,0 „
Hohenheim + 26,5 24 . Mai . -— 13,5 12 . März , 40 .0 1198,0 „
Calw . . . + 26,8 24 . Mai . — 10,2 iS . März . 43,0 1070,0 „
Freudenstadt . + 22,5 24 . Mai . — 12,5 12 . März . 35,0 2444,0 „
Bissingen . . + 25,7 24 . Mai . — 12,6 12 . März , 38,3 1277,0 „
Schopflocli . . + 25,0 24 . Mai . — 11,5 12 . März . 36,5 2360,0 „
Eunabeuren . + 23,7 24 . Mai . — 12,7 12 . März . 36,4
Giengen . . + 27,0 24 . Mai . — 17,0 12 . März , 44,0 1444,0 „
Ulm . . . . + 25,5 24 . Mai . — 12,5 12 . März . 38,0 465,0 „
Pfullingen . . + 27,019 .20Aug . — 10,0 15 . Jan . 37,0 1312,0 „
Schwenningen + 26,5 24 . Mai . — 17,0 12 . März . 43,5 2159,0 „
Sigmaringen . + 26,0 24 . Mai . — 13,0 12,März . 39,0 1813,0 „
Wangen . . + 27,0 24 . Mai . — 13,0 l . Jan . 40,0 1703,0 „
Issny . . . + 23,0 8 . Juli . — 12,5 S . Febr . 35,5 2184,0 ,,

Hiernach fielen die jährlichen Extreme fast überall auf den
gleichen Tag und die Abweichungen an einzelnen Orten werden
sich daraus erklären , dass dort nicht die absoluten Maxima und
Minima beobachtet werden , wie denn z . B . zu Pfullingen am
12 . März Morgens blos —■ 3® eingezeichnet wurden .
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c) Besondere Zusammenstellungen einzelner
Beobachter .

1 ) Von Canstalt .
Zusammenstellungen des Herrn Med. Dr. Kühle ,

1 , Lufttemp er a tnr .
Mit der Zusammenstellung wurde cs ganz so gehalten , wie mit der

vom Jahr 1846. Die Thermometer sind genau corrigirt und ihr Sied-
puukt bei 28" Bar . bestimmt .

Tabelle XII .

Monate.

Mittel t
per

nach d .
3 tägl .
Beob.

er Tem-
ltur
nach d .
Max. u .
Minim.

Ext

Maxi¬
mum .

ferne

Mini¬
mum . MonatlicheVeränderung

'

Mittlere

lgät

.

Veränderung

<5
hD

£

m

V U1)
fl
£ Sommertage

.

Deccmh . 1846 — 1,80 - 2,13 + 7,0 15,0 22,0 4,43 26 15 —

Januar 1847 , — 0,28 — 0,38 + 8,6 10,2 18,8 4,26 20 11 —
Februar . . — 0,06 — 0,19 + 10,9 — 9,5 20,4 6,01 20 4 —

März , . . 3,01 + 3,24 + 16,0 — 11,0 27,0 9,44 22 1 —

April . , . 538G+ 5,97 + 14,1 — 0,7 14,8 6,18 2 — —
Mai . . . . -(-14,09 + 13,98 + 28,0 + 2,1 25,9 10,SS — —■ 13
Juni . . . . + 12,75 + 12,89 + 22,4 + 3,2 19,2 9,25 — — 7
Juli . . . . + 16,25 + 16,35 + 27,4 + 7,3 20,1 10,23 — — 22
August . . . + 15,42 + 15,80 + 26,3 + 8,0 18,3 9,37 — — 16
September . + 10,28+ 10,72 + 21,3 + 1,1 20,2 7,28 — — 1
Octobcr . . + 7,68 + 7,92 + 16,8 — 0,4 17,2 7,32 1 — —

November 4 —|— 3j89 + 4,07 + 11,1 — 3,1 14,2 5,99 9 —

Deccmher . . — 0,55 — 0,47 + 9,9 — 7,9 1758
Jalir-
Diff.

4,86 23 13

Kal . Jahr a) . + 7,36 + 7,49 + 28,0 — 11,0 39,0 7,59 97 29 59
Met . Jahr b ) . + 7,26 + 7,35 !+ 28,0 — 15,0 43,0 7,5G 100 31 59

Temperatur der Jahreszeiten .

Mittel nach
den 3 tägl .
Beobacht .

Mittel nach
Maxim , und
Minimum.

Mittlere
tägliche

Differenz .

Wintcrmon . 1847 — 0,30 — 0,34 5,04
Meteor . Winter . — 0,71 — 0,90 4,90
Frühling , , . + 7,G5 + 7,73 8,83
Sommer . . . + 14,81 + 15,01 9,64
Herbst . . . . + 7,28 + 7,57 6,86
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Wärmster Monat ; Juli + 16,25.
Kältester im Kalenderjahr ; December — 0,55.

Differenz beider : 10,80 .

Temperatuvdifferenz zwischen Sommer und Winter (Januar , Feb¬
ruar , December 1847) : 15,11 .

Jahres -Extreme nach dem Thermographen :
Maximum : —j- 28,0 den 24 . Mai . Minim. : — 11,0 den 12 . März .

Differenz beider : 39,0.
Extreme nach den 3 täglichen Beobachtungen :

Maximum : -(- 27,7 den 24 . Mai. Minim. : — 10,8 den 12 . März.
Differenz beider : 38,5 .

Vorstehende Resultate sind von Instrumenten erhalten worden , die
in völlig- freier Luft Mengen . Zur Vergleichung damit folgen hier noch
die Resultate eines geschützten Thermometers , wie das erstemal für das
Jahr 184G im dritten Jahrgang dieser Hefte pag . 278 geschehen ist .

Tabelle XIH .

Monate.

Januar .
Februar ,
März . .
April . .
Mai . .
Juni . .
Juli .
August .
Septemb.
Oetober .
November
December
Jahr . .
Winter .
Frühling .
Sommer .
Herbst .

Temperatur an Freien .
Mrgs . Durcb -Mta-s .

schnitt .

- 1
— 1,48
— 0,5S
+ 4,27
+ 11,24
+ 10,87
+ 13,61
+ 12,77
+ 8,29
+ 5,33
+ 1,73

2,16
+ 5,19
— 1,75
+ 4,98

1-12,42
+ 5,12

68 + 1,39
+ 2,21
+ 7,24
+ 8,16
+ 18,48
+ 15,90
+ 20,08
+ 19,04
+ 13,14
+ 10,93
+ 6,53
+ 1,46
+ 10,39
+ 1,69
+ 11,29
+ 18,34
+ 10,21

— 0,63
— 0,87
+ 2,33
+ 5,17
+ 12,52
+ 11,46
+ 15,06
+ 14,40
+ 9,41

- 0,27
— 0,05
+ 3,00
+ 5,87
+ 14,08
+ 12,75
+ 16,25
+ 15,40
+ 10,28

+ 3,38
— 0,94

+ 6,74+ 7,63
+ 3,88 ,

0,55
+ 6,50 + 7,36
— 0,81 ]

— 0,29
+ 6,67 + 7,63
+ 13,64 + 14,80
+ 6,61 + 7,28

Temperatur des geschützten
Thermometers .

Mrgs . Mtgs . I Abds. jDurch -
7 U . 2 U. j 9 U . | schnitt .

— 1,52
— 1,45
— 0,62
+ 4,07
+ 10,95
+ 10,50
+ 13,34
+ 12,57
+ 8,26
+ 5,42

1,82
2,08

+ 5,10
— 1,68

+ 4,80
+ 12,14
+ 5,1?!

+ 1,18 ]
- 0,57

+ 1,86 ]
— 0,79

6,83 + 2,50
+ 7,63 + 5,31
+ 17,75 + 12,66
+ 15,19
+ 19,34
+ 18,41
+ 12,72
+ 10,59
+ 6,42
+ K32
+ 9,94
+ 1,45
+ 10,74
+ 17,65
+ 9,91

20 *

+ 11,62
+ 15,19
+ 14,53
+ 9,54
+ 6,88
+ 3,48
— 0,82
+ 6,63

'

— 0,73
+ 6,82
+ 13,78
+ 6,63

— 0,30
— 0,13
+ 2,91
+ 5,67
+ 13,78
+ 12,44
+ 15,06
+ 15,17
+ 10,17
+ 7,63

3,91
— 0,53
+ 7,22
— 0,32
+ 7,46
+ 14,53
+ 7,24
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Werden diese Werthe nach ICämtz reciificirt , so gestalten sich die
Resultate nach den Jahreszeiten fulgeudermasseu :

Win ter. Frühling , Sommer. Herbst . Jahr .

Tomperat . im Freien - 0,42 + 7,40 + 14,51 + 7,00 + 7,14
Temperatur des ge¬

schützten Tlicrm. — .0,42 + 7,30 + 14,34 + 7,09 + 7,08
Demnach stimmen diesmal die Resultate des Winters und Herbstes

völlig vibereiu ; die des Frühlings differiren stärker ; die des Sommers
schwächer als 1846 ; die Jahres -Rcsultatc erhalten sicli dagegen in ihrer
geringen Abweichung fast der des Jahres 1846 gleich , lieber die daraus
zu ziehenden Folgerungen will ich später einmal etwas veröffentlichen ,

2) Von Schopfloch ,
Zusammenstellungen des Herrn Pfarrers Kommereil .

Tabelle XIY .
Wahre mittlere tägliche Temperatur nach den 3 täglichen

Beobachtungen.
Ü | •i pS

3
e3'- i

S-
■3

Nf-t
B HL **a

B 3 'S**

VJ
SSiß3-*! Septbi

©
©O

5>©
K

£©©CJfl
1 . —8,0 - 2,1 —5,1 1,2 3,2 8,2 10,1 14,8 9,4 4,0 6,8 3,8
2 . - 5,6 - 2,7 - 4,0 3,4 7,0 9,9 8,9 15,5 7,5 3,5 3,9 3,1
3 . 1,0 —3,2 - 3,4 0,5 8,6 10,1 10,8 13,6 7,1 5,3 6,3 5,0
4 . 1,6 —3,9 —3,2 — 0,5 4,5 10,9 12,9 12,0 6,4 5,7 5,8 3,0
S„ 2,2 - 5,2 - 3,0 1,0 7,7 12,0 15,9 10,9 6,3 9,5 8,3 3,9
6. 0,2 - 4,3 — 2?G 0,8 10,7 6,3 18,5 11,4 6,8 7,3 7,5 4,1
7 , 0,7 —0,0 - 2,9 1,6 11,4 5,7 18,6 10,3 5,5 8,6 6,8 1,5
8. - 2,4 — 5,0 — 3,0 4,5 0,2 9,3 16,7 12,5 7,4 6,2 7,2 — 0,8
9 . — 4,2 — 5,3 —3,4 3,8 10,2 6,3 11,6 11=1 8,0 6,1 6,6 —0,9

10 . — 6,8 - 6,4 - 5,7 0,8 14,3 5 . 2 13,3 10,5 9,7 6,2 6,4 - 1,1
11 . — 5,8 - 4,4 - 10,0 1,6 14,5 5,1 14,9 12,6 10,8 6,3 6,2 1,4
12 . - 0,7 - 7,2 - 6,1 3,9 11,1 5,4 16,2 13,2 11,8 7,1 2,6 1,0
13 . — 0,3 - 5,6 - 1,7 5,3 9,6 8,3 15,5 15,3 13,3 6,6 3,2 1,0
14 . 0,3 - 3,7 - 1,8 5,1 14,1 12,8 14,4 16,5 10,6 4,3 4,2 0,7
15 . - 1,1 2,2 —0,3 —0,8 11,5 12,1 15,1 16,7 6,2 5,9 4,3 0,1
16. 0,9 0,3 2,5 - 1,8 13,9 12,6 15,2 16,9 6,8 8,8 5,1 —0,6
17 . 2,0 3,0 4,5 — 1,7 9,0 14,4 16,1 17,7 8,0 11,4 - 0,3 —0,7
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Januar

. st
P
£
£

£3

K April

,
5
g inuJ

.
=Ji“a (

August

.
U

•B
d

CG
Octuber

. 3̂
gCJ>
O

eÖ
Q
tJuOJ
o

18 . 1,7 3,7 4,5 - 1,1 12,7 10,3 17,4 18,3 7,9 10,9 — 0,9 - 7,4
19 . — 0,6 3,4 4,9 0,7 14,3 8,3 16,5 17,3 5,9 9,2 — 2,6 - 6,0
20 . — 2,5 M 5,9 3,1 10,4 8,0 11,7 18,1 7,1 10,1 - 1,1 - 6,1
21 . - 2,6 1,4 5,6 4,0 8,5 10,1 12,1 15,5 7,8 6,5 - 0,0 — 5,9
22 . — 0,9 2,3 6,4 2,9 12,9 14,7 14,3 15,1 8,1 . 4,4 1,4 - 4,8
23 . 0,1 - 2,2 5,8 3,3 18,2 8,2 15,6 12,0 11,8 6,3 2,3 - 3,5
24. 2,9 — 5,9 5,2 4,3 20,5 10,1 12,1 10,7 10,5 5,2 4,0 - 4,7
25 . 2,1 - 7,1 4,0 4,7 12,5 10,7 13,0 8,7 9,4 2,3 2,5 —2,5
26 . 1,3 —6,2 5,9 6,2 11,0 10,8 8,8 7,1 7,6 0,9 2,7 —3,9
27 . 2,3 —6,9 8,2 5,8 12,9 9,1 11,1 9,1 3,4 1,2 2,0 — 5,5
28 . 3,2 —7,2 7,4 6,8 17,1 8,3 10,8 9,9 4,1 1,7 2,2 - 4,9
29 . 2,2 4,4 5,5 17,3 10,3 9,8 10,6 4,7 2,6 5,1 —5,1
30, 0,9 - 0,8 4,3 11,9 12,8 11,2 12,6 4,4 3j6 2,4 — 5,0
31 . —1,9 —0,6 10,3 13,5 8,8 5,0 —4,7

Bemerkungen zu Tabelle XV.
Jahresmittel : - |- 5 354, reduc . + 5,31 . Maximum des Jahres - (-25,5

(den 24 . Mai) . Minimum — 14,5 ( den 12 . Mar/, ) . Differenz 40,0 .
W ärmster Tag , mit mittlerer Temperatur von - (-20,5 den 24 . Mai.
Kältester Tag , mit — 10,0 den 11 . Mürz. Differenz 30,5 .
Wärmster Monat (nach den red . tägl . Beobacht .) Juli mit + 13,64.
Kältester Monat , Februar mit — 2,76 . Differenz 16,40 .
Der Herbst , mit + 5,82 ist wärmer als der Frühling mit + 4,03

um 0,89 .
Der Somtn er mit + 12,08 dxfferiit vom Wi u tey mit — 1,01 um 13,69 .

fällt vom Januar bis Februar tim 2,21 .
steigt „ Februar 51 März 51 3,33 .

» >1 März 51 April n 2,01 .
« 55 April 99 Mai « 9,06 .

fällt „ Mai t) Juni 11 2,11 .
steigt „ Juui w Juli « 4,11 .
fällt „ Juli 91 August 0,57 .

» 9? August » Septbr . 51 6,26 .
» » Septbr . 5) October 51 1,90.
91 91 October 15 Novbr . M 2 . 17.
51 » Novlir . n Decembcr „ 5(25 .

a Winter ( 18+y) zum Frühling um 7
'
,46 .

Frühling 51 Sommer 55 7,15 .
Sommer Herbst 15 6,26 .
Herbst 15 Winter 15 7,43 .

fällt

Die mittlere tägliche Temperatur - Differenz ist am grössten
im Mai = 8,30 , am kleinsten im Januar = 5,15 . Dieselbe kommt in
ihrem Jahresmittel = 6,43 der im October = 6,311 am nächsten . Monat¬
liche Differenz : Maximum im März = 27,0 , Minimum im April = 15,8 .
Unterschied : 11,2 .
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Bemerkungen zu Tabelle XVII.

Fiir N fällt das Max . 13,23 in Juli , idas Miu , — 4,86 in Dec .
» wo » 31 w 13,82 „ August , 13 » - 7,90 fl Dec .
» Om n « 16,03 „ August , 13 „ - 6,52 » Febr .
„ SO „ 31 i) 15,28 „ Juli , >3 » — 2)25 13 Dec ,
M S „ 31 33 15,72 „ Mai , 35 „ - 0,51 31 Dec .
» SW „ 33 13 15,15 „ Juli , i» n - 1,49 13 Febr .
„ w „ fl 13 13,91 „ Juli , w „ - 2,14 » März .
„ NW „ 33 31 13,24 „ Juli , » ü 4,60 » Febr .

Der Wärme nach folgen die 8 Winde :
Im Jahr : S SW SO 0 W N ' NW NO.
„ Sommer : 0 SO S SW NO w NO NW .
„ Winter : W SW S SO NW N O NO .
„ Frühling : Si SW SO N NO NW NO W.
„ Herbst : S SW 0 SO W N NW NO .

Es differirt die Temperatur
bei N im Winter u . Sommer um : 14,59 , im Frühling u . Herbst ium : 1,11 .

M WO A 18,40 , fl fl + 1,94 .
M 0 „ 33 18,85 , 13 31 — 2,51 .

» so 33 15,00 , 13 13 — 0,04 .
33 S „ 33 13,44 , 33 fl + 2,02 .
» sw 13 12,59 , 31 W — 0,54 .

« W 13 11,18 , 33 31 — 3,02 .
„ WW 13 13 )36 ) >1 31 — 0,10 .

3 ) Von Ennabeuren .

Zusammenstellungen des Herrn Pfarrer ’s Schlier .

Bemerkungen zu Tabelle XVIII .
Uebersicht der Tempera ttfr - Verb äl tni ss e .

Jahresmittel -f-5,45 , rednc . Mittel + 5,24 . Maximum des Jalirs - (-23,7
deu 24 . Mai , Minim . — 12,7 den 12 . März . Differenz 36,4 ,

Wärmster Monat nach den reducirtrn täglichen Beobachtungen Juli
= '4 *13,85 ; kältester Februar = — 2,82 . Differenz 16,67.

Der Herbst ; + 5,85 ist wärmer als der Frühling = 4 - 1392 um 0,93 .
Der Sommer = —j—12,30 differirt vom Winter = — 2,11 um 14,41 .
Die Temperatur fällt vom Januar bis Februar um 1,54 .

steigt „ Februar „ März „ 3,24 .
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Die Temperatur steigt vom März bis April um 2,33 .
55 April 51 Mai » 8,83.

fällt » Mai r> Juni ?5 1,77 .
steigt n Juni 55 Juli 15 4,04.
fällt n Juli 51 August 1? 0,61 .

5} » August 51 Septbr . 31 5,18 .
13 75 Scptbr . 15 Oetober » 1,73 .
W 11 Oetober 51 Novbr . 51 3,18.
n 15 Novbr. 5) Decbr . 15 5,39.

steigt vom Winter zum Frühling um 7,03 , v . Frühl . zum Sommer um 7,38 .
fallt vom Sommer zum Herbst um 6,45 , v. Herbst zum Winter um 7,96 .

Tcinp eratur - Veräuderuug . Die mittlere tägliche ist am grössten
im März := 5,15 ; am kleinsten im Januar = 2,96 . Die mittlere täg¬
liche Aenderung- kommt in ihrem Jahresmittel = 3,99 dem November
am nächsten = 3,97 . Monatliche Aenderung : Maxim, im März = 23,9 ,
Minim, im April - 13,1 . Differenz 10,8 .

Tabelle XVIII.
Teiuperatur-Verhälinisse .

Monate.

Medium
aus den 3
täglichen
Beobach¬
tungen .

Rcducirt .
Medium. Differenz .

Sommer- , Eis - und
Winter - Tage .

Som-
mertg .

Eis¬
tage .

Wint .-
tage .

Jaintar . . . . I iU
.

l-̂ CO — 1,28 0,10 14 10
Februar , . . — 2,6t — 2,82 0,21 6 18
März . . . . 0,56 0,42 0,14 8 11
April . . . . 2,94 2,75 0,19 10
Mai . 11,95 11,58 0,33 4
Juui . 10,12 9,81 0,31
Juli . . . . . 14,29 13,85 0,44 7
August . . . . 13,52 13,24 0,28 4
September . . 8,29 S,06 0,23
Oetober . , , 6,56 6,33 0,23
November . . . 3,21 3,15 0,06 10 1
Decembcr , . . — 2,2ö — 2,24 0,01 4 20
Frühling . . . 5,15 4,92 0,23 4 18 11
Sommer . . . 12,64 12,30 0,34 11
Herbst . . . . 6,02 5,85 0,16 10 1
Winter . . . . — 2,01 — 2,11 0,11 24 48
Jahr . 5,45 5,24 0,21 15 52 60
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Tabelle XX.
Wahre miltlere tägliche Temperatur nach den 3 täglichen

Beobachtungen.

□C
«3 Februar

.

NE«
K April

.

£ inuJ

.
August

. 0)
&a
VOD October

.

November

.

December

.

1 . - 7,9 - i,i — 6,2 1,9 3,5 9,0 10,9 14,1 6)7 4 . 6 8,7
2 . - 7,5 - 2,4 - 4,1 4,0 6,4 9,5 9,6 15,4 7,7 5,4 5,3
3 . - 0,6 - 2,2 — 2,5 1,3 8,4 10,8 11,8 14,3 7,2 5,6 5,8
4. 0,4 — 3,5 - 2,4 - 1,7 4,9 10,6 13,1 13,1 6,9 6,5 5,4
5 . 0,8 — 4,5 - 3,7 0,8 8,2 12,3 16,0 10,8 7,3 7,0 7,6
6 . — 0,2 - 4,7 - 2,6 0 .7 10,8 7,1 18,0 11,3 6,4 7,5 6,5
7. 1,1 - 1,4 - 3,0 1,7 10,4 6,8 18,5 11,1 6,4 9,1 7,3
8. — 0,5 — 5,2 — 2,8 4,1 8,3 9,8 17,2 12,4 6,5 6,1 5,3
9 , — 2,8 — 5,5 - 3,2 2,7 9,8 6,6 12,4 11,1 8,6 6,2 6,7

10. - 5,4 - 7,2 - 6,5 0,8 11,9 5,2 14,4 10,5 10,4 8,5 5,6
11 . — 8,3 - 4,3 - 9,1 1,8 13,8 5,9 15,1 11,6 11,4 6,4 5 . 9
12 . - 5,7 - 7,8 - 5,7 2,8 12,0 6,7 16,3 13,9 11,5 5,0 — 0,3

13 . — 3,3 — 6,5 - 2,7 4,3 10,1 8,9 16,1 15,1 12,4 7,0 3,2
14 . - 1,7 — 5,3 - 1,2 5,9 12,6 12,6 15,4 16,5 10,5 8,2 4,9
15. - 2,4 0,9 - 0,4 0,3 11,5 12,6 15,8 16,7 6,1 6,7 4,3
16 . 0,7 — 0,2 1,0 — 0,6 12,9 12 .8 14,9 16,7 6,3 9,G 5 )7
17 . 1,2 2,4 2,7 - 1,6 9,6 13,7 15,2 17,6 7,8 11,2 2,2
18 . 0,8 3,0 3,7 - 0,9 12,3 10,3 15,9 17,8 8,2 10,9 0,9
19 . 0,5 2,3 4,4 1,6 13,7 8,9 15,8 17,8 5,8 9,8 - 2,9
20. - 1,2 0,8 5,7 3,0 11,3 8,5 11,6 16,9 7,1 9,7 — 2 . 4

21 . - 1,8 1,5 5,8 4,3 9,2 10,1 12,6 16,2 8,6 6,9 — 0,9

22. — 1,7 2,2 5,6 4,0 12,4 13,7 14,8 14,2 8,7 4,9 - 0,1
23 . - 0,7 - 1,5 6,0 4,7 16,3 8,5 15,1 I3j5 11,1 5,1 0,9
24 . - 0,1 - 4,7 4,8 4,5 19,0 10,1 13,4 12,0 11,6 4,9 3,5
25 . 1,1 - 5,6 4,1 4,9 13,6 10,5 13,6 9,8 9,4 2,8 2,1
26 . 0,5 - 5,3 5,8 5,4 13,0 11,0 8,9 7,2 8,0 2,4 0,6
27 . 1,5 — 6,2 7,5 5,8 13,8 9,9 11,1 9,0 4,4 2,1 — 0,5
28. 2,4 - 7,1 6,3 6,4 16,7 9,0 10,4 10,7 5,1 3,2 - 1)7

29 . 1,8 3,8 5,6 19,0 10,1 10,3 12,1 6,0 4,3 3,7
30. 0, 5. 0,0 4,0 12,5 12,7 12,3 11,9 5,0 3,9 1)3
31 . - 1,6 1,8 11,2 13,8 9,5 4,8
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Bemerkungen zu Tabelle XXL

Für N fällt das Max . 13,7 in1 fl. Juli , das Mia . - 4,5 in d . Dec.
» NO n 57 55 14,7 33 Juli , 31 >7 — 5,8 55 März ,
n 0 57 55 55 15,7 35 August , 13 51 — 5,6 53 Jan .
13 SO tt 17 55 16,7 J5 August , 13 37 — 3,6 13 Dec.
n s 55 33 73 17,5 73 Juni , 15 33 - 8,7 53 Dec.
n SW 55 55 13 16,2 35 Juli , ») 53 — 2,3 53 Febr .
w w 55 15 13 14,0 33 Juli , 53 33 - 1,9 33 Febr .
37 NW 55 15 55 13,6 33 Juli , 73 37 - 1,7 33 Febr .

Der Wärme nach kommen die Winde in folgender Ordnung :
Im Jahr : SO S SW W NW O N NO.

6,7 6,5 6,1 5,8 5,7 5,0 4,5 4,2.
71 Sommer : S SO O SW NO N W NW.

15,9 15,0 14,4 13,9 13,4 11,5 11,5 11,3 .
73 Winter : NW W SW N SO S NO O .

1,3 - 0,5 - 1,0 —3,2 - 3,4 — 3,7 - 4,2 - 5,1 .
51 Frühling : SO S W SW NW N O NO .

8,1 7,7 5,5 5,3 4,7 4,2 3,8 3,1
31 Herbst : SO O W SW S NO NW NO .

7,0 6,9 6,7 6,2 6,1 5,5 5,5 4,3 .

Differenz :

bei N des Winters U. Sommers 14,7 , des Frübling ’S u . Herbstes - 1,3 .
13 NO 33 37 17,6 , 37 73 - 1,3.
37 O 33 13 19,5 , 73 33 - 3,1 .
17 SO 37 3» 18,4 , 37 57 + 1,1 .
37 s 33 13 19,6 , 15 77 + 1,6 .
31 SW 31 33 14,9 , 13 33 — 0,9 .
13 w 33 31 12,0 , 13 31 — 1,2 .
37NW 33 33 10,0 , 73 31 — 0,8.



4 )
V

on
C

al
w

.
Zu

sa
m

m
en

st
el

lu
ng

en
de

s
H

er
rn

M
ed

.
D

r .
M

ül
le

r
.

Ta
be

lle
X

X
II

.
Th

er
m

om
el

er
sl

au
d

im
Fr

ei
en

im
Sc

ha
tte

n .

311

C i -c'
ci S ü
C

J. 'S
S ©

oToVflo oo cT ©ri > «Tcô cTSi « «
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Tabelle XXIII .

Extreme der täglichen Temperaturen.

1847.

a m ^C et vOhjS
GO *3W' S*

„ *> etS
gv *
^ b£ 3as cs
Cc■** o

.2 fe «
a- c -+-*

tu s Warme

Tage

,

Max

.

zwischen

—J-
51

dnu

+
20 <u O

*Ht «;4) 4- ^9J -3
ÜJ3-*-«« S •
s? = s

«2 x aS «o *3
Jas

Eistage .
S eL°
85 B* *P <01& j*

J®
(jjo.S -s us
2 's 'S c2

.S 5 ^ <5Minimumüber

—
o

Min

.
zwi¬

nehcs

—
5

dnu

—
01

Min

.
retnu

—
01

Januar , 8 14 8 1 5

Februar . 4 10 13 1 6

März . . 2 2 18 7 2 1

April . . 18 12

Mai . . 9 17 3 2

Juni . . 3 15 12

Juli . . 18 10 3

August . 14 14 3

Septeinb . 7 23 l

October . 4 26 1

Novemb . 15 15

Decemb . 4 16 10 1 10

Guz . Jahr 44 69 121 88 38 5 22
•

Temperatur der Jahreszeiten (nicht reducirt) .

Frühling !
März ,
April ,
Mai .

Sommer :
Juni ,
Juli ,
August ,

Herbst :

Septemb .
Oetober ,
Novenib .

Winter :
Januar ,
Februar ,
Decemb .

Wärm¬
ster

Monat .

Kältester
Monat .

Unter¬
schied
beider .

Unter¬
schied

zwischen
Sommer

und
Winter *

+ 6,319 + 13,594 + 6,691 — 0,556 + 15,103
Juli .

— 0,969
Decemb .

16,072 14,150
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Tabelle XXY.
Frost- und Sclmee -Gränzeu , Dauer der Schneedecke etc .

Frost Schnee
Dauer

der
Schne -
dccke .

letzter
im

Früh¬
jahr .

erster
im

Spät -
jatir .

Tage
dazwi¬
schen .

letzter
im

Früh¬
jahr .

erster
im

Spät¬
jahr ,

Tage
dazwi¬
schen .

Schne -
tage .

Eis¬
tage .

S om¬
ni ev -
tage .

3 .
Maij23

.0ct . 172 19Apr . 17Nov. 211 52 34 131 44

3 . Brannentemperatur.
a) Nach den Stuttgarter Beobachtungen .

Die Brunnentemperatur kann , so wünschenswerth es
wäre , sie mittelst Quellwasser beobachten zu können , das den
Abwechslungen der Lufttemperatur minder unterworfen ist , immer
noch nur an dem zur Stadt geleiteten Seewasser beobachtet werden.
Die Resultate dieser Beobachtungen täglich 2h Mittags gibt

Tabelle. XXVI .

Mouatsmittel
. «

.*1 41»TS
t»*» «<3h pc .

ai der Tiefste >J s f Höchste J s o
oK

Brun -
nen -
teuip .

Luft -
temp .

Brunnentein -
peratur .

® £ Ss a «S a 6)i
.tS T. «3

Brunn entern -
peratur .

«3 3“ .4* N« Hj.41 ö_ 33
*i ü -u
@

"«■ca
<

1esW
Dec .46 + 3,80 — 1,60 + 2,9 d . 31 . — 8,63 Hr d . l . + 1,20 2,4
Januar + 2,90 — 0,23 + 2,3 tf . 15 . — 5,23 3j5 d . 13 . + 4,26 0,6 0,5
Febr . + 2,44+ 0,63 + 2,5 d . 10. — 3,23 + 3,1 d . 18 . + 6,23 0,4 0,6
März . + 3,33 + 3,01 + 2,3 d . 12. — 6,46 + 5,0 d . 28 . + 9,70 0,3 2,7
April . -j- 5,61+ 5,79 + 4,9 d . 2. + 3,06 + 7, o d . 30 . + 8,90 0,1 2,1
Mai , + 9,33 + 14,29 + 7,1 d . 1 . + 8,30 + 11,5 d . 30 . + 16,26 0,2 4,4
Juni . + 11,58 + 12,83 + 10,4 d . 7 . + 10,26 + 13,8 d . 23 . + 18,33 0,7 3,4
Juli . + 13,87 + 16,54 + 12,2 d . 1 . + 16,43 + 17,0 d . 21 . + 14,56 3,3 4,8
Aug . . + 13,92 - |- 15jß3 + 13,2 d . 11 . + 13,36 + 15,0 d . 25 . + 13,00 0,5 1,8
Sept . . + 11,45 + 10,54 + 10,4 d . 30. + 8,16+ 13,3 d . l . + 12,16 2,9
Oct . . + 8,80 + Lei + 7,5 d . 31 . + 6,16+ 11,2 d . l . + 8,003,7
Nov . . + 5,95 + 3,94+ 4,5 d . 30. S520 + 7,7 d . l . + 6,963,2
Dec . . + 3,37 — 0,61 + 2,9 d . 31 . — 1,40 + 5,2 d . 7. + 6,402,3
Kal . J . + 7,71 -1- 7 . 52

^
Juli 0,6

Met . J . + 7,75 + 7,44 }
Jamar 0
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Frühling . Sommer. Herbst . Winter
a) b)

Brunnentemperatur + 6,09 + 13,12 + 8,70 + 2,90 - f- 3 )05
Lufttemperatur . . + 7,44 + 14,35 + 7,26 — 0,36 i o'S»Cb

Die Spalte „ Abnahme “ zeigt die Grade an , um welche die
Brunnentemperatur vom Anfang des Monats oder von der höch¬
sten Temperatur des Monats an bis zum Minimum oder bis zum
Ende des Monats abnahm , die Spalte „ Zunahme “ dagegen gibt
die Grade , um welche die Brunnenteinperatur vom Anfang des
Monats oder von dem Minimum bis zum Maximum oder bis zum
Ende des Monats zun ahm .

b) Von einigen Beobachtungsorten .

1) Von Canstatt durch Herrn Med . Dr . Kühle .
Brunneutem peratur .

Tabelle XXV11 .

Monate.
Mittel

Abends
9 Uhr .

Maximum . .Minimum.

Differenz
des Mittels

von der
mittleren

Lufttempe¬
ratur .

Januar . + 2,9t + 3,5 + 2,4 + 3,19
Februar . 3,14 4,1 2,2 + 3,20
März . . . . . . 4,16 6,0 2,7 + 1,15
April . 5,80 7,0 5,1 — 0,06
Mai . 9,66 11,9 7,0 — 4,43
Juni 11,04 12,1 10,2 — 1,71
Juli . 13,02 14,0 11,3 — 3,23
August . . . . . . 13,21 14,4 12,3 — 2,21
September . . . . 10,97 12,3 10,0 + 0 . 69
October . 9,17 10,0 8,1 + 1,49
November . 6,92 8,0 5,6 + 3,03
December . 4,27 6,3 2,8 + 4,82Jahr . 7,86 14,4 2,2 + 0,50Winter . 3,44 Jahresdifferenz : + 3,74
Frühling . 6,54 12,2 . — 1,11Sommer . 12,42 — 2,39Herbst 9,02 4 - 1,74

21 *
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2) Von Calw durch Herrn Med. Dr . Müller .

Tabelle XXVIII .

Brunnenlemperatur.

Mittlere
monall .
Lnft -

wärnie .

Brunnen beim Ziegelbacli .

1847 . Mittlere
monatl .
Tempe¬
ratur .

Maxim . Minim .
Unter¬
schied
beider .

Unterseh .
von der
monatl .

Luftwrm .

Januar . . — 0,216 + 7,133 + 7=4 + 6,9 0,50 + 7,349
Februar . . — 0,482 + 7,283 + 7,35 + 7,2 0,15 + 7,765
März . . . + 1,916 7,2B7 7,3 7,25 0,05 + 5,351

April . . . + 4705 7,100 7,2 7,0 0,20 + 2,395
Mai . . . -j—12,337 7,550 7,9 7,4 0,50 — 4,787
Juni . . . + 11,618 7,900 8,0 7,7 0,30 — 3,718
Juli . . . + 15,103 8,333 8,4 8,3 0,10 — 6,770

August . . + 14,062 8,400 8,7 8,2 0,50 — 5,662

September . + 9,321 8,000 8,1 7,9 0,20 — 1,321
Oetober . . + 7,103 7,867 8,0 7,8 0,20 + 0,764
November . + 3,649 7,433 7,5 7,3 0,30 + 3,784
December . — 0,969 6,850 7,3 6,5 0,80 + 7,819
Ganzes Jahr + 6,512 + 7,692 + 8,7

August .
+ 6,5
Decemb .

2,20 + 1,180

4 . Die barometrischen Verhältnisse.

a) Stuttgarter Beobachtungen .

Die Barometerstände sind auf - }- 15° R . reducirt ; die Mittel
von den Morgen - und Mittagsbeobachtungen berechnet ; die Ta¬
belle XXIX. gibt die Uebersicht der monatlichen Extreme, Mittel
und Differenzen ; die Zeichen + und — in den betreffenden
Spalten bezeichnen den Ueberfluss oder Minderbetrag der Mit¬
telstände gegen das Jahresmittel von 1847 und das 20jährige
von 1825 - 1844 (27 4,71 ) .
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b) Von den Bcobachlungsorten .

Die Extreme und die Mittel der Barometerstände gibt die

Tabelle XXX.

Orte. Höchster Barometer¬
stand .

Tiefster Barometer¬
stand . Mittlerer .

Mergentheim 28 ' 1,00 ' " 2 . Nov. 26 ' 9,80" ' 2 . April
Oberstetten . 27 4,66 1 . Nov. 26 2,07 2 . April 26 ' 11,20'"

Amlishagen . 27 6,00 2 . Nov. 26 3,50 7 . Dec. 27 0,47
Oebringen . 27 11,50 2 . Nov. 26 10,00 9 . Fehl’. 27 5,57

31 März , l . April , 28. Nov.

Winnenden . 27 9,59 1 . Nov. 26 6,57 2 . April 27 4,24
Canstatt . . 28 0,39 2 . Nov . 26 7,10 2 . April 27 6,51
Stuttgart . . 27 10,93 2 . Nov. 26 0,58 2 . April 27 5,01
Hohenheim . 27 4,20 2 . Dec. 26 1,00 2 . April 26 10,84
Calw . . . 27 6,86 2 . Nov. 26 3,74 2 . April 27 1,61
Freudenstadt 2G 3,00 2,u,3 . Nov . 25 0,00 2 . April
Bissingen 27 4,27 14 . März 26 1,38 2 . April 26 10,98

Schopfloch . 26 2,77 14 . März 25 1 ; 28 2 . April 25 10,16
Ennabeuren . 26 1,84 2 . Nov. 26 11,64 2 . April 25 8,63
Giengen . . 27 2,00 14 . März 25 10,30 7 . Dec.
"Dlm . . . 27 6,00 l .u .2 . Nov. 25 10,40 26 . April
Pfullingen . 27 4,75 14 . März 26 1,36 2 . April 26 10,98
Schwenning , 27 9,50 2. Nov. 26 8,00 7 . Dec. 27 4,36
Siginaringen 26 7,50 2 . Nov. 25 0,80 5 . April
Wangen . . 27 7,00 6 . Januar 25 3,00 31 . August
Issuy , . . 26 4,10 2 . Nov , 25 2,70 1 . Febr . 25 10,98

Die Extreme fielen demnach beinahe allgemein auf den
2 . November und 2 . April ; nach diesen Tagen erschienen der
14 . März und 7 . December als Tage des höchsten und tiefsten
Luftdrucks ; die übrigen Abweichungen werden sich jedoch da¬
durch erklären lassen , dass die Barometerstände nicht überall auf
einerlei Temperatur reducirt werden.



319

c) Besondere Zusammenstellungen von einzelnen
Beobachtern .

t ) Von Canstatt durch Herrn Med . Dr . Rühle .
Barometerstand bei4 ~ lä °. Standort 695 par . Fass hoch . Die Extreme

sind absolute , so weit sie zu beobachten waren .
Tabelle XXXI.

Monate, Mittel . Maximum . Minimum. Monatl . Diff,

Januar . . 27 ' 0,78 ' " 27" 11,05 '" 26 " 11,45 '" 11,60"'
Februar . . . 27 5,78 27 11,12 26 10,48 12,64
März . . . . 27 6,88 28 0,12 26 10,70 13,42
April . . . . 27 4it4 27 7,43 26 7,10 12,33
Mai . . . . 27 6,66 27 11 . 17 27 3,38 7,79
Juni . . . . 27 6,30 27 10,41 27 3,12 7,29
Juli . . . . 27 6,91 27 9,73 27 3,01 6,72
August . . . 27 6,28 27 9,55 27 2,16 7,39
September . . 27 6 .82 27 9,57 27 1,88 7,69
October . . . 27 6,91 27 11,56 27 1 . 17 10 . 39
November . . 27 8 .08 28 0,39 2ti 11,34 13,05
Deccmber . . 27 6,60 27 11,43 26 8,43 15,00
Jahr . . . . 27 6,51 28 0,39 26 7,10 10,44

den 2. Not . den 5. April = mittlere mo -
YormiLfc. 10 XF. Abends 6 U. natl . Differenz .

Absolute JabresdiffoTcnz ; 17,29 '"
Zur gewöhnlichen Beobachtnngszeit traten die Jahres -Extreme ein :

Maximum : 28" 0,14" ' den 2 . Nov . Morgens 7 D .
Minimum : 26" 8,51 '" den 2 . April Abends 9 II

Differenz : 15,63 " ' .

2) Von Schopfloeh dureh (Heirn Karrer Kommerell .

Bemerkungen zu der nachstehenden Tabelle XXXII.
Für N :fällt das Max . 314,76 in d . Nov . , das Min. 308,05 in d . April .

3J NO w 312,11 37 Juli , 73 305,73 3? Dec.
>3 O rt 37 312,91 37 Nov. , 37 307,48 33 April.
71 SO n 7> 311,34 77 Dec. , 33 306,01 33 April.
71 s 3? 33 311,58 73 ■Sept . , 71 308,78 37 April.
» sw 37 73 312,42 » Nov . , 77 308,16 73 Fehr .
1) w r> 73 311,49 7? Nov . , 1) 307,10 73 April.
n NW 33 73 311,73 37 Mai , 73 304,25 37 Jan .

Die grösste Jahresdiffer . über dem Jahresmittel zeigt N mit 1,22.
Die kleinste „ „ „

' SO ,, 0,01 .
Die grösste „ unter „ SW mit —0,42.
Die kleinste „ „ „ NO „ —0,13 .

Nach der Höhe des Barometerstandes kommen die 8 Winde in fol¬
gender Ordnung : N O SO NO S NW W SW . '

Im Sommer hat den höchsten Stand NO , den tiefsten S .
„ Winter „ „ N , „ NO .
„ Frühling „ „ NO , „ W.
„ Herbst „ „ N , „ S.

Dev niederste Stand bei allen Winden tritt im Winter , der höchste
im Herbst ein .
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Bemerkungen zu Tabelle XXXIII .

Für N fallt das Max. 311,35 in d. Nov. , das Min, 305,17 in d. Febr .

>? NO 11 „ 310,83 „ Sept . , 306,57 ii April .

jj 0 11 » 31.1,10 „ Nov . , 11 305,96 ii April .

n SO 1> » 311,16 „ Mai , ii 304,07 » April .

n s !J ij 310^ 3 j, Ang . , ii 307,31 ii Den.

j* SW JJ „ 309,70 ?! März , ii 304,88 ii Febr .

u w 11 ?? 311,24 „ Nov . , ii 306,18 ii April .
NW 11 » 310,47 „ Dec . , ii 302,70 ii Jan .

Die grösste Jabresdiffer . über dem Jahresmittel zeigt NO + 0,94.

n kleinste ?♦ ?» 11 0 u . SO + 0,14 .

» grösste „ unter 11 SW —0,47 .

j» kleinste 11 S W u . NW — 0,14.

Nach der Höhe des Barometerstandes kommen die Winde in folgen
der Ordnung :

NO N 0 SO S W NW SW

Im Sommer hat den höchsten Stand 310,31 NO ,
11 tiefsten ?J 308,33 SW u . W.

ii Winter „ 31 höchsten 11 309,53 NO ,
11 tiefsten }t 306,94 NW.

ii Frühling „ 11 höchsten 11 309,06 N ,
tiefsten 11 307,01 0 ,

ii Herbst „ >1 höchsten 11 310,76 N,
11 tiefsten 11 308,71 SW.

Der niederste Stand bei allen Winden tritt im Winter , der höchste

im Herbste ein ,
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4) Von Calw durch Herrn Dr. Müller .

Tabelle XXXIV.
Barometerstand , auf + 15 ° R . reducirt .

1847. Höchster . Tiefster ,
Mittlerer

( aus Mittag und
Morgen ) .

Monatlicher
Unterschied .

Januar . . . 27" 5,76 “ ' 26" 6,89 27" 1,762 " ' 10,87 " '

Februar . . . 27 5,89 26 0,28 27 0,531 11,61
Mürz . . . . 27 6,51 26 6,42 27 1,803 12,09
April . . . . 27 1,68 26 3,74 26 11,144 9,94
Mai . . . . 27 5,86 26 10,99 27 1,793 6,87
Juni , . , « 27 5,32 26 10,60 27 1,494 6,72
Juli . . . . . . 27 4,23 26 10,50 , 27 2,241 5,73
August . , . 27 4,29 26 9,70 27 1,753 6,59
September . . 27 4,40 26 9,65 27 2 .058 6,75
October . . , 27 5,87 26 8,98 27 2 . 115 8,89
November , . 27 6,86 26 7,17 27 3,128 11,69
December . , 27 6,38 26 4,34 27 1,526 14,04
Ganzes Jahr 27 6,86

2. Ifov , Abnnds ,
bei -f- 3,6% m ,Nebel .

26 3j ? 4
2. April Abends
bei + 4,4», W ,

Regen .

27 1,612 JahresunterscJi .
15,12

5 . Die Windverhältnisse nach den Windfahnen ,

a ) Nach den Stuttgarter Beobachtungen .
Die 8 Hauptwindrichtungen sind auf 100 reducirt ; S ist

zu 360 angenommen ; bei dem Verhälinäss der nördlichen zu
den südlichen , der östlichen zu den westlichen Richtungen sind
je die ersteren zu 100 angenommen ; die mittlere Windrichtung
ist einmal nach der arithmetischen Mitlelzahl der 8 Hauplrieh-
langen , dann nach Lambert ’ s Formel berechnet , die mittlere
Windstärke nach Kämtz Lehrbuch I , S . 165 . Die Stärke der
Strömung ist die Summe, der in jedem Monat vorgekommenen
Beobachtungen , hei welchen irgend eine Windrichtung mit den
Zahlen 1 — 4 vorkam . Windige Tage sind solche , an denen die
Strömungsgrade 1 und 2 , stürmische , an denen 3 und 4 yorkainen .
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Vergleichen wir die Jahrgänge 1847 und 1846 nach den mitt¬
leren Windrichtungen , sowohl den nach Lamhert ’ s Formel aus
den auf 100 reducirten 8 Hauptwindrichtnngen , als auch den
aus dem arithmetischen Mittel berechneten , so erhallen wir fol¬
gende Uebersichteu .

Tabelle XXXYI.

Monate.
Mittlere Windrichtung '

nach Lambert . Die mittlere Windrichtui
1847 war

1846 . 1847.
Dec . d .vor.Jahrs 64° 48 ' ilG ° 41 ' nördlicher westlicher
Januar . , . 350 8 280 15 nördlicher östlicher
Februar . . . 86 50 105 19 nördlicher östlicher
Marz . . . . 61 55 209 21 nördlicher östlicher
April . . . . 112 48 83 1 südlicher westlicher
Mai . . . . 168 25 184 9 nördlicher östlicher
Juni * , . , 212 31 67 47 südlicher westlicher
Juli . . . . 35 25 173 34 nördlicher östlicher
August . . . 286 24 224 40 nördlicher westlicher
September . . 286 21 97 58 nördlicher westlicher
Oc.tobcr . . . 32 18 225 3 nördlicher östlicher
November . . 320 30 217 6 nördlicher östlicher
Deeember . . lfG 41 274 5 t südlicher östlicher
Kal . Jahr a) 154 2o 196 24 nördlicher östlicher
Meteor . Jahr h) 09 53 168 11 nördlicher östlicher
aOjähr. Mittel . 183 58 j

Kal . Jahr
Met. Jahr

südlicher
südlicher

östlicher
westlicher

Tabelle XXXVII .

Monate .
Mittlere ar

Windr
1846 .

itbmetische
chtung

1847.

Die mittlere Windrichtu
1847 war

Dec . d .vor.Jahrs 99» 142° nördlicher östlicher
Januar . . 180 206 südlicher östlicher
Februar . . . 168 135 südlicher westlicher
Mär * . . . . 155 196 nördlicher östlicher
April . . . . 160 95 südlicher westlicher
Mai . 163 179 nördlicher östlicher
Juni . . . . 193 165- südlicher westlicherJuli . . . . 188 183 nördlicher westlicher
August . . . 213 200 nördlicher westlicher
September , 217 132 südlicher westlicherOctober . . . 20G 191 nördlicher westlicherNovember . , 161 218 nördlicher östlicherDccember . . 142 230 nördlicher östlicherKai . Jahr a) 185 186 südlicher westlicherMeteor« Jahr b ) 176 180 nördlicher östlicher
SOjähr . Mittel . 174 Kal . Jahr

Met, Jahr
nördlicher
nördlicher

östlich er
östlicher

al
s

18
46

.
|

al
s

18
46

.
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1>) Von den übrigen Beobaehtungsorten .

Tabelle XXXVIII .

Orte . N NO O SO S SW W NW

•ü
bE .

1— aj"H .60s co
H*-

E aJ
•r 60

i s

Mergentheim . 48 233 85 34 4 305 111 285 22 1

Oberstetten . 63 27 248 56 59 65 484 93 184 24

Amlisbagen . 95 55 255 67 48 98 385 92 84 25

Ochringen . , 1 304 15 115 3 576 16 65 33 3

Winnenden . 75 109 196 52 152 141 206 156 98 25

Can statt . . 116 122 59 93 56 161 92 185 59 4

Stuttgart . . 161 127 242 58 52 195 95 148 47 6

Hohenheim . 6 124 15 236 2 200 17 495 77 4

Cahv . . . 82 254 84 28 36 65 45 136 133 30

Freu den stadt . 17 119 235 38 21 295 339 28 3 25

Bissingen . . 13 117 399 87 45 271 11 132 152 14

Schopfloch 89 95 150 97 74 263 195 132 319 22

Ennabeuren . 97 56 160 59 23 210 327 163 330 20

Giengen *) . 14 171 55 160 18 270 67 241 167 4

Ulm **) . . 11 40 135 11 4 33 194 119 13 10

Pfullingen 56 23 224 35 95 57 512 93 45 16

Schwenningen 88 74 47 95 164 253 217 157 77 20

Wangen . . 40 390 23 80 50 298 S 3 30 1

Issny . . , 10 70 359 27 40 161 47 6 93 23

:>) Durch die Uebersiedlung des Herrn Beobachters von Giengen
nach Heidenheim fiel der September aus und die Beobachtungen vorn
Octoher bis December sind von Heidenheim ,

**) Nach einmaliger täglicher Beobachtung .
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c) Besondere Zusammenstellungen einzelner
Beobachter .

1 ) Von Schopfloch .

Zusammenstellungen des Herrn Pfarrers Kommereil .

Bemerkungen zu nachfolgender Tabelle XXXIX.

Wind - Verhältnisse .

Die meisten N Winde hat der Juli , die wenigsten der November ,

7» 55 NO Y> 55 März , „ 55 Januar .

X w 0 55 55 März , „ 55 September .

55 57 so 55 55 Dec . , „ 55 Februar .

H 55 S 55 55 ■TlLDij ^ 55 Februar .

55 » SW 55 55 April , „ 75 Juli .

55 5) w 55 55 Sept, , » März .

n >5 NW 55 55 Juni , ^ 55 December ,

v> 55 0 — N 55 55 März .
n 55 W - 5 51 » September .

Bei dem Verhältniss von N : S ist die südliche Richtung am vor-

hcrrschendsten im December ; die. nördliche im Juli .

Bei dem Verhältniss von 0 : W ist die westliche Richtung ' am
vorherrschendsten im September , die östliche im März .

Die 0 — Niichen Winde weheten am stärksten im Juni ,
„ schwächsten im December .

Die W — Sliclicil Winde weheten am stärksten im April ,
„ schwächsten im November.

Der windigste Monat war der Juni , der ruhigste der November
und December .

Unter den Jahreszeiten hat der Sommer die meisten 0 — Niichen ,
der Herbst die meisten W — Slichen Winde .

Am stärksten weheten die Winde im Frühling , am schwäch¬
sten im Winter .
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Tabelle XXXIX.

Monate .

Mittlere Windrichtung )
nach

^
len j Bezeichnung

der Windrose .

O - N . W -- s.
—4 w
.■£ n
B >

N : S | 0 : W

$uui - jme.
Stär¬
ke .

Sum¬
me .

Stär¬
ke . = 100 : = 100 :

Januar . . 130 .5 NW J- W + 7 35 1,26 58 1,28 1,27 : 431 : 172

Februar . . 131,8 NW i W + 8 29 1,28 ÖD 1,76 1,71 : 100 : 220

März . . . 175,5 N J- NW + 6f 5i 1,45 42 1,38 1,42 : 118 : 81

April . . . 113,0 WNW 25 1,44 65 1,80 1,70 : 131 : 469

Mui . . . 126 .0 NW i W + 2J. 29 1,65 64 1,70 1,69 : 139 : 235

Juni , . * 132,3 NW i W + 8} 31 1,81 59 1,76 1,78 : 71 : 275

Juli . . . 158,8 NNW + H 46 1,42 47 1,49 1,45 : 51 : 145

Aogust . . 167,4 NNW + 9$ 48 1,27 45 1,20 1,24 : 76 : 98

September . 102,1 W i NW + | 13 1,23 77 1,57 1,52 : 133 : 925

October . . 153,0 NW JN + 6f 41 1,80 52 1,23 1,49 : 136 : 137

November . 151,6 NW IN + 5 \ 37 1,43 53 0,72 1,00 : 346 : 119

December . 160,6 NNW + 3 46 1,13 47 0,89 1,00 : 578 : 95

Frühling - 138,1 NW + 3 105 1,51 171 1,63 1,60 : 129 : 183

Sommer . . 153,0 NW J N + 71 125 1,50 151 1,48 1,49 : 65 : 151

Herbst , . 135,4 NW 91 1,58 182 1,23 1,34 : 205 : 394

Winter . . 141,3 NW + 6 110 1,23 160 1,31 1,33 : 370 : 162

Jahr . . . 142,2 NW + 7,2 431 1,43 664 1,44 1,44 : 137 : 172

Winter 18 *5 1-34,5 NW 105 1,29 165 1,61 1,49 00 : 185



329

Wind - Verhältnisse .

Reihenfolge der Winde nach

der Richtung . der Stärke .

SW SO W S N O NW NO N NW SW O S W SO
25 16 15 15 10 9 3 0 2,20 2,00 1,68 1,44 1,13 0,60 0,56

SW W NO 0 NW N SO s W O SW NW N NO
27 18 13 12 10 4 0 0 2,33 2,18 1,89 1,40 1,00 0,54
0 SW NO NW SO W N s W O SW SO NO S NW N
25 21 14 11 0 7 3 3 2,00 1,80 1,76 1,22 1,21 0,66 0,46 0,33

SW W N NW O NO s SO SW W 0 NW N NO SO S
28 24 12 9 6 b 4 2 2,11 1,79 1,67 1,56 1,44 1,40 1,00 0,25
SW NW W S NO so N 0 O W SO NW SW S NO N
25 10 13 10 9 8 6 0 2,16 2,08 1,75 1,62 1,00 1,60 1,44 1,33

SW NW W N NO O SO s SO s NW N w SW O NO
21 19 15 11 11 5 4 4 2,75 2,25 1,84 1,82 1,73 1,02 1,60 1,55
N NW W NO O SW SO S O NW S W N SO SW NO
17 17 14 11 11 11 7 5 2,00 1,71 1,60 1 .30 1,29 1,28 1,27 1,09

NO 0 SW W NW SO N s 0 SW NO NW W S SO N
18 18 16 15 11 7 6 3 1,78 1,44 1,11 1,09 1,07 1,00 0,86 0,60
W SW NW N NO O S SO O SW W NW N SO S NO
31 27 16 5 3 3 3 2 2,33 1,81 1,48 1,44 1,20 1,00 1,00 0,33
0 W SW NW SO N S NO 0 N SO NW NO - w S SW
17 17 16 11 10 9 8 5 2,06 1,78 1,60 ! 1,55 1,40 1,29 1,12 1,00

SW 0 W SO s NW NO N N NO so O W NW S SW
20 16 16 15 10 7 5 1 2,00 1,80 1,40 1,31 0,94 0,86 0,60 0,55
SW 0 SO w s N NW NO W O SO SW N NW S NO
26 22 17 10 0 6 2 1 1,60 1,36 1,00 0,88 0,83 0,50 0,22 0,00

SW W 0 NW NO N SO S W 0 SW SO NO NW N s
74 44 37 36 28 21 19 17 1,91 1,84 1,84 1,42 1,32 1,25 1,24 1,12

SW NW W NO O N SO S 0 S NW SW SO W N NO
48 47 44 40 34 33 18 12 1,82 1,67 1,62 1,48 1,44 1,39 1,36 1,23
W SW 0 NW SO S N NO O N SO NW NO W SW S
64 63 36 34 27 21 15 13 1,75 1,60 1,44 1,35 1,31 1,30 1,21 0,86

SW 0 W SO S N NW NO O W N SW NW SO S NO
78 43 43 33 24 20 15 14 1,60 1,56 1,55 1,49 1,40 0,70 0,79 0,50

SW W 0 NW SO NO N s 0 SW W N NW SO NO S
263 195 150 132 97 95 89 74 1,75 1,52 1,51 1,42 1,42 1,22 1,16 1,03
SW 0 W N NW NO SO S SW N W 0 NW S NO SO
61 46 36 25 21 17 17 17 1,75 1,75 1,64 1,52 ( 1,46 1,0C 0,71 0,59

Württemi , naturw. JahreEhelle . 1848. 3s lieft . 22



— 330 —

2) Von Enu ah euren durch

Tabelle XL .

Summe , Verhältniss voll Mittlere
Monate . ÜN. WS . N : S 0 : W Richtung . Stärke .

Januar .
1

27 66 100 :4100 100 : 244 NW 1,22

Februar . - 23 6t 100 : 38 100 : 444 NW 1,41

März . . 49 44 100 : 124 100 : 85 N 1,27

April 21 Ü9 100 : 58 100 : 600 WNW 1,71

Mai . . . 22 71 100 : 93 100 : 437 WNW 1,45

Juni . . . 28 62 100 : 54 100 : 277 NW 1,51

Juli . , 33 60 100 : 19 100 : 316 NW 1,45

August . . 46 47 100 : 62 100 : 125 NNW 1,55

September 17 73 100 : 68 100 : 811 WNW 1,77

October 39 54 100 : 104 . 100 : 189 NW jN 1,63

November . 37 53 100 : 189 100 : 191 NW 1,32

Deeember . 30 63 100 : 131 100 : 277 NW JW 1,59

Frühling . 92 184 100 : 92 100 : 374 NW 1,44

Sommer 107 16 # 100 : 45 100 : 239 NW 1,50

Herbst . . 93 180 100 : 120 100 : 397 NW 1,57

Winter . , . 80 190 100 : 1089 100 : 322 NW 1,41

Jahr . . . 372 723 100 : 336 100 : 334 NW 1,48



Herrn Pfarrer S c h i 1 e r.

Wind - Verhältnisse .

— 331

Ordnung der Winde

nach ihrer Richtung . nach ihrer Stärke .

w SW 0 SO NW
1

0 SW NW W SO
37 28 14 13 1 2,14 1,53 1,00 0,98 0,23
W NW 0 SW N NO SW O NW NO W N
30 15 12 10 7 4 2,50 2,25 2,07 2,00 1,92 1,14
W 0 SO NW NO S N sw W O NO NW N SO SW S
27 19 19 10 8 5 3 2 1,63 1,37 1,12 1,10 1,00 0,68 0,50 0,20
W NW SW N NO 0 SO S SW W SO s N NW NO 0
39 16 11 10 5 3 3 3 2,36 1,82 1,67 1,67 1,40 1,06 1,00 0,67
SW NW w 0 N SO NO S S NW O W N SO NO SW
23 24 21 12 6 3 1 1 2,00 1,75 1,75 1,62 1,50 1,33 1,00 0,88
W NW SW NO N 0 SO s N W NW 0 NO SW SO S
2ß 19 16 14 6 4 4 1 2,00 1,96 1,84 1,50 1,07 0,87 0,75 0,00
NW W N NO SW O 0 SW W N NW NO
26 24 14 12 10 7 2,00 1,80 1,50 1,36 1,27 1,25
0 W NW SW N NO SO s NW O SW W N NO SO S
28 17 15 12 11 4 3 3 1 .86 1,68 1,50 1,47 1,27 1,25 1,00 0,66
W NW SW N O NO SO SW W N O NW NO SO
39 17 17 8 4 3 2 1 .88 1,82 1,75 1,75 1,71 1,33 1,00

SW w 0 N NW SO NO S NW S N SW W SO 0 NO
21 21 19 11 11 5 4 1 2,00 2,00 1,82 1,71 1,66 1,40 1,37 1,00
SW W 0 N S so NW NO 0 NW W N sw SO NO s
23 18 17 13 7 6 5 1 1,76 1,40 1,39 1,31 1,22 1,16 1,00 0,57
SW w 0 N NW S SO NW O N S W SW SO
35 22 21 8 4 2 1 2,50 1,95 1,62 1,50 1,41 1,40 1,00
W NW SW O SO N NO S W N NW S O SW SO NO
87 50 38 34 25 19 14 9 1,69 1,30 1,30 1,29 1,26 1,25 1,23 1,04
W NW 0 SW N NO SO S 0 NW W N SW NO SO S
67 60 39 38 31 30 7 4 1,73 1,66 1,64 1,54 1,39 1,19 0,87 0,33
W SW 0 NW N SO NO S NW N 0 W SW S SO NO
78 61 40 33 32 13 8 8 1,70 1,63 1,63 1,62 1,60 1,28 1,19 1,11
W SW 0 NW , N SO NO S O NO NW SW S W N SO
115 73 33 20 | 15 14 4 2 2,11 2,00 1,86 1,81 1,50 1,43 1,33 0,61
W SW NW 0 N SO NO S 0 NW W SW N NO S SO
347 210 163 146 97 59 06 23 1,68 1,63 1,59 1,51 1,46 1,34 1,10 0,98

22 *
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6 . Die wässerichten Niederschläge ,

a) Stuttgarter Beobachtungen .

Die Menge, des meteorischen Wassers ist in pariser Cnbik-
zollen auf einen par . DFuss angegeben . Das 20jährige Mittel
der monatlichen und jährlichen Mengen des meteorischen ;Wassers
ist wieder von 1825 — 1844 .

Tabelle XLI1 .

Monate .
bl

CJ
9£
CJ

PS

bD
ca'SCi

"5
CK

Graupen

.

tu
hlCQ
tB

Gewitter

.

|

lttiM

.
lgt

.
Menge

teni

.

Wasser

. Met . Wasser
in Cub . -Z .

Schneewasserallein

.

t 9
t Sf>

' P 2
t , h<- ’Ji~ es
© £

grösste
in

24 St .

im
Monat .

Decemb . 1846 5 u 11,48 94,0 325,1 257,6

Januar 1847 . 6 4 1 4,10 54,0 127,3 106,3 185,7

Februar . . 3 6 11,41 135,0 319,5 181,5 165,7
März , . , 4 6 1 4,46 104,0 138,5 95,2 212,6

April . . . 12 5 2 i COCDo.? 96,0 384,8 136,0 203,6
Mai . . . . 10 5 7,21 78,0 223,7 310,6
Juni . . . . 14 1 3 9,87 94,0 296,1 410,8
Juli . . . . 13 1 4 16,30 195,0 506,0 347,9

August . . . 12 3 23,96 267,0 742,7 337,2

September . . 14 1 9,11 48,0 273,4 338,9

Octobor . . lf 6,13 62,0 190,1 248,6

November , , 11 1 2,67 53,5 80,2 1,6 282,3

December . 5 5 2,18 26,0 86,6 33,3 178,3

Kal . Jahr a) , 115 27 1 6 16 9,18 Aug . 3368,9 553,9 3222,0

Met . Jalir b) . 115 33 1 6 16 9,90 3607,4 778,2

Die grösste Menge meteorologischen Wassers fiel , wie 1846 ,
im August und iibertraf das 20jähr , Mittel um 405,5 Cuh . -Zoll .
Die geringste Menge fiel im November und im Decemher .
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cô
co *
Ol

Ol
CT
Ol

O
oT

r-
f>T
©

I ä >
oi fr

© ^c
CT ic ^cd

©

so

co
irT

GO
© ' r -

00
i =

5 | p
^ r <

CM
CT

o
jrT
£̂»

o
cd

inL
iO
00

o
o
CT

©
CT

IC
of
CO

Ol
cd
CTOl

in
oi

cq^oT
«
m
CT
©

o
i>

o
od
CT

CO* CT
cT

iß
CT*
Oi

CT̂
CD

©
j>r
CT

o no '

o >

CT
cT
CO
CT

Tag

-
des

Vollmonds

.

H«g

5>CT

s
3
cB

CT

CT

MU:d
S

04

N
i3
£

CT
o
CT

*3

©
CO CT

Ol

ICT

O«
Ol

in
ÖD

<

CD
Oi

Z>

£Ci

&T
GO
CT
Ol

uCi
o
u

o

CT
Ol

a
D
|
>
*

Ä
Oi
Ol

01
rD
a
ö>01
SU

o

Oi

a3 faß © ^id cT
CT

Iß

CT
CT

CD
CD
CT

oo
CDCT

CT
!>

CT* CO
© '

SO
ÖJ3■Z caCMfr

C©̂
cd
oi

i>^
CT
CT

CO
co' Cd'

CO

CT
cd' ©

oT
CT

dO
d

S äi CT
of

o
cd

Iß
oP

CO
ud

©
r-f

O

o

©
cT

CD
cd “
Ci

in
oP
oo

c,
>

e

ä; &b
ct H

©^-d
Ol
oT

a
co'
Oi
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Bemerkungen zu vorstehenden Tabellen XLY und XLYI.

Die Quantität des gefallenen Wassers war in den 7 Tagen vor und
nach dem Neumond nm 1668,7 ' ' grösser als in den übrigen Tagen des
Mond - Umlaufs ; und ebenso um 107S,4" grosser als in den 7 Tagen vor
und nach dem Vollmond .

Die in den 7 Tagen vor und nach dem Vollmond gefallene Regen¬
menge war um 142,8 kleiner als die in den übrigen Tagen des Mond -Umlaufs .

Die 7 Tage vor dem Vollmond brachten 107,4 " weniger Rcgeu
als die 7 Tage nach dem Vollmond .

Die 7 Tage vor dem Neumond brachten 461,5 " mehr Regen , als
die 7 Tage nach dem Neumond ,

In den 7 Tagen v o r dem Vollmond fiel die grösste Menge am 1ten ,
die. kleinste „ „ 4ten .

„ „ nach „ „ die grösste „ „ lten ,
die kleinste „ „ 4ten .

In den 7 Tagen vor dem Neumond fiel die grösste Menge am ßten ,
die kleinste „ „ 4ten .

„ n nach „ „ die grösste „ „ 3ten ,
die kleinste „ „ 4ten .

Auffallenderweise bringt in allen 4 Perioden der 4te Tag die kleinste
Regenmenge .

Unter allen Tagen fiel die grösste Regenmenge am lten Tag nach
dem Vollmond , die geringste den 4ten Tag nach dem Vollmond ,

Bemerkungen zu nachfolgender Tabelle XLY1I .

Im abnehmenden Mond war die Regenmenge um 296,4 " grösser
als im zunehmenden .

Im ab nehmenden Mond war die Zahl der Regentage 88 , also kommt
von dem im abnehmenden Mond gefallenen Regen (3077,8 ) auf 1 Tag 35,0 .

Im zunehmenden Mond war die Zahl der Regentage 70 , also kommt
von dem im zunehmenden Mond gefallenen Regen (2781,4 ) auf 1 Tag 38,6 .

Mithin fiel im zunehmenden Mond der Regen dichter als im abneh¬
menden , und zwar um 4,6 " .

Bei den verschiedenen Mondsphasen fiel der meiste Regen in der
Stellung vom letzten Viertel bis Neumond , der wenigste vom Neumond
bis ersten Viertel und zwar mit einer Differenz von 346,2 ",

Unter den synodiseben Umläufen zählte :
die meisten Regentage der Umlauf

die wenigsten „ „ „

die grösste Regenmenge „ „

die kleinste „ ,, ,,

dt - März
30. April ,
?,’2. Kovember
21. December ,
31 . März_
30. April ,

1. Januar
31. Januar .
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Bemerkungen zu vorangehenden Tabellen XLIX und L.

Die Quantität des gefallenen Wassers war in den 7 Tagen vor und
in den 7 Tagen nach dem Vollmond um 781,6 kleiner als in den 7 Tagen
vor und 7 Tagen nach dem Neumond , und ebenso um Ö6,9 kleiner als
in den übrigen Tagen des Mond - Umlaufs.

Die in den 7 Tagen vor und nach dem Neumond gefallene Menge
des Wassers war um 138,3 grösser als die in den übrigen Tagen des
Mond -Umlaufes ,

In den 7 Tagen vor dem Vollmond war die Regenmenge «in 459,3
grösser als in den 7 Tagen nach dem Vollmond.

In den 7 Tagen vor dem Neumond war die Regenmenge um 34,3
grösser als in den 7 Tagen nach dem Neumond .

Iu den Tagen vor dem Vollmond fiel die grösste Regcnni . am 7tenTg .
die kleinste 6ten „

w „ nach „ die grösste W r> lten „
die kleinste M r> öten „

>? „ vor dem Neumond fiel die grösste 5f n fiten „
die kleinste Ti ?5 3ten „

„ nach „ die grösste » 7ten „
die kleinste vt » 4ten „

Unter a llcn Tagen fiel die grösste Regenm . am ltcn nach dem Vollin .
„ „ geringste „ 5ten „ 5?

Bemerkungeu zu nachstehender Tabelle LI .

Im zunehmenden Mond war die Regenmenge — 2795,1 "

grösser als die im abnehmenden Mond = 2411,0 "

um 384,1 "

Im zunclnu , Mond war d . Zahl d . Regent . 80, die Regenm . p . Tg . - 34,9,
„ abnehm . „ „ 101 , „ „ = 23,9,

mithin fiel im zunehmenden Mond der Regen dichter , und zwar um 11 ".
Bei den verschiedenen Mondsphaseu fiel der meiste Regen ( 1546,4 ")

in die Stellung vom Neumond bis lteu Viertel , der wenigste vom Voll¬
mond bis letzten Viertel mit 1181,1 " , Differenz 365,3 .

Unter den synodischen Umläufen zählt :

die meisten Regentage jj
k die. grösste Regenmenge -

i - . . 22 . Tfovemt . v j t • c+n 2. März
die wenigsten „ äiDeceib “ die kIeinste » 31 . März.
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.3 ) Yon Calw durch Herrn Dr. Müller .
Tah . LII. Hegen - und Schnee -Menge , in par . Cuh .- Z .

1847,

Grösste
Menge

des met .
Wassers

in 24
Stunden .

Kegen *
wasser

itn
Monat ,

Sclmee -
wasser

im
Monat .

Zusam¬
men ,

Mittlere
tägliche
Meuge
des tuet .
Wassers .

Regen
tage .

Seime -
tage .

Januar . 38 209 35 244 7,87 14 3
Februar . 101 77,5 286,7 304,2 13,01 5 10

(Schnee.)
März . . 52,5 71 94,5 165,5 5,34 6 9
April . . 114,5 416,3 172 58S,3 19,Gl 21 8

CSciraeeO
Mai . . 63 183,8 183,8 5,93 14
Jnui . . 116,5 399,5 399 .5 13,32 13
Juli . . 136 357 357 11,52 li
August . 205 552,4 552,4 17,82 17
Septenib . 24 187,0 187,6 6,25 18
Octobcr . 43 247,3 247,3 7,98 12
Novemb . 58 70 7 77 2,57 8 1
Decemb . 27 70,5 35 111,6 3,60 5 3
(inz . Jahr 205 2847,9 630,8 3478 . 1 9,53 147 34

24 . Aug .
Grosser Schnee am 11 . Februar und am iS . April . Anstreten der

Nagold am 9 . und 10 . April . Wassermangel am Ende des Jahres .

7 . Beobachtungen am Neckar ,
a) Höhenstand , wie er zu Heilbronn , am unteren Pegel

des ’Wilhelmscanals beobachtet wurde , in würlteinberg . Fussen ; das
20 ]

'ähr. Mittel ist von 1827 — 46 . Tabelle LIII.

Monate .

Wasserhöhe
mittlere

aus 1 von
20 J . | 1847,

grösste . geringste . Unter -
schied .

Dec . 1846 . 4,34 10,5 2,4 v . 14 - 17. 8,1
Januar 1847 4,95 3,35 7,4 d . 29 . 2,6 v. 13 - 15 . 4,8
Februar , . 4,67 5,SO 16,5 d . 19 . 3,0 v , 14 - 17 . 13,5
März . . . 4,74 4,06 4,9 d . 31 . 3,5 d . 1 . 1,4
April . . . 4,84 6,91 12,8 d . 10 . 4,9 d . 31 . 7,9
Mai . . . 4,05 4,09 5,3 d . 4. 3,1 v . 16 - 18 . 2,5
Juni . . . 4,10 3,10 4,0 d . 21 . 22 . 2,8 d . 20. 1,2
Juli . . . 3,30 2,97 5,3 d . 28. 2,3 v. 17 - 20 . 22 . 3,0
August . . 3,08 3,90 12,1 d . 29 , 2,5 d . 19 . 7,0
September . 3,51 3,24 4,9 d . 1 . 2,8 v . 17- 21,24 . 25 . 2,1
October . . 3,08 3 .15 4,0 v . 2 — 5 . 2,8 d . 29 . 1,2
November » 3,79 2,35 2,8 v. 1 - 3 . •2,3 d . 18. 18-21 . 25 .26. 0,5
December . 4,51 2 .53 3,4 d . 13 . 2,2 v . 18 - 20. 1,2
Kal . Jahr . 4,05 3,80 Februar D.ecbr , 1847 , 14,3
Met . Jahr . 3,95 Februar Novbr . 1847 , 14,2ET-Ltr-t« vcllll . Oyü-J ItUIUdl iNÜVDP. 10 %t t I lAflC

Yon 1827 — 1846 war der höchste Stand 21,0 im Merz 1845 ,
der tiefste 0,4 im Decemher 1828 .

WürUemi . naturw. Jahresliefte . 1848. 3. Heft . 23
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b) Temperatur des Neckarwassers zu Canstatt
durch Herrn Dr . Rühle .

Tabelle LIV.
Aus dem Mittel von Abends 9 U . wurde auch noch nach Analogie

früherer Beobachtungen ein wahres Mittel berechnet .

Monate.
Mittel
Abds .
9 ü .

Max.
Abds .
9 U .

Miu .
Abds .
9 ü .

DiJFer.
von d .
Luft¬

tempe¬
ratur .

Wah¬
res

Mittel .

Differ.
vou d ,
Luft¬

tempe¬
ratur .

Badetage
der nach

oder eil
höheren '

peratu

mit
folg.
ler
"cra-
r ,
+ 18“

Januar . . - )- 1,3o + 3,8 0,0 + 1,63 + 1,26 + 1,54
Februar . . 2,00 4,4 0,0 + 2,06 1,89 + 1,95
März . . . 4,48 8,0 1,0 + 1,47 4>29 + 1,28
April . . . ß,B0 8,3 3,7 + 0,44 5,77 — 0,09
Mai . . . 13,47 17,4* 8,1 —0,62 13,10 —0,99 12 6 2
Juni . . . 13,46 16,6 10,6 + 0,71 12,95 + 0,20 8 2 —

Juli . . . 16,39 19,2** 13,1 + 0,14 16,06 —0,19 23 21 13
August . . 15,13 18,6 11,5 —0,29 14,83 — 0,59 17 15 8
September . 10,84 13,5 9,1 + 0,56 10,50 + 0,22
Octobcr . . 8,46 10,5 6,1 + 0,78 8,34 + 0,66
November . : 5,09 8,5 2,1 + 1,20 5,05 + 1,16 \
December . 1 1,43 5,4 0,0 + 1,98 1,40 + 1,95
Jahr . . . 8,20 + 0,84 7,95 + 0,59

*) Absolutes Maximum im Mai + 18,2 .
* *) Absolutes Maximum im ganzen Jahr : + 19,5° im Juli .

Jahresdiffereuz : 19,5 °.
Winter . . 1,59 | + 1,89 1,52 + 1,82 1
Frühling . . 8,08 + 0,43 7,72 + 0,07
Sommer . . 16,00 + 0,19 14,61 — 0,20
Herbst . . 8,13 | - 1- ÖjSd 7,96 + 0,68

Der Neckar gefroren im Januar an S Tagen ,
im December an 16 „

also im ganzen Jahr an 21 , ,

8 . Beobachtungen am Bodensee
nach den Mittheilungen des Herrn Oberamtsarates Dr . v . Dihl ~
mann in Friedrichshafen. Die bis jetzt beobachteten Extreme
in der Höhe des Sees fanden statt : tiefster im Febr. 1827 ; höchster
im Jahr 1817 , und zwar 12,2 würllemb. Fuss über ersterem . Die
Zahlen in den Spalten „ grösster , geringster , mittlerer Stand “ der
nachfolgenden Tabelle gehen nun die Wasserstände unter dein
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bis jetzt bekannten höchsten Stande in -Württemberg . Fussen an .
Nennt man den tiefsten Punkt vom Jahr 1827 0 , so zeigt die
Spalte : „ Stand des Mittels über 0 “ die Reduclion des Mittels
auf diesen Nullpunkt an .

Tabelle LY .

Monate .
Zahl

der

Beobach¬tungen

. Stand des Sees unter dem höchsten
Punkt von 1817 .

Stand
des

Mittels
über 0

Verän¬
derung

geringster . grösster . mitti .

Dec . 1846. . 4 10,0 d . 7 . 10,8 d . 28. 10,400 + 1,80 0,8
Januar 1847. 4 11,0 d . 4. 11,8 d . 26 . 11,375 + 0,825 0,8
Februar . 4 11,3 d .20.26. 11,7 d . 4. 41,475 + 0,725 0,4
März . . . 6 11,3 d . 11 . 12,1 d . 20. 11,666 + 0,534 0,8
April . . . 9 8,6 d .29 . 30. 10,3 d . 2 . 9,288 + 2,912 1,7
Mai . . . 18 3,8 d . 31 . 8,5 v . 1 — 4 . 5,872 + 6,328 4,7
Juni . . . 21 3,4 d .22 .24. 5,3 d . 12 . 4,112 + 8,083 1,9
Juli . . . 15 4,0 d . 1 . 6 .0 d . 24. 4,936 + 7,264 2,0
August . . 15 5,0 d . 1 . 6,6 d . 20. 5,733 + 6,467 1,0
September . ii 5,7 d . 1 . 7,4 (I . 30. 6,518 + 5,682 1,7
Octoher . . 7 8,6 d . 4. 10,2 d . 30. 9,528 + 2,672 1,6
November . 7 10,2 d . 1 . 11,3 d . 30. 10,785 + 1,415 1,1
December . 6 11,5 d . 4 . 12,2 d . 3 t . 11,833 + 0,367 0,7
Kat . Jahr a) 123 Juni December 47 . 7,171 + 5,029 9,8
Met . Jahr b) 121 Juni December 46» 7,042 + 5,178

Bemerkungen . Am 22. Mai Mittags 2h war die Lufttemperatur
+ 22,0 " im Schatten , Am 1 . Juni war der Sentis schneefrei . Am 10 . Juui
Jici neuer Schnee auf dem Scutis , der jedoch nicht Blieb - Vom 18 — 20 , Juni

regnete es ununterbrochen ; am 20 . Juni erfolgte allgemeines Austreten der
Flüsse und Bäche der Seegegend und der Sec erreichte die seltene Hübe

von 3 ' 4" unter dem höchsten Punkt = 8,8 ' über dem 0-Punkt von 1827.
Am 28. Juli trat eine neue Ueberschwemmung der Gewässer der See¬

gegend in Folge eines 48stündigen Regens ein und der See stieg vom
28 — 29 . in 24 St . um 1 Fuss . Der Sentis wurde dabei mit neuem Schnee
bedeckt . Am 12 . Juli erschien ein starker Höhenrauch in der Seegegend .

9 . Wiissrichte Ausdünstung,
a) Nach den Stuttgarter Beobachtungen .

Die Beobachtung geschieht mittelst eines tryliudrischen Mes-

singgefässes von 2,375 par . nZoll Grundfläche und 15 par . Linien
Höhe , das mit Regenwasser zu % seiner Höhe gefüllt und so

23 *
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oft aufgefüllt -wird , als das Wasser unter die Hälfte seiner Höhe
gesunken ist . Es wird im Freien in einer vor Regen , Schnee und
Wärmeinflüssen gesicherten Lage aufgestellt , und jeden Abend
der Wasserverlust mit einer Granwage nach Medicinalgewicht
abgewogen . Da jeder Cuhikzoll Wasser = 318,9 Gran wiegt,
so entspricht jeder Gran verdunstetes Wasser , auf die Fläche
eines par. OFusses redueirt , = 0,1916 par. Cuhikzoll Wasser.
Hiernach ist die Spalte „ Verdunstung in Cuhikzoll auf 1 par.
□ Fuss“ berechnet . Die Spalte , „ 13jähriges Mittel“ enthält die
Monats - und Jahresmittel von 1834 — 1846 .

Tabelle LVI .

Verdunstung in Verdunstung in Cubikzollen auf
Granen . 1 par □ Fuss .

Monate . ei it3 a ei
Menge im Tß

ei «j -»_r ei '‘S &> Monat . irf .
ifd
g
73
CK

V iLl S>S3 CK :cö

m

oJ £

W
^2 ’S S3 O f-rc3

tc
"o

S Cub . -Z . Hübe . fg

Dec , 46 . 36 i 10,20 319 6,90 0,19 1,97 61,12 0,42
Januar47 34 2 11,06 443 6,51 0,38 2,12 65,72 0,46 2,33
Februar . 53 6 20,76 579 10,15 MS 3,89 110,94 0,77 3,59
März . . 66 10 36,00 1085 12,64 1,92 6,71 207,89 1,44 6,47
April . . 62 8 30,86 926 11,83 1,53 5,91 177,42 1,33 10,37
Mai . . 159 27 79,87 1476 30,46 5,17 15,24 282,80 1,96 14,58
Juni . . 111 22 61,70 1851 21,27 4,21 11,82 354,65 2,46 16,23
Juli . . 170 20 80,77 2504 32,57 3,83 15,47 479,76 3,33 15,60
August . 170 13 67,61 2096 32,57 2,49 12,95 401,59 2,78 13,60
Septemb . 76 10 35,83 1075 14,56 1,92 6,86 205,97 1,43 8,99
October . 54 9 23,03 714 10,35 1,72 4,41 136,80 0,95 5,32
Novemb . 34 4 12,56 377 6,51 0.77 2,41 72,23 0,50 3,64
Decemb . 46 2 10,10 313 8,81 0,38 1,93 59,97 0,41 2,39
K . Jahr a) Juli

•Aug.
Jan.
l)ec . 39,10 14339 7,491 2747,35 19,078 8,61

M . JahrV ) Dee .
46.

30,11 14345 7,49 3
j
27 48,50 19,079

Die mittlere Verdunstung war demnach im Jahr 1847 grösser
als das 13jährige Mittel in den Monaten Februar , März und Mai,
in allen übrigen Monaten und im Jahresmittel war sie geringer.
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Bemerkungen zu voranstehender Tabelle LVII .

Regenmenge : Max, im August 1011,7 , Min , im November 124,9.
Differenz 886,8 .

Nach den Jahreszeiten : Max. ira Sommer 2725,8 , Min . im Herbst
816,3 . Differenz 1909,5 .

Der initiieren Regenmenge des Jahres kommt die itu Februar am
nächsten ,

Ausdünstung : Max, im Mai 3593 Gr . , Min , im Januar 570 .
Differenz 3023 .

Im Sommer 7808 , im Winter 1772. Differenz 6036 .
Der mittleren Ausdünstung des Jahres kommt die im März am

nächsten .
Bewölkung : Max. im April 0,83 , Min . im November 0,44. Dif¬

ferenz 0,39 .
Heitere Tage Max . im November 13 , Min . im April 1 . Differenz 12 .
Trübe Tage Max. im Deeembcr 10 , Min . im Mai und Juli 1 , Dif¬

ferenz 9 .
Nach den Jahreszeiten Max . der Bewölkung im Winter 0,62 , Min ,

der Bewölkung im Sommer 0,55 . Differenz 0,07 .
Heitere Tage . Max. im Sommer 27 , Min . im Winter 18 . Differenz 9 .
Trübe Tage Max. im Winter 20 ., Min . im Frühling und Summer 7 .

Differenz 13 .
Regentage : Max . im Juni 21 , Min . im März 2 . Differenz 19 .
Im Durchschnitt kommen auf 1 Monat 10,5 Regentage ,
Sch nee tage : Max. im -April 12 .
Gewitter : Max. im Juli 14 .
Windige Tage ( 1 — 3 ) : Max. im Juni 30 , Juli 31 , September 30,

October 31 . Min . im December 24 . Max . im Sommer 91 , Min . im
Winter 74 .

Stürmische Tage (4) : Max. im Febrnar 7 , Min , im Mai , Juni ,
Juli und November 0 .

Nebeltage : Max. im December 17 , Min , im Mai und Juli 5 ; im
Winter 37 , im Sommer 24 .

Tage mit Schneedecke : Max . im Januar 31 .

10 . Luftfeuchtigkeit .
a) Nach den Stuttgarter Beobachtungen .

Die nachfolgende Tabelle enthält die Mittel sowie die Ex¬
treme , welche an dem befeuchteten Thermometer des Psychro¬
meters beobachtet wurden , mit den gleichzeitigen Lufltempera-
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luren zusammengestelll . Die mittlere Lufttemperatur ist nach
den 3 täglichen Beobachtungen und zwar nicht auf wahres Mit¬
tel berechnet .
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Die hieraus berechneten Momente : Thaupunkt , Dunstdruek,
Dunstmenge und Gewicht des Wassers in 1 Cubikfuss Luft für
die monatlichen , die Jahreszeiten - und Jahres - Mittel gibt die

folgende Tabelle.
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Tabelle LIX .

!
Mittlere
Lufttem¬
peratur .

Tbau -
punkt .

Diffe¬
renz .

Jz 'S cs
! 3 |
PS ü

Dunst -
menge

4> =3cd *;
Ö = ä

December 1846 — 1 . 60 - 4,20 2,60 1,95 3,20 2,53
Januar 1847 . . . — 0,23 — 1,90 1,67 2,20 3,58 2,5 t
Februar . . . . + 0,63 — 4,30 3,67 2,36 3,85 2,50
Miirz . + 3,11 — 3,00 6,11 2,91 4,68 2,76
April . + 5,70 + 0,70 5,09 3,64 5,77 3,69
Mai . + 14,29 ß,57 7,72 7,10 10,7,6 0,02
Juni . + 12,83 + 6,70 6,13 6) 35 9,69 6,10
Juli . + 16,54 + 9,73 6,81 8,40 12,58 8,07
August . . . . + 15,63 + 8,20 7,43 7,85 11,81 6,61
September . . . + 10,54 + 6,23 4,31 5,32 8,23 5,81
October . . . . + 7,81 + 4,.60 3,21 4,28 6,72 5,10
November . . . + 3,94 + 1,57 2,37 3,12 4,99 2,09
December . , — 0,60 — 2,35 1,75 2,12 3,48 3,00
Kal . Jahr a) . . + 7,52 + 2,60 4,92 4,18 6,58 4,34
Met . Jahr b) . . + 7,44 2?55 4,89 4,16 6,54 4,3 t
Morgens a) . . . + 5,83 + 2,75 3,08 3 )65 5,78 4,45
Mittags a) . . . + 10,03 + 5,37 4,65 5,11 7,02 5,38
Abends a) . . —|— 6j5S + 3,40 3 . 18 3,88 6,13 4,72
Morgens b ) . . . + 5,79 + 2,60 3,19 3,64 5,77 4,38
Mittags b) . . . + 9,86 + 5,50 4,36 4,63 7,84 6,03
Abends b ) , . , —{— 6)53 + 3,20 3,33 3,86 6,10 4,63
Frühling ' . . . . + 7,73 + 1,42 6,31 4,25 6,68 4,00
Sommer . . . . + 15,00 + 9,15 5,85 7,49 11,30 7,12
Herbst . . . . . + 7j43 + 4,02 3,41

'
4,16 6,54 4,90

Winter a ) . . . — 0,07 - 2,60 2,63 2,23 3,63 2,90
Winter b) . . . — 0,40 — 3,20 2,SO 2,16 3,53 2,64
Frühling Morgens + 5,68 + 1,53 4,15 3,61 5,72 4,00

., Mittags . + 10,92 + 2,15 8,77 5,48 8,44 4,13
,, Abends . + 6,18 + 3,00 3,18 3,70 5,94 4,51

Sommer Morgens + 13,57 + 8,83 4,74 6,22 9,52 6,94
„ Mittags . + 17,78 + 0,73 9,05 9,21 13,69 6,16
„ Abends . + 13 , G9 + 9,82 3,87 . 6,79 10,30 7,62

Herbst Morgens + 5,54 + 3,45 2,09 3 ) 56 5,66 4,75
n Mittags . + 10,02 + 4,43 5,59 5,10 7,90 4,97
„ Abends . + 6,73 + 4,40 2,33 3,93 6,20 5,08

Wintera ) Morgens — 1,49 — 2,65 1,16 1,96 3,23 2,94
n Mittags . + 1,39 — 1,70 3,09 1,98 4,09 3,97
„ Abends . — 0,66 — 2,30 1,64 2,37 3,47 2,76

Winterb ) Morgens — 1,67 — 3,90 2,23 1,78 3,19 2,80
„ Mittags . + 0,73 — 2,00 2,73 2,38 3,87 3,05
,) Abends . — 0,87 — 2,35 1,48 2,08 3,40 2,95
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11 . Gewittererscheinungen und Hagelfülle ,

a) Gewitter und Gewittererschemungen.

Die Zahl der zum Ausbruch gekommenen Gewitter und der
„ Gewittererscheinungend . h . der blos im Gesichtskreis er¬
schienenen , jedoch an Ort und Stelle nicht zum Ausbruch ge¬
kommenen Gewitter , sowie des Wetterleuchtens zur Nachtzeit
als Zeichen ferner , unter dem Horizont ausgebrochener Gewitter,
gibt folgende Tabelle,

Tabelle LXIII.

Orte . Wttfj
£ April

.

S Juni

.
"a’-j August

.
s4
BOJ
04CJin October

. 5
£
£u<D
Q

flj
s
a

Z

Mergentheim . 1 4 3 1 9
Oberstetten . 1 3 2 1 2 9

Amlishagen . 2 4 6 5 5 2 24

Oeliringen . . 2 3 3 7 4 19
Winnenden . 1 2 1t 10 10 5 2 41
CaiistaU . . 2 8 6 4 i 1 22

Stuttgart . , 1 3 3 4 3 16
Hoh enhejin . 2 6 4 3 3 18
Calw . . , 2 1 7 2 6 5 2 25
Freudenstadt . 2 2 ß 2 2 4 18

Bissiugen , 1 2 3 2 5 2 15

Seliopfloch 1 1 8 5 14 13 2 44
Ennabcureii . 1 1 11 14 17 l4 1 59

Giengen . . 1 1 9 7 7 G 31
Ulm . . . . 7 3 4 2 16

Pfullingen 1 9 6 13 12 1 2 1 45

Schwenningen 1 7 4 5 7 24

Sigma rin gen . 2 2 4 8

Wangen . . 3 3 1 2 9

Issny . . . 11 3 10 11 35
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Ueber die Grenzen der Gewitter und die stärksten Gewitter
an den Beobachtungsorten geben wir folgende Uebersicht.

Tabelle LXIV.

Orte . Erstes
Gewitter .

Letztes
Gewitter .

Tage
dazwi¬
schen .

Stärkste Gewitter .

Mergentheim 2 . Apr . Ab. 18 .Oct .Ab . 109
Oberstetten ' . 2 . April 23 . Aug . 143 2 . April . 29 . Mai . 25 . Juni .
Amlishagen . 2 . April 25 . Oct . 206 2 . April . 7 . 8 . Juli . 3 . 5 . Aug .
Onhringen . 11 . Mai 24 . Aug . 105
Winnenden . 24. März 18 . Oct . 208 2 .April . ll .29 .Mai .26Juni . l9Juli
Canstntt . . 2 . April 26 . Oct . 207 2 . April . 12 . Mai . 19 . Juli .
Stuttgart . . 2 . Apr . Ab. 21 . Aug .A. 208 2 .April . 12 . 16 .Mai .26Juni . 19Juli
Hohenheim . 2 . April 23 . Aug . 141 2 . April .
Calw . . . 23 .MärzA . 18 . Oct . 200 2April . löJuui . 20Juli .17 .21 .Aug .
Freudenstadt 2 . April 18 . Aug , ■ 138 2 . April . 16. Mai . 20 . Juli .
.bissingen 27 . März 23 . Aug . 149
>$clioplioch . 27 . März 7 . Oct . 194 12 . Juli .
Ennabcuren . 23 . März 6 . Oct . 197 18 . 19 . Juli .
Giengen . . 23 . März 24 . Aug . 154 12 . Mai . 15 . Juni . 8 . 19 . 20 . Juli .
Ulm . . . 12 . Mai 24 . Aug . 104 24. August . [4 . Aug .
Pfullingen . 3 . April 6 . Dec , 247 8 . 19 . 20 . Juli . 20. 21 . Aug.
ächwenning . 2 . April 21 . Aug . 141 4 . Juli .
Sigmariugen 11 . Mai 21 . Aug . 102
Wangen . . 18 . Mai 18 . Juli 63 25 . Mai .
Issny , . . 16. Mai 23 . Aug . 99 16 .25 .29 .Mai . lS .Juni . 8 . 19 .JuIi .

Herr Dr . Müller zn Calw gab folgende besondere Ueber¬
sicht. Tabelle LXY .

1847.
i
cs

IS
S

Zahl der
Gewitter .

„• Uli
,3 s S
S S B
Ö 1<U. 1 PJ

S-.

Eo
o
So
<B
e

s
<U
o
"BcS
IS

C
WUJO

l*B
Cfi
1

Richtung der Gewitter .

März . . . 2 2 2 1 i W - 0 2 .
April . . . 1 1 t 1 W - 0 1 .
Mai . . . 7 7 2 9 6 3 W - 0 6 . SW - NO 1 . imbest . 2 .
Juni . . . 2 2 2 2 i SW - NO 1 . NW - SO 1 .
Juli . . . . 6 3 5 8 4 4 NW - SO 3 . S - N 1 . W - 0 1 .

unbestimmt 3 .
August . . 5 3 5 8 6 2 l NW — SO2 . W - Öl . NO - SW1 .

unbestimmt 4 .
September .
October . . 2 2 2 2 unbestimmt 2.
Ganzes Jahr 25 16 16 32 22 10 2 NO - SW 1. S — N1 . SW - NÖ2 .

W - Oli . NW - S06 . uub . ll .
Erstes Gewitter am £3 , März Ab . 5 U . (ferner Donner in W ) . Letztes

Gewitter am 18 . Oct . Ab . 5 U , (Donner in W ) . Stärkste Gew . am 2 . April ,
15 . Juni , 20 . Juli , 17. Aug . , 21 , Aug . Der Hagel (am 15 . Juni u . 21 , Aug .)
war unbedeutend und tliatkeincn erheblichen Schaden . Bei dem Gewitter am
£8 . Juni wurde ein Jüngling im Walde beiMöttlingen vomBlitz erschlagen ,
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b) Zusammenstellung der in Württemberg erschienenen aus öffent¬
lichen Blättern bekannt gewordenen Gewitter mit Hagel - und

Blitzschlägen , in chronologischer Folge .
Abi 23 . März Mittags Gewitter zu Ennabeuren und Giengen , am

27 . zu Sebopftocl) und Bissingen .
Am 2 . April 5 — Gli Abends oiu sehr weit verbreitetes Schneegewit¬

ter mit Schlossen und Blitzschlägen von NW . In Rottenburg fiel
Hagel in Taubeneiergrösse , der Fenster zerschlug und die Strassen dicht
bedeckte ; auch in Fr etidens tad t , Sulz , Nagold , Horb , Tutt¬
lingen , Balingen , Nürtingen , Heilbronn , Aalen entstanden
'
Verwüstungen durch Hagel , In Gomaringen schlag der Blitz in ein
Bauernhaus ohne zu ziiuden ; desgleichen an andern Orten . In Stutt¬
gart erschien das Gewitter von W—0 mit starken Blitzen und Donnern ,
Sturm , Regen und Hagel . Das Gewitter scheint zunächst in dem west¬
lich von der Alp gelegenen Theile Württembergs gehaust zu haben ; am
Westabhang der Alp löste es sich in Schnee auf . Bei Pfullingen und
Grafenberg wurden Bäume und Dächer durch den Sturm zerstört .

In der Nacht vom 11 — 12 . Mai ein Gewitter , das zunächst durch
Sturm , wolkeuhruchartigen Regeu (weniger durch Hagel ) und Abflüssen
der Weinberge in den Taubergegenden (Mergentheim und Weikersheim )
schadete .

Den 16 . Mai Abends 5 — 6h Gewitter zu Oehringen mit Sturm , der
Bäume umriss . Hagelwetter in den Bezirken Marbach , Backnang und
Leonberg .

Am 20 . Mai 3h Mittags zn Ennabeuren , OA. Münsingen , Hagel
von Haselnussgrüsse , vor und nach dem Gewitter dichter Nebel.

Am 25 , Mai Gewitter in den Heubergsgegenden , nüt Hagelschlag
au einzelnen Orten , namentlich Mahlstetten . (Auch in Schlesien und in
Berlin herrschten an demselben Tage verheerende Hagelwetter .)

Am 27 . Mai 3h Nachmittags Gewittersturm , der Bäume zerbrach ,
mit Hagel von Hühnereigrösse in den Bezirken Spaichingen ,
Saulgau und Riedlingen ; die Gemeinden Altheim , Wahlhausen ,
Andclfingcn , Willingeu , Emerfeld , Hundersingen , Marbach , Herbertiu -
gen , Binswangen , Ittenhausen , Ertrugen , Thalhof , Heiligkreuztlial
wurden mehr oder weniger stark betroffen . Auch der Bezirk Tutt¬
lingen wurde vom Hagel beschädigt . Im Bezirk Nagold litten die
Orte Nagold, Gundringen , Schietingen , Isclshauseii , Unterthalheim , Hai-
terbach durch Hagel und Wolkenbruch ; ebenso der Bezirk Herren -
berg und Horb . Auch Waldenbuch , OA . Stuttgart , wurde von
Hagel betroffen.

In der Nacht vom 18 . Juni wurden mehrere Ortschaften des obern
Schwarzwaldes durch Hagel beschädigt .



— 359 —

Am 24 . Juni Nachmittags Gewitter mit einigem Hagelschaden im
Neckarthal hei Esslingen .

Am 3 . Juli Gewitter mit 2 Minuten dauerndem Hagel hei Issny ,
der einigen Schaden brachte .

Aiu ä - Juli Hagel in OAnit Urach mit einigem Schaden auf der
Markung Hengcn .

Am 7 , Juli Nachmittags heftiges Gewitter im OA, Hall mit Blitz¬
schlag in Uttenbofen , ein Mensch wurde getödtet , zwei beschädigt ; an
mehreren andern Orten zündende Blitzschläge ; zu Fronsbach bei Murr -
hardt schadete das Wasser durch Flössen ; an mehreren andern Orten
des Landes fiel Hagel ,

Am 8 . Juli 4 — 5h Nachmittags Gewitter mit Sturm und Hagel in
einem grossen Theil Oberschwabens : der Hagel traf besonders die Ort¬
schaften von Waldsee gegen Itisslegg , namentlich Heidgau , Ziegel¬
bach , Arnach . Im OA. Balingen Blitzschlag auf das Schulhaus zu
Bitz . Zu Gruihingcn , OA . Göppingen , kam das Gewitter vou SW
mit Hagel von Baumnussgrössc und 4 Minuten Dauer , welcher an Häu¬
sern , in Gärten und im Sommerfeld schadete . Zu Wiesenstaig , OA .

Gcisslingen , 10 Minuten dauernder Hagel von Baumnussgrösse , der
den westlichen Theil der Markung stark verwüstete . Im OA . Urach
wurden die Gemeinden Heugen , Böhringen , Dornstetten , Zainiugen
stark verhagelt .

Am 9 . Juli lh Mittags wiederholtes Gewitter im Bezirk Geiss -

lingen mit Hagelschlag auf den nordöstlichen Theil der Markung Wie¬

senstaig , der jedoch nur etliche Minuten laug dauerte . An demselben
Tag Hagelschlag von geringem Belang im Bezirk Gaildorf .

Am 10. Juli Mittags im Bezirke Cr ai 1 sh ci m Gewitter mit Wolken¬
bruch , und Hagel von platter Form in der Grösse von Guldenstiicken ;
die Orte Osthalden , Groshub , Wäldershub , Waldthanu litten durch

Ucberschwemmung .
Am 12 . Juli 4h Nachmittags erfolgte ein Wolkenbruch und viertel¬

stündiger Hagel auf der Markung von Wiesenstaig , der das Willter¬
leid und das Obst ganz zerstörte , und durch Gussregen schadete . An
demselben Tage 1—4h Nachmittags im Bezirk Horb mehrere Gewitter¬

züge , die zwei ersten mit Hagel voü 4 Minuten Dauer auf der Markung
Bieriugen , mit geringem Schaden , An demselben Tage Nachmittags
Gewitter mit Hagel zu Weudelsheim , OA . Rottenburg , und Bieringen ,
OA . Horb , mit ziemlichem Schaden auf den Acckern .

Am 12 . Juli 9 — 10h Ab . Gewitter bei Issny mit Blitzschlag auf ein
Haus zu Ratzenbofen , ohne zu zünden .

Am 18 . Juli 4,’ h Nachmittags Gewitter im Bezirk Ehingen mit

Hagel von Hühnereiergrösse in den Markungen Fraukcnliofen , Tiefen -

biiblen , Hauhof , von einer halben Stunde Dauer und darauf folgendem
wölken bruebartigem Regen . Geringerer Schaden entstand zu Weiler -
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steusslingen , Grözingen , Eunahofen , Ermelau . An demselben Tag Hagel
im Bezirk Reutlingen mit geringem Schaden .

An demselben Tage 4 — 5h Nachmittags nach - j~ 25° R , im Schatten
Gewitteraturm zu Neuenstadt , OA. Neckarsulm , mit starkem Schlag -
regen , der das Getraute vielfach nicdcrlcgte , und Sturm , der Dächer
abdeckte , eine Kegelbahn niederriss , Obst abwarf , die Bäume zerriss
uud den noch stehenden Hauptstamm von 125 ' Hübe und 9 ' Dicke der
grossen , 1000 Jahre allen Linde - abbrach . (Der andere Hanptstamm war
1773 am 17 . Juni durch einen ähnlichen Gewittersturm abgebrochen worden .)

An demselben Tage 4 — 5h Nachmittags Gewitter von NW — SO mit
Hagelschlag im Bezirk Gaildorf , der die Erndtc grösstentbeils ver¬
wüstete , das Obst , die Kartoffel - , Hanf - und Flaebsäcker beschädigte ,
hauptsächlich in den Gemeinden Altersberg , Gschwend , Vordersteinen -
berg , Eicbenlcirnbcrg , Krämersberg , Harlachen , Stumibof , Brandbof ,
Hugenbcckenreute , Birkhof , Iletscbcnbof , Seelach , Nordenheim , in der
Richtung geg’en Gmünd hin . Zu Kleinaltdorf erfolgte ein tüdtlicher
Blitzschlag auf eine Frau in ihrem Hause.

Am 19 . Juli Nachmittags Gewitter im Bezirk Rotten bürg mit
Blitzschlag auf ein Haus , der eine den Fensterladen unter dem Dach
schliessende Frau und ein Kind in der Wohnstube mitten unter andern
am Tische sitzenden erschlug . In mehreren Orten des Steinlachthals
vom Bezirke Rottenburg und Tübingen , wie zu Nehren , Mes¬
singen , Gomaringen , Hinterweilcr , Olnuenbausen , Ofterdingen , schadete
dasselbe Gewitter durch viertelstündigen Hagel auf den Fruchtfeldern
und am Obst ; cs lag der Hagel in jener Gegend des Abends noch wie
Schncefall .

An demselben Tage 2 | Uhr Nachmittags Hagelschlag in Ennabeu -
ren , OA . Münsingen , 3 Viertelstunden lang , von Taubcneiergrossc ,der allen Feldertrag total vernichtete . In den Bezirken Urach und
Reutlingen (Ehningen ) erschien gleichfalls tbeihveiser Hagel .

An demselben Tage Nachmittags 1 | Uhr Gewitter zu Winnenden ,OA. Waiblingen , mit Blitzschlag in mehrere Gewitterableiter in der
Stadt .

An demselben Tage Gewitter mit Hagel und Sturm im OA. Gmünd ;die Felder wurden stark beschädigt uud Bäume durch den Sturm ent¬
wurzelt in den Gemeinden Mnthlangen , Hussenhofen und Oberbettringen .

Im Bezirke Künzelsau erschien das Gewitter von 8 — 10h Abends
von W ; die Orte Marbach , Sindeldorf , Ebersthal , Dörrenzimmern wur¬
den fast ganz , Oberkessacb , Asehhansen , Westernhausen , Diebach,
Ingelfingen , Untergänsbach , Hermuthhausen , Steinbach und Parzelle von
Büchenbach zu sehr grossem Theil, Bieringen , Altkrautheim , Obergüns -
bacli , Messbach , Weldingsfelden , Eelsenberg , geringer von Hagel ge¬troffen.

Im Bezirk Crailsheim erschien das Gewitter 10b Nachts und rieb-
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tete beträchtlichen Schaden in den Markungen Satteldorf , Burleswagen
und Neidenfels an,

Am 28, Juli 2h Nachmittags Gewitter im Bezirk Kottweil ; bei
Dormetiingen Blitzschlag auf eine Eiche , unter der 4 Menschen standen ,
einer starb nach 17 Tagen , 2 wurden stark verletzt , der vierte , welcher
entfernter stand , blieb unbeschädigt .

Am 2 . August 4h Nachmittags Gewitter mit Platzregen und einigem
Hagelschaden am Sommerfeld auf der Markung Tuttlingen ; starker
Hagel und Sturm mit Platzregen in den Markungen Oberflacht , Seitin¬
gen , Wurmlingen mit Llcberschwemmung der Wiesen . Im Bezirk Spai -
chingen , Markung Diirhlieim , gleichfalls Hagelschaden .

Am 3 . August Gewitter mit zweistündigem Platzregen und starker
Ueberschwenimung in den Bezirken Nagold und Sulz ; in den Thalern
von Sulz und Güttlingen erfolgten Erdstürze und Verschlammungen ;
Hagel fiel in den Gemeinden Ergenzingcii , OA , Rot teil barg ; dess-
gleiebcu in Vaihingen , OA . Kottweil . Zu Bieringen , OA. Horb , an
demselben Tage 10h Vormittags Hagelschlag von mehreren Minuten
Dauer mit grosserer Verwüstung am Korn - und Gerstenfeld als am 12 . Juli ,

Am 16 . August 5 — 6h Abends Gewitter im OA . W äugen auf den
Markungen Kisslegg , Siegratsbofen , Goppertshofen , Zaisenhofen , Immeu -
vied mit Schaden an den Sommerfriichten , in derselben Richtung , wie
am 8. Juli .

Am 21 . August Abends Gewitter zu Neuenbürg nach langer ,
drückender Hitze mit starkem Regenguss in höher gelegenen Gegenden
und bedeutender Ueberschwemmung . Bei Birkenfeld tödtlicher Blitzschlag
auf eine Frau unter einem Baum , bei Waldrennach auf eine weidende Kub.

Au demselben Tage Nachmittags Gewitter mit Hagel und Platzregen
im Bezirk Ro tten bu rg , welcher von allen Seiten Giessbächc erzeugte ,
die Weinberge abflüsste und Felder und Wiesen überschüttete ; der Hagel
beschädigte die Weinberge und Obstbümuc ; dieselben Verheerungen ent¬
standen auf der Markung Wendelhcim , das Gewitter nahm dieselbe Rich¬
tung wie das vom 12 . Juli .

Am 24. August Nachmittags Gewitter im Bezirk Laupheim , zu
Untcrweiler zündender Blitzschlag auf ein Wohnhaus mit Scheuer , das
abbrannte . In Ober- und Unterkirchberg Hagelschlag .

Am 8 , September 1 — l ^b Mittags starker Hagel zu Issny .
Am B. October 6h Morgens bei - |- 7,5U R . Gewitter im Bezirk Leon -

herg , Gemeinde Mönsheim , der Blitz fiel auf ein Haus und tödtete einen
zum Fenster heraussehendeu Mann ohne beträchtliche Beschädigung des
Hauses ; nur das Fenster wurde zertrümmert . In dem Stockwerk über
dem Getödteten wurde ein eichener Pfosten einer Bettlade zertrümmert ,
ohne dass der darin Schlafende beschädigt wurde . Am 3 . uud 4 . Mor¬
gens hatte man + 1,0 ° und + 1,5° R . gehabt .

Würtlcmi), uf.tarw. Jahreslidtc. 4848. 39 Heft . 24
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Am 0 . October 3h Nachmittags erschien noch ein leichtes Gewitter
zu Ennabeuren , OA , Miinsingen , von W.

Am 7 . Octoher Abends 5h bei —(—11° R . Gewitter mit mehreren Blitzen
und Donnerschlägen zu Rottweil ; die Nacht darauf starker Regen .

Aut 6 . Decemher Nachts wurde von Hrn . Pfarrer Memminger in
Pfullingen noch ein Gewitter nördlich vom Ort mit Blitz und Donner
bei sonst stürmischer Witterung beobachtet .

c) Uebersicht der Hagelschläge Dach Bezirken und Stärke
des Schadens.

Wir gehen im Nachfolgenden eine Uebersicht der im Jahr 1847 vom
Hagel betroffenen Bezirke , und des Umfangs der durch den Hagel ver¬
ursachten Verheerungen , wie sie auf den Grund der aus den 4 Kreisen
des Landes cingegangeucn Berichten Behufs der Steuernachlässe zusam¬
mengestellt wurden ; cs ist dabei zu beklagen , dass die Tage und Stun¬
den nicht angegeben wurden , was zwar auf die Grösse des Schadens
und die davon abhängige Besteurung der Betroffenen von keinem Ein¬
fluss ist , in meteorulogischer Beziehung dagegen sehr erwünscht ge¬
wesen wäre .

Backnang , 1 Theil des Roggens
hat gelitten .

Böblingen , 3 Orte unbedeutend .
Lconberg , sehr unbedeutend .
Ludwigshurg , ganz unbedeutend .
Marbach , Wintergerste und Roggen

gegen £ beschädigt ,
Neckarsulm , ganz unbedeutend . .
Stuttgart . Amt , 1 Gemeinde.
Vaihingen , 4 Gemeinden unbedeut .

Balingen , 1 Ort bedeutend , 2 ge¬
ringer .

Freudenstadt , ganz unbedeutend .
Herrenberg , 6 Gemeinden mit J-

Schaden am Dinkel ,
Horb , au Warzen, Roggen , Dinkel ,

Gerste , Haber , zienrl . beträchtl ,
Reutlingen , ganz unbedeutend .
Rottweil , unbedeutend .
Spaichiugen , 6 Gemeinden ziemlich

bedeutend , in 2Gemeinden das
Sommerfeld beschädigt .

Tübingen , in 2 Orten £ des Ertrags .
Tuttlingen , in 4 Orten cca. 1000

Scheffel Schaden .
Urach , einige Alporte haben ziemlich

Schaden gelitten .

Aalen , in 6 Orten zu $— J .
Crailsheim , in 8 Gemeinden meist

bedeutend .
Ellwangen , blosin 1 Ort bedeutend .
Gaildorf , in 6 Gemeinden etwa

•j'ö des Ertrags im ganzenBezirk .
Gerabroun , in 2 Gemeinden unbe¬

deutend .
Gmünd , in 2 Orten J[-, und in 5 1 .
Hall , unbedeutend .
Künzelsau , in 22 Gemeinden von

§ des Ertrags ,
Neresbeim , in 2 Gemeinden.
Schorndorf , in 2 Gemeinden zu tV

BiheTach , in 6 Orten mehr oder
weniger Schaden ,
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Blaubeuren , des Ertrags des

Bezirks .
Ehingen , in 11 Orten unbedeutend .
Geisslingen , in 8 Orten des

Ertrags .
Gölipingen , in 1 Gemeinde unbe¬

deutend ,
Kircliheim , in 2 Orten circa 400

Scheffel Schaden .
Laupheim , sehr gering .

Miinsingeu , des ganzen Ertrags .
Ravensburg , strichweise , unbedeut.
Riedlingen , in 7 Gemeinden .
Sanlgau,in 2 Orten | —1 desErtrags .
Tettnang , im Haber , unbedeutend .
Ulm, in einigen Orten , unbedeutend .
Wangen , in 2 Orten die Hälfte .
Waldsee , in 8 Orten von —{-gdes

Ertrags , durchschnittlich 1
°
y ,

12 . Allgemeine Witterungserscheinungen .
a) Nach den Stuttgarter Beobachtungen .

Die Zahl der klaren, trüben , gemischten, Nehellagc und die
mittlere Bewölkung , die ersten 3 Rubriken je mit gegenüber¬
stehenden 20jährigen Mitteln von 1825 — 44 , gibt die nachfolgende
Tabelle , unter Verweisung auf den Jahresbericht von 1846 in
Betreif des von uns angenommenen Begriffs von klaren , trüben,
gemischten Tagen und minierer Bewölkung.

Tabelle LXVI .

Monate.

Klare Tage . Trübe Tage . Gemisch. T. Nebeltage .

MittlereBewölk

.

1847 20jäbr .
Mittel . 1847 20j ähr .

Mittel . 1847 20jähr .
Mittel . 1847 20jäbr .

Mittel .

Decemb . 1846 5 13 13 22 3,23
Januar 1847 . 7 4,55 9 10,25 15 15,85 19 16,7 2,96
Februar . . 8 7,35 G 5,50 14 15,50 15 15,9 2,71
März . . . 13 7,50 5 6,35 13 16,60 18 12,7 2,35
April . . . 4 10,35 7 4,45 19 14,70 8 9,7 3,15
Mai . . . . 18 12,45 1 2,55 12 15,90 3 1,4 2,72
Juni . . . . 13 11,25 2 1,80 15 16,95 0,8 2,64
Juli . . . . 15 12,85 1 1,60 15 16,55 3 1,4 2,03
August . . . 15 13,30 3 2,25 13 15,65 2 2,9 2,09
September . . 8 12,55 3 3,20 19 14,35 3 7,9 2,63
October . . 13 9,60 6 5,15 12 16,65 2 14,5 2,56
November . . 9 4,70 5 8,70 16 36,60 22 15,3 2,49
December . . 4 4,70 9 9,90 11 16,60 20 17,9 2,71
Kal . Jahr a) , 134 111,20 57 66*05 174 193,75 115 117,1 2,59
Met . Jahr b) . 128 61 176 117 2,63

24*
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Die Zahl der klaren Tage iibertraf demnach im Jahr 1847
das 20jährige Mittel bedeutend , die der gemischten und trüben
sowie der Nebeltage. war dagegen geringer als das 20jährige
Mittel.

b) Yon den Beobachtungsorten .

Tabelle LXVII .

Orte.

ÖJfcßi«
EH
o}-stf

s Trübe

Tage

.
-£
»£ »<v
w 6«’c 40

& Nebeltage

.

Hübenrauch .

Mergentheim 78 116 171 21
Oberstetten . 102 98 165 53 d . 26 . 27. Mai . 1 . 5 . 6 . Juni , 12,14 . Juli .

Amlishagen . 122 99 144 52 4 im Ganzen .

Oehriug 'en . 168 77 120 40

Winnenden . 116 76 173 39 16 im Ganzen .

Canstatt . . 120 83 162 51 d . 24 . 26 . 27 . Mai.

Stuttgart . . 134 57 174 116 d . 25—28. Mai . 5— 7 . Juni . 1— 3 . Juli .
Hohenheim . 101 127 137 31 d . 26 . 27 . Mai . 6 . Jupi .
Calw . . , 152 103 110 110 Im Mai 6 . Juni 3 . Juli 6 , Aug. 1 ,
Freudenstadt 129 109 126 16

Bissing -en . 144 63 158 43 a. 26 . 27 . Mai . 14 , Juli .

Schopfloch . 176 44 145 126

Ennabeuren . 01 50 224 112 d .25 - 27 .31 .Mai, l - 6 .28 .Juni . ll .14 .Juli

Giengen , , 100 149 86 82 7 im Ganzen.
Ulm . . . 134 79 121 119 7 im Ganzen .

Pfullingen . 115 127 116 148 21 im Ganzen .

Schwenning . 91 44 230 72 d , 1 . Juni .

Wangen . . 212 72 90 47

Issny . . . 135 44 70 30 1 d . 6 - 24 . Juli , *)

*) Hr , Dr . Nick vermuthet , dass sie local und durch das „Motten ®
i entstanden waren .
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Bemerkungen zu voranstehender Tabelle LXYIH .

Heitern Himmel brachten die Winde in felgender Ordnung ;
Im ganzen Jahr ; 0 . SO , S . NO. SW . N . W . NW,

„ Sommer : 0 . SO . NO .. N. S . SW . NW . W.

„ Winter : SO . S . 0 . NO . SW . W . N. NW.

„ Frühling ; 0 . SO . S . N . NW. NO . SW . W.
„ Herbst ; 0 . SO . S . NO. SW , W . NW . N.

Bemerkungen zu nachfolgender Tabelle LXIX.

In den zunehmenden Mond fallen 23 heitere Tage mehr als in den
abnehmenden ; iii den abnehmenden 3 völlig trübe mehr , als in den
zunehmenden .

Die Bewölkung im Ganzen war im abnehmenden Mond am 5100%
grösser als im zunehmenden , die Bewölkung pro 1 Tag um 0,10.

Die grösste Bewölkung hatte der abnehmende Mond ■

Die geringste Bewölkung hatte der zunehmende Mond '

Bemerkungen zu nachfolgender Tabelle LXX.

Die 3 Tage vor dem Vollmond waren um 0,08 per Tag weniger
bewölkt , als die 3 Tage nach dem Vollmond,

Die 3 Tage vor dem Neumond waren um 0,21 per Tag mehr be¬
wölkt , als die drei Tage nach dem Neumond.

Die 7 Tage au und um den Vollmond waren um 0,18 per Tag
mehr bewölkt , als die 7 Tage au und um den Neumond.

Der Vollmonds tag selbst war um 0,19 per Tag mehr bewölkt,
als der Neumonds tag .
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Bemerkungen zu vorstehender Tabelle LXXI .

Heiteres Wetter brachten die Winde in folgender Ordnung :
Im ganzen Jahr S NO SO 0 SW W N NW

0,36 0,36 0,38 0,47 0,60 0,67 0,73 0,73.
Sommer NO S SO 0 SW N W NW

0,25 0,27 0,28 0,29 0,60 0,63 0,70 0,74.
» Winter NO S SO 0 w SW NW N

0,22 0,50 0,68 0,68 0,68 0,69 0,75 0,96 .
Frühling SO S NO SW 0 N W NW

0,30 0,33 0,38 0,49 0,59 0,64 0,66 0,68 ,
3) Herbst 0 S SO SW W N NO NW

0,33 0,33 0,37 0,62 0,64 0,70 0,71 0,75 .

Bemerkungen zu nachfolgenden Tabellen LXXII und LXXHI .

In den zunehmenden Mond fielen S9 heitere Tage , also
mehr als in den abnehmenden Mond mit 32 Tagen

ura 27 Tage .
Trübe Tage hatte der abnehmende Mond 25 .

der zunehmende „ 16 .

also der abnehmende mehr 9 .

Die grösste Bewölkung hatte der abnehmende Mond fl '
April

—

Die geringste „ „ „ zunehmende „ April
—

Die 3 Tage vor dem Vollmond waren um 0,14 weniger bewölkt
als die 3 nach dem Vollmond.

Die 3 Tage vor dem Neumond waren um 0,13 mehr bewölkt als
die 3 Tage nach dem Neumond.

Die 7 Tage vor , an und nach dem Vollmond waren um 0,26 mehr
bewölkt als die 7 Tage vor , an und nach dem Vollmond,

Der Vollmondstag selbst war am 0,06 mehr bewölkt als der Tag
des Neumonds.



Ta
be

lle
LX

X
II

.
B

ew
öl

ku
ng

de
s

H
im

m
el

s
be

i
ab

-
un

d
zu

ne
hm

en
de

m
M

on
d .

371

PQ

öß
<4
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Bemerkungen zu voranslehender Tabelle LXXIY.

Regenmenge : Maxim, im Juli 958,4 , Minim , im März 119,9 .
Differenz 838,5 .

Nach eleu Jahreszeiten Maxim , im Sommer 2365,5 , Minim , im Herbst
628,5 . Differenz 1737,0 .

Der mittleren Regenmenge (13,9 ) kommt die hn Mai (13,7) am
nächsten .

Bewölkung : Maxim, im April 0,81 , Minim, im Mai 0,45 . Dif¬
ferenz 0,36 .

Heitere Tage Maxim , im Juli 14 , Minim, im April 0. Differenz 14 .
Trübe Tage Maxim , im December 11 , Minim , im September 0 .

Differenz 11 .
Nach den Jahreszeiten Maxim , der Bewölkung im Wiuter = 0,67,

Minim , der Bewölkung im Sommer = 0,53. Differenz 0,14.
Heitere Tage Maxim, im Sommer 30, Minim, im Winter 17 . Dif¬

ferenz 13 .
Trübe Tage Maxim, im Winter 24 , Minim , im Sommer 7 . Dif¬

ferenz 17 ,
Regentage : Maxim, im September 20 , Minim, im Februar 1 .

Differenz 19 .
Im Durchschnitt fallen auf 1 Monat 10,4 Regentage .

Schnectage : Maxim, im April 12 .
Gewitter : Maxim , im Jnli 17.

Windige Tage : Maxim, im Juli , August , October und Decem¬
ber 30 , Minim , im Februar 22 .

Maxim , im Sommer 87 , Minim , im Winter 77 .
Stürmische Tage : Maxim, im Februar 6 , Minim , im Januar ,

August und December 0 .
Maxim , im Frühling 7 , Minim, im Sommer 3 .

Nebeltage : Maxim , im December 16 , Minim , im Juni 3.
Maxim , im Winter 34 , Minim , im Frühling 21 .

Tage mit Schneedecke : Maxim , im Januar 31 und im Feb¬
ruar 28.
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3) Yon Calw durch Herrn Dr . Müller .
Tabelle LXXV. Allgemeine Wilterungserscbeinungen .

1847.

Klare

Tage

. 09ÖD
OJ'

45Ä:Pt.
H

öb
H
■2
*Ü

o
0

&J3PS
X

1 au
&D©

r*"
09ÖD09

Cd
Höhraucb

.

Nebel

.
3
£

H Reif

,

Januar . . 8 14 9 10 9
Februar . . 10 8 10 2 1 8
März . . . 16 6 9 2 2 12

April . . . 5 15 10 3 1 7 4 3
Mai , . . 18 3 10 2 6 4 19 2
Juni , , . 12 8 10 1 3 3 7 16
Juli . . . 21 5 5 6 9 20

August . . 14 . 7 10 1 1 17 22

September . 6 10 14 12 15

October . . 14 7 10 2 1 21 18 . 1
Graup.

November . 16 8 6 1 17 9 11
Graup .

December . 12 12 7 3 1 12
Jahr . . . 152 103 110 SSchlos. 9 16 110 146 58

3 Graup .
8

Am 19 . November Abends vor 10 Uhr bis nach 10-1 Ulir schönes
Nordlicht in N .

Am 17 . December Abends 6 £ — 7 Uhr prächtiges Nordlicht , von W
bis über N hinaus sich erstreckend .

Am 29. Mai furchtbarer Wolkeubrucli bei Nagold .
Am 3 . August Wolkenbrueh bei Gültlingen , OA. Nagold .

13 . Besondere Erscheinungen und Ereignisse.
Soweit solche aus öffentlichen Nachrichten zu entnehmen

waren , lassen wir sie in nachfolgender chronologischer Zusam¬

menstellung , wie bisher , folgen .

a) Feuerkugeln , Sternschnuppen und Meteor¬
steinfälle .

Am 10. Januar 5h Abends zu Wien eine Feuerkugel von 5" schein¬
barem Durchmesser mit weissein Licht , die sich in zwei Streifen theilte ,
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der eine aufwärts , der andere wie bei einer langsam streichenden Ra¬
kete , von N — S abwärts ziehend und einen blassen Strich zurückJassend ,
endlich zerplatzend . An dem blassen Streifen bildeten sieh zwei Knoten,
die wie lichter Nebel nach und nach verschwanden .

Am 15 . Mai zu Freiburg - zwei glänzende Meteore von S— N zie¬
hend ; zu Mannheim on demselben Abend zwei Feierkugeln von 0 — W.

Mitte Juni zu Potenza und Montepeluso in Neapel eine doppelte
Feuerkugel . Am 27 . Juni Abends bei Dippoldiswalda in Sachsen eine schone
Feuerkugel .

ln der Nacht vom 13 — 14 , Juli in Schlesien zwischen Freiburg und
Hohenfriedberg eine grosse Feuerkugl von N— S . Am 14 . Juli Morgens
3 | h bei Braunau in Böhmen und Reichenbaeh in Schlesien an der böh¬
misch-schlesischen Grunze ein Meteorsteinfall aus mehreren im Zickzack
fallenden grossen und kleinen , weiss und gelb leuchtenden Kugeln
unter donnerahnlichem Knall ; ein 24 Pfund schwerer Stein wurde hei
Hauptmannsdorf 3 ' tief in die Erde eingeschlagen gefunden , ein anderer
30 Pfund schwerer drang zu Ziegelschlag in einem Domauialbaus in das
Schlafzimmer der Kinder ; beide bestehen aus gediegenem Eisen {S . Pogg .
Anna ! . B . 72 . H. 1 . S . 170. Erdm . Journal B . 22. H . 1 . S . 5D . L ’Institnt
15mc . anuee , Nr . 722.

Vom 10—12 . August wurden auf der Sternwarte zu Breslau wieder
grosse Steriischnuppenziige beobachtet ; zu Hamburg erschienen in der
Zeit vom 9 — 12 . August binnen 104 Stunden 398 Sternschnuppen , wovon
8 die Grösse kleiner Feuerkugeln hatten . Am 14 . August , 8h Abends,
eine Feuerkugel von NW — SO zu Biberacb , die am Ende in hellglän¬
zende Funken zerstob ; später bemerkte man Wetterleuchten . Auch zu
Stuttgart , Eiiuabenren , Oehringen , Isany, Leutkirch und Kempten wurde
sie gesehen . Zn Freiburg im Breisgau erschien sie weissglänzeud und
grösser als Jupiter , auch sprühte sie Funken während ihres Laufs und
bewegte sich langsamer als die gewöhnlichen Sternschnuppen . Auch
zu Carlsruhe , Frankfurt u . a . 0 . wurde sie beobachtet . Am 15 . August
wurde in ganz Süddeutschland , namentlich in den Bodenseegegenden ,
eine schöne Feuerkugel von NW—SO ziehend beobachtet .

ln der Nacht vom 10 — 11 . October wurde ein grosser Stern¬
schnuppenfall ( 100 in einer Stande ) zu Brüssel beobachtet .

Am 19 . November , Abends , zu Paris eine glänzende Feuerkugel
(l ’Institut 24 . Nov. 47) ,

Am 16 . Dezember , öh Abends , zu Leipzig eine Feuerkugel ; der
Tag war kalt , — 6,5°. Im Laufe Decembers wurden zu Leipzig wieder¬
holt grosse und zahlreiche Sternschnuppen beobachtet ,

b ) Nordlichter .
An) 19 . Marz 8-th Abends in Norddeutschland ein blasses Nord¬

licht (zu Emden , Oldenburg , Leipzig u, a, 0 .) . Es erschien (nach -einer
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Beobachtung von Hamburg ) zuerst als eine dunkle Wolke am NW -Hori -
zontc , die etwa den 4tcn Theil des Horizonts einnahm und bis 20° Höhe
erreichte ; der obere Rand bildete fast ein vollkommenes Kreissegment
und erschien mit einem 10° breiten Hof eingefasst , der gegen den Him¬
mel verschwamm . Um Sh erhoben sich wechselnde Streifen aus dem
helfen Rande schnell fast bis zum Zenith , zuweilen 4—5 zugleich . Dies
dauerte bis 10h , wo plötzlich ein das Nordlicht umgehender Lichthof
erschien , der in NNO begann und in SSW endete , viel heller als die
Lichtstrasse und ziemlich genau begrenzt und gegen das nordnordöst -
li 'cbe Ende schwacher an Licht als gegen das südsüdwesflicbe war . Er
erreichte fast das Zenitli . Am südsödwestlichen Ende war ein kometen¬
artiger Schweif der sich auf 30° erstreckte und unter spitzem Winkel
von 10° von dem Lichthof abstand , die Stelle wo der Lichtschweif sich
mit dem Lichthof vereinigte , war am hellsten und stand 10" über dem
Horizont . Um 10 -̂ h war blos noch der Lichtschweif deutlich zu sehen,
und glich einem Kometenschweif , um Uh war auch dieser verschwun¬
den und nur noch ein heller Schein im NW bemerkbar . Der Mond war
zur Zeit , als der Lichthof vorhanden war , schon untergegangen .

Am 17 . September Abends ein schwaches Nordlicht zn Paris .
Am September zu Moskau ein prachtvolles Nordlicht , das an 150°
Längenausdehnung hatte und bis zum Zenith reichte , gegen Westen vor-
riiekte und von 7h 40' bis 8h am glanzvollsten war (Ausland 1847 Nr .
252) . Am 24 . Sept . fand in England , auf Brisbano ’s Observatorium zn
Baekersfowe , die grösste bis jetzt beobachtete magnetische Störung statt
(Ausland Nr . 250) ; auch zu Brüssel und Parma wurden magnetische
Störungen beobachtet . Das Nordlicht am 24, wurde auch im nördlichen
Frankreich gesehen . (Es ist indessen diese Nachricht wohl eine Ver¬
wechslung mit dem Nordlicht vom 24 . October .) Am 27 . und 29 . Sept .
wiederholte Perturhationcn zu Brüssel und Parma ; am 29 . beobachtete
mau zu Brüssel einen schwachen Nordschein (Acten der belg . Acad .)

Am 23 . und 24 . Octubcr wurden zu Brüssel , Parma und Toronto
in Canada (Acten der belg . Academie und ITnstitut vom 1 . Dec , 1847)
bedeutende magnetische Perturhationcn beobachtet . Am 24, folgte zu
Moskau ein prachtvolles Nordlicht , das au 150° Ausdehnung am Ho¬
rizont hatte , bis zum Zenith reichte , und von 7h 40' bis 8h die glän¬
zendste Entwicklung hatte . Dasselbe wurde im nördlichen Frankreich
(l ’Institnt vom 1 . Dec . 1847) , in Irland um 9h 45 ' in grosser Ausdeh¬
nung und bis znm Zenith (l ’Institut 15 . Dec . Nr . 728) , zu Leipzig ( l’Institut
Nr . 722 ) , und zu Parma beobachtet (l ’Institut vom 1 . Dec . 1847) . Zu
London begann es von 65h mit Streifen bis 9 | h , von da au «nit bestän¬
diger Veränderung , nach dem Zenith zusammenlaufend . In Mitteldeutsch¬
land wurde es von 10 — 11 AI) wabrgenommen . In Württemberg wurde
es bis nach Mitternacht ( lb ) als ein rother Schein oder als röthlich

Württeml ). naturw. Jaliresbefte . 1848. 39 Heß, 25



378

gefärbte Wolken gesehen . Am 28 . Oct . wurde zu Cambridge ein schö¬
nes Nordlicht beobachtet (Ausland 22 . Nov .)

Ai « 11 , November wurde zu Benares Gli Abends eine nordlicht -
artige Erscheinung am westlichen Horizont , einem Kometenschweif ähn¬
lich , gesehen , die sich später schlangenförmig gestaltete ond nach 10
Minuten verschwand . Am 19 . Nov . Abends und in der Frühe darauf
wurde zu Leipzig ein Nordlicht wahrgenonnneu .

Am 17 . Deeeuibcr 7li Abends zu Stuttgart , Heilbvomi , Bracken -
heim , Hali , Calw , Freudenstadt , Caiisrulie u . a . 0 . ein schönes Nordlicht .
Zu Esslingen erschien es einige Minuten vor und nach 7h in Form einer
länglichen Scheibe , deren mattes Kotli sich nach allen Seiten allmälig
in den blauen Himmel verlor , so dass auch unter der Scheibe am Hori¬
zont ein blauer Streifen sichtbar war . Zu Balingen sali mau dasselbe
in einem Halbkreis von W—0 ausgedehnt , mit der grössten Lichtstärke
von dunlcehother Farbe an beiden Enden , in der Mitte gegen N am
schwächsten beleuchtet , wo auch das Licht am frühesten verschwand ,
während die Enden noch J Stunde laug leuchteten . Die Lufttemperatur
war — 1°. In Kirchheim u , T . sah man es von NW - NO in solcher
Helle verbreitet , dass man einen Brand vermnthete . Zu Paris wurde es
um dieselbe Stunde in Form von 4 lebhaft rolhen Flecken oder Streifen
gesehen ; auch in den Departements der Unterseine , Seine , Marne und
Loire wurde es in dieser Art erblickt . Auch iil Belgien wurde dasselbe
beobachtet . Am 31 . Dec . Abends ein Nordlicht zu Leipzig .

c) Leuchtende , farbichle und andere Meteore .
Am 25 . Januar zu Pfullingen ein doppelter Hof um den Mund.
Am G. Februar 8h Morgens eine Fata morgana zu Ulm ; von der

Spitze des Miinstertliunns erhob sich ein dunkler Nehelstreif bis zu hal¬
ber Thurmhölic , senkrecht , nur dass sieh die Spitze desselben zuweilen
gegen NW neigte ; an diesen Streifen schloss sieb von Zeit zu Zeit das
getreue Bild des obern Theils des Tkurmes als Nebelbild an , wie auf
die östlich vom Thurm aufsteigenden weissen Wolken gezeichnet ; es
entstand und verschwand mit dem Aufstcigcu oder Entweichen dieser
Wolken , 6—8 mal , darunter 3 — 4 mal so deutlich , dass von jedem der
kleinen Thiirmelien der Umriss und die Spitze genau zu bemerken war .
Der Morgen war sehr kalt , der Himmel rein , die Sonne ging prachtvoll
auf , die Erscheinung dauerte etwa eine Viertelstunde .

Am 24 . Mai wurde das Mourbrennen im Oldcnburgischen begon¬
nen und in Folge dessen entstanden starke Hühenrauche bei herrschen¬
den nördlichen Winden in fast ganz Deutschland , zu Bremen am 24 .
und 25 . , am 25 . zu Leipzig 8h Abends , zu Dessau am 25 . den ganzen
Tag , des Nachmittags so stark , dass man auf 500 Schritte nichts mehr
sehen konnte , und die Sonne roth erschien ; auch in Böhmen hatte man
am 25 . 4h Nachmittags riechenden Nebel , der den Mond auf kurze Zeit
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verfinsterte and Vogel und Insekten zn Grossbeusen getiidtet haben soll ,
und am 26 . fortdauerte . Vom 26 — 29 . herrschte er zu Nürnberg uucl

Freising , am 26. wurde er auch in Baden , am 25 . in Oesterreich (zu
Lilienfeld ) gespürt , während man im Gebirge , 3 Stunden von Lilienfeld ,
nichts wahrnahin . Am 26 . und 27 . erschien der Höhenrauch zu Augsburg .

Am 5 . und 6 . Juni wiederholter Höhenrauch in vielen Gegenden
Deutschlands , der au diesen Tagen auch zu Stuttgart erschien ; zu
Nürnberg und am Taunus erschien er am 5 . , zu Carlsruhe vom 3 — 6 .,
am 5 . im ganzen nördlicheil Franken , vom 6 . bis 8 . im baierischen
Hochgebirge , mit Sinken der Temperatur von -J- 15° auf 10 "

, am
11 , Höhenrauch in Oesterreich , dem gegen Abend liegen folgte .

Am 18 . Juli bei Johanngeorgeustadt in Sachsen ein schön glän¬
zender farbichter Lichtstreifen bei Sonnenaufgang .

Am 3 . und 4 . August erschien Höhenrauch zu Dessau uach vovan -

gegangeneu Gewittern am 3 . Am 14. nach grosser Tageshitze , - |~ 23, 5ü,
erschien hei NWind wieder ein schwächerer Höhenrauch zu Dessau : um
dieselbe Zeit war auch wieder ein Moorbrand iin Oldenburgischen aus-

gebrochen . Am 20. Nachmiltags zu Dessau , nach -\-27 ° und Gewittern
mit Regen aus SO, wiederholter Höhenrauch bis zum andern Tag . Am
21 . Aug. 9b Abends während eines Gewitters ein Mondregenbogeu zu
Kirchheim u . T . von 5 Minuten Dauer .

Zu Anfang Oetobers wurden im sächsischen Erzgebirge und Voigt¬
lande Nebensonnen gesehen . Am 24 . Oct . dichter Nebel zu London .

Am 2 . Dcccmbcr dichter Nebel in Nordfrankreich , dem Canal und
dem südlichen England . Vom 18. Dec . wurde aus Heidenheim von
mehrere Wochen dauerndem Nebel berichtet , der das Thal bedeckte, und
von Ulm , dass seit dem October 37 Tage Nebel war , worunter am
9 . Dec. so stark , dass man den Miinstertburm uiebt sehen könnte ; am
17 . hatte man den ganzen Tag über — 7°.

d) Hagel - , Blitzschläge und Gewitter .

Am 28. Januar hatte man zu Paris ein Gewitter mit Hagel .
Zu Anfang Februars (Bericht vom 9 . aus Wien ) Gewitter in Krain

mit Blitzschlag auf den Thurm der Kirche zu St . Peter 1A Stunden von
Adelsberg ; das Dach der Kirche verbrannte oder wurde weggeschleudcrt ,
Glocken und Uhrwerk beschädigt ; in der Kirche wo 500 Menschen ver¬
sammelt waren , hob der Blitz vier grosse Steine aus der Erde , auf denen
Menschen standen , zersplitterte einen Kirchenstuhl , in dem 5 Menschen
standen , riss gegen 40 Menschen ihre mit Nageln besetzten Schube von
den Füssen , zerriss ihre Kleider , zertrümmerte einen Theil der Ivircli -
hofmauer . Doch kam kein Mensch dabei um .

Am 20 . März erschienen an verschiedenen Orten Deutschlands
Gewitter . Am 22 . Gewitter an der französisch -belgischen Grenze , am

25 *
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25 . zwischen Leipzig uml Altenburg und zu Brüssel , am 27 . zu Carls¬
ruhe mit starkem Regen , am 28 . Gewittersturin zu Leipzig , am 29. ein
solcher auf dem Harz ,

Am 2 . April Abends 5h erschien fast im ganzen westlichen Thell
Schwabens ein Gewittersturm mit starkem Hagel von NW , der Hagel
war tbeilweise von Wulhnissgrösse ; in der Gegend von Heilbronn er¬
folgten zündende Blitzschläge ; zu Augsburg herrschte gleichzeitig ein
Sturm .

Am 12 . Mai Gewittersturm und Wolkenbruch in der Taubergegend ,
am 13 ., 15 . und 16 . im Eisass mit Hagel und Verwüstungen an Bäumen,
am 16 - ebenso im obern Murgthal ; am 22 . verwüstender Hagelschlag zu
Koschentin in Schlesien ; am 25 . wurden 30 Ortschaften in Schlesien
verhagelt ; vom 24 — 25 . Nachts Hagelschlag zu Lörrach ; Morgens am
25 . Hagel von Taubeneiergrösse zu Berlin ; Nachmittags im sächsischen
Gebirge bei Königswalda u , a . 0 . Hagel von 4—8 Loth schweren Schlos¬
sen . Am 26 . 5h Abends während starken Gewitterregens eine elektrische
Detonation mit Zerstörung der Leitungsdrähte auf den clcctrischcn Te¬
legraphen zu St. Germain (l’lnstitut 9 . Juni 48) . Am 29. Gewitter mul
Hagelschlag bei Carlsruhe . Am 29 . starke Gewitter und Hagclscbläge
längs des Scliwarzwaldes in Württemberg .

Am 2 . Juni 4h Nachmittags Hagelschlag mit Gcwitlersturm bei
Genua , das Bisagnotkal wurde verwüstet ; ein Platzregen dauerte darauf
bis tief in die Nacht hinein . Am 18 . Nachts Gewitter mit Hagelschlägen
auf dem obern Schwarzwald ; gleichzeitig (9— 11h Abends) Gewitter mit
Wolkenbruch und Blitzschlägen in der Oberluusifz (Bernstadt ) ; der Blitz
schlug in einen Brunnen , dessen Wasser aufwallte und verdorben wurde .
(Poggeud . Ann . B . 72 . H . 1 . S . 176 ) Am 23 . Hagelwetter bei Dresden .
Am 30 . ein kugelförmiger Blitzschlag zu La Chartre auf das Gefängniss ,
das Dach wurde durchschlagen , ein Tbeil der Mauer und Fenster zer¬
brochen , einige Menschen niedergeworfen (

"l ’liisiitut 1847 . Nr . 706 .)
Vom 6—8. Juli Gewitter in der Umgegend von Leipzig , ohne dass

sie die Sommerhitze merklich abkühlten . Am 7 . , besonders aber am 8.
Nachmittags Hagelschläge in einem grossen Theile Württembergs ; dess-
glciehen am 8 . im Fürstenbergischen , auf der Bergstrassc von Schwet¬
zingen an abwärts , im Meiuingenschen Gewitter mit Blitzschlägen auf
Häuser , Bäume und Menschen , ln der Nacht vom 8—9 . sei ein Damm¬
bruch am Ludwigskanal zwischen Bcälegries nnd Blaukenstetten ent¬
standen , den , nach einem Augenzeugen , ein Blitzschlag verursacht haben
sollte . Am 9 . lh Nachmittags verwüstende Hagelwetter bei Ladenburg ,
Dossenheim u . a . O . , an der Bergstrasse , ebenso im Neckarthal zu
Neckarzimmern , Hassmersheim , Neckarelz etc, , zwischen Heidelberg und
Mannheim , im Breisgau bei Freiburg u . a . O . Am 12 . Gewitter uud
Hagclscbläge in mehreren Gegenden Württembergs und Badens ; zu
Wiesensteig mit Wolkenbruch , zu Carlsruhe mit Platzregen . Am 14 .
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und 15 . Gewitter im sächsischen Gebirg'e , hei Buchholz . Am 18 . Juli
Abends Gewitter mit verheerendem Hagel im sächsischen Voigtlande ,
besonders bei Sebleiz , Wurzen , Eulenburg , bis Pause , Plauen , Falkcn -
stein ; der verheerte Strich war von 8 Stunden Länge und Stunde
Breite von Limohne iti Preussen bis Osebafz ; au demselben Tag- ver¬
heerend 6 Gewitter - und Hagclstiirme in Württemberg ; ebenso zu Macon
in Frankreich , Am 19 . verheerendo Hagelschläge in Württemberg , in
Baden , wo in der Nähe von Carlsruhc drei unter einem Nussbaum un¬
terstehende Menschen vom Blitz erschlagen , ein Ater betäubt wurde ,
bei Freiburg , bei Bruchsal , in der nördlichen Schweiz , bei Radolfzell
u . a . O . ; in den Maiugegenden , bei BischoHsheim mit tiidtlichem Blitz¬

schlag auf ein Mädchen im freien Felde . Am 20. Hagelwetter in Böh¬
men , das bei Bnchau und Umgegend in 30 Ortschaften die Ernte ver¬
nichtete .

Am 3 . A u g u s t Hagclschläge auf dem wiirttembergischen Schwarz¬
wald ; am 3 . und A. im Fürstenbergischen mit Blitzschlägen und Wol¬
kenbruch , Am 10. Blitzschlag in die Capelle auf der Schneekoppe .

Am 5 . September heftiges Gewitter mit Regenguss zu Mailand .
Am 5 . October noch ein Gewitter zu Carlsruhe . Am 12 . Gewitter

in Tenessee ; zu Naschwille wurde das Pulvermagazin vom Blitz entzün¬
det und die Sjadt tbeihveise zerstört . Am 15 . Blitzschlag in den elek¬
trischen Telegraphen zwischen Durlach und Carlsruhe ; in Carlsruhe

schlugen die Glocken stark an , in Durlach ging der Blitz durch das
Bureau in den Brunnen , wohin der Ableitungsdraht führt . Am 19. folgte
wieder ein starkes Gewitter zu Carlsruhe ,

In der Nacht vom 16—17 , November Gewittersturm mit Regen
und Donner zu Carlsruhe .

Am 27 . December erschien zu Rom noch ein Gewitter ,

e) Stürme und Orkane .
Vom 26—28 . Januar stürmische Witterung in ganz Deutschland ;

ebenso in England , namentlich Irland .
Zu Anfang Februars Sturm in Graubündten . Am 1A , ein 24stündi-

ger Schneesturm durch ganz Deutschland .
Ende März Gewitterstürme in mehreren Gegenden Deutschlands, ,

am 27 . und 28 . Stürme bei Vera Cruz und Sacrificios im westiudischeu
Meerbusen .

Am 5 . April eia starker Gewittersturm zu Colombo auf Ceylon .
Vom 19 — 21 . Orkan au den Küsten von Malabar , von Ceylon bis Kur-
ratsebi mit Gewitter und Wolkenbmch , in einer Länge von 60 englischen
Meilen an der Südseite des Nilgherris bis über die Mahabulescbwurberge
biuauf mit grossen Verheerungen , Vom 23 — 28, stürmische Witterung
im adriatischen Meer ; vom 27—28 . Sturm im Nordkanal mit Schiffbrücken .

Am 12 . Mai Gewittersturm in den Taubergegenden mit Wolken -
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bruch und Abheben der Dächer * aiu 16 . im Eisass lind im obern Murgthal ,
zu Rastatt wurde ein im Bau begriffenes Haus eingestürzt 3 Menschen im
freien Felde niedergeworfen .

Am 22 , J n rfw achmittags ein furchtbarer Orkan in Bcssarabien und
der Moldau mit Hagel , Wolkcnbrüchen und Uebcrschwemnumg ; ebenso
in Ungarn ; in dem Bakonyer -Walde wurden grosse Verwüstungen an
entwurzelten Bäumen, anderwärts an Obstbäutuen , Häusern angerichtet ,
in Vcsovitz wurden die Tbürnie der FianziskanerkircUe zerstört ; zahlloses
Wild wurde erschlagen , in 60 Meilen Entfernung von der See fand man
Seemöven in den Waldsr .bluehtcn , die vom Sturm dahin verseil lagen
worden (kamen wohl von den grossen ungarischen Binnenseen und
Sümpfen ) .

Am 21 . August grosser Sturm in den englischen Gewässern , es
seien Seemuscheln gegen die Fenster des Feuerthurmwäehters bei Edin -
burg 70 ' über dem Meeresspiegel geworfen worden .

Am 7 . September und den folgenden Tagen Stürme und Regen¬
güsse in Nordamerika ( Baltimore bis Philadelphia ) . Vom 16—18 . Sturni-
wetter im Badenseben . Vom 15— 18 . Stürme au den Westküsten Englands .

Zu Anfang Octobers Stürme mit Regengüssen in den Gewässern
von Cochinehiua . Am 11 . ein Orkan aufTahago , Trinidad mit grossen
Verheerungen , Zu Ende Octobers Stürme, in Venezuela , anf Trinidad
und Margarita .

Zn Anfang Novembers Stürme in dun griechischen Gewässern .
Zu Anfang Deccmbcrs Stürme im schwarzen Meere , besonders

vom 8 — 14 - ; ebenso an den Noidkiisten von Frankreich , besonders am
7 . und den folgenden Tagen zu Havre , im Laufe Decembers wiederholte
Stürme im sächsischen Erzgebirge und —5 bis — 8° Kälte .

f) Tromben .
Am 8 , Juni 12 —1h Mittags eine Windhose zwischen Leimen , Rohr¬

bach , Heidelberg , Dossenheim und Sehriessheim , welche eine grosse
Menge Staub in die Luft führte . Zu Anfang Junis sei im Voigtlande
bei Wiuda , Lengenfeld , Treuen ein „Mannaregen “ erschienen . Am
13 . und 19 . Juni an mehreren Orten Böhmens , sowie in anderen Theilen
Oesterreichs , bei Laufl'cn , Straubing , Traunstein , Reiclienball , Salzburg ,
Braunau ein „ Ivörnerregeu “ . Am 25 . wurde auch in mehreren Theilen
Sachsens ein „Körnerregen “ bemerkt (Knollen von Ficaria ranuncatoidns ) .

Am 5 . September eine Trombe bei Ostende ( lTnstitut26 . Jan . 1848) .

g) Erderschüllerungen , vuleanische Ausbrüche .
Am 12 . Januar ziemlich starkes Erdbeben zu Catania ohne bedeu¬

tenden Schaden . Vom 13 — 15 . auf mehreren der Far - Oer -Iuseln ein
Aschenregen , wie im Jahr 1845 , nur in geringerem Grade . Am 19 .
nach ungewöhnlicher Hitze ein starkes Erdbeben zu Copiapo mit grossen
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Verwüstungen an Gebäuden , die Stusse setzten sich drei Tage lang fort.
Nach Bericht vom 30 . Januar brachen seit dem 4 . Jan . am alten Krater -
rande des Vesuvs ; da wo der neue Allswurfskegel diesen berührt , un¬
aufhörlich grosse Lavaergüsse mit grosser Kraft hervor und stürzten in
das Atrio di cavallo hiuter dem Eremiten ; der Vulkan strotzte von in¬

nerer Gluth , entleerte sich aber langsam . Die Masse der seit 24 Tagen
ansgestossenen Lava sei sehr gross gewesen .

Am 13 . Februar erfolgte am Vesuv ein neuer Lavaerguss durch
den frisch gefallenen Schnee . Aru 18 . Bergsturz zu Montjoie hei Aachen,
jedoch wohl in Folge des Schmetzens der Schneemassen . Am 22. in
den Gebirgen von Port royal auf Jamaika ein leichter Erdstoss .

Vom 2 — 3 . März Nachts starke Ei derscluitterungen auf Island ; seit¬
her war derHecla nach Bericht vom 8 . März beständig - ruhig gewesen ,
so dass die vulkanische Asche auf den Färöern Mitte Januars nicht von
Island kommen konnte . Am 17 , Mittags Erdstoss auf der Insel Matu-

riu . Am 19 . Abends eine Erderscluitterung zu Bergen in Norwegen
von SW— NO . Am 20. versank ein Hügel (Schlaugenberg ) in Ungarn

(Com. Tolna) an der Douan zwischen Packs und dem Dorfe Kömlöd .
Am 31 . fiel rotlicr Schnee bei wehendem Föhn im Pusterthal ; der rotlie

Staub erwies sich gleich mit dem meteorischen Staub , wie er an den

atlantischen Küsten von Nordafrika und in Südungarn schon mehrmals
fiel . (Froricp N. Not . B . 4. Nr . 20 . 1847.) Im Laufe des Miins stürzte

der Berg Nimbarack auf Timor ein und zerstörte viele Häuser (Ausland

1847 . Nr . 265 .) Zu Ende März plötzliches Versiegen säimntlicher Salz¬

quellen zu Nauheim in Kurhessen .
Am 1. April heftiger Ausbrueh des Vulkans Fogo auf den - Cap -

verdischeu Inseln , der 14 Tage dauerte (Pogg-, Aun . 1848 . Nr . 6 . S . 320.)
Am 9 . 7h 7 ' Abends Erdcrsehütterung ebendaselbst , die sich um 8li 1 '

heftiger wiederholte und mit einer Asebeneruption verknüpft war , der

ein starker , verwüstender Lnvaerguss folgte . Der Vulkan hatte seit Mehr

als 50 Jahren geruht . Am 7 . Abends 7 ^h Erdstoss zu Coburg-, Hild-

burg-hausen , Weimar , Nürnberg , Eisfeld , Heunebcrg , Schleusingen , Suhl,
Zelle u , a . O . Thüringens . In den ersten Tagen Aprils seien auch zwei

Erdstösse binnen einer halben Stunde zu Buyomie, Eaux-bonties u . a . O .

gespürt worden . Vom 26 —27 . Nachts zu Klagenfurt Erderschütterung
mit unterirdischem Donner .

Am 1 . Juli 10h 50' Abends zwei Erdstösse zu Fecaiup und Umge¬

gend und längs der Küste von Havre bis Honfleur , Montvilliers und

Orbee ; der erste war der stärkste , mit Geräusch wie von beladenen

Wagen verbunden , von 15 Secunden Dauer , der zweite dauerte blos

2 Secuudeu , Seit 1783 hatte man in diesen Gegenden keinen Erdstoss

gespürt . Am 12. fiel in der Nähe von Barbadoes und St . Vincent ein

Aschenregen auf ein Schilf ; man vermutliete einen Ausbrueh des Vulkans

zu Amagura auf der Insel Tonga ( l’Institut 22 . Dec . 1847 . Nr . 729 .) .
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Am 28 . lljh Nachts heftiger Erdstoss zu Sevilla von 2 Sec , Dauer und
wellenförmiger Bewegung ; mehrere Gebäude wurden beschädigt .

Am 1 . August versieg-ten zu Regina , Portici , Bosco tre case die
Brunnen ; vom 2— 5 . folgte ein Lavaerguss am Vesuv und es bildeten
sieb zwei neue Krater , Am 2 . zwei Erdstösse zu Tiflis . An demselben
Tage ein Erdschlipf bei dem Dorfe Seblauis in Graubiiiultcn . Am 8.
8b 32 ' Mittags drei heftige Erdstösse zu Alexandria und Cairo vun W— 0
mit sarkem unterirdischem Rollen , von 50 See . Dauer ; in Cairo war die
Erschütterung - stärker , es stürzten I-Iäuser und Menschen um ; es herrschte
fortwährend eine unerträgliche Hitze . Am 10 . Morgens 3 -ih zu Madrid
zwei Erdstösse , der erstere von 10 Sec. Dauer . Am 14 . ein Scblamw-
uiul Gasausbruch bei Castignaro .

Am 11 . und 12. September Eruption des Vesuvs. Am 11 . Felsen -
stuvz in Norwegen , im Dorf Helsingegard wurden 34 Häuser und 280
Menschen verschüttet . Am 14 . Einsturz des Gipfels des hohen Felsen
Armanuy über dem Dorfe Simbrancher an der Draase .

Am 9 . October 9h Abends ein ziemlich heftiges Erdbeben zu Cha¬
teau roux und der Umgegend . Am 13 . 2Ii Mittags Erdstösse zu Ifcrten
im Waadtlande von N — S mit donnerähnliclicm Geräusch . Am 23 . ver¬
wüstendes Erdbeben in Mexico , die Stadt Atlisco wurde zerstört . Am
25 . Erderschütterung in der Gegend am Zusammenfluss der Dordogne
mit der Bezere , wo sich im Fluss eine hohe Welle auflhürmte (Ausland
Nr . 2ß6 .).

Am 16 . November starkes Erdbeben auf Java , die Residenz Chc-
ribon und die Festung Palembaug wurden stark beschädigt . Am 20.
wiederholtes Erdbeben daselbst , am stärksten wiithete es auf dem Berge
Tjennan , wo der Boden furchtbar zerrissen wurde . Auf den Nicobari¬
seben Inseln sei von Anfang bis Mitte Octobcrs ein anhaltendes Erd¬
beben gewesen , das sieb bis nach Java erstreckte (Ausland 1848 . Nr . 75b
Vom* 13 — 19 . Lavaergüsse des Vesuvs , in der Richtung- von Bosco Riale
bildete sich ein nener Krater . Am 25 . zu Bjasta Bo im schwedischen
Kirchspiel Natrö ein Erdstoss von 5 Sec. Dauer von NW— SO.

Nach Bericht vom 24 . Dcceraber aus Lissabon waren „neuerdings “
mehrfache Erdstösse ohne erheblichen Schaden gespürt worden .

Ii) Ueberschwemmungen lind Regengüsse .
Vom 20 , Januar an auf Bourbon anhaltende Regengüsse bis in den

Februar hinein mit Uebcrschwenimungen ; am 6 . Febr , Sturmflut !) da¬
selbst . Zn Ende Januars Ueberschwennming der untern Elbe bei Strebla
und der Weser bei Hameln in Folge des Eisgangs und Stockens des Eises .

Vom 8— 10. Februar Regengüsse zu Cöln und Mainz . Vom 15 .
an tbeilweises Austreten der deutschen Flüsse . Am 18 . plötzliches Steigen
des Rheins bei Cöln van 11 ' (am 17 . ) auf 20 ', am 19 . auf 24i ' mit Ueber -
schwemmimg . Vom 12—18 , tbeilweises Austreten des Mains , Rheins ,
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der Elbe , Donau , letzterer am 19. bei Wien ; am 21—22. des Mains
bei IS ' Höhe am Pegel zu Frankfurt ; vom 20—21 . starke Ueberschwem -

mung zu Pressburg , der Fluss stieg um 22 ' , am 21 . Ueberschwemmung
zu Pesth , Um dieselbe Zeit Ueberschwemmung der Suliuamündungeu
in Folge heftiger Nordstürme .

.Am 3 . April Austreten der Argen und anderer Flüsse in Ober-
scbwaben in Folge anhaltender Regengüsse .

Am 1 . Mai Ueberscliweimnung der Moldau zu Prag in Folge von
Regengüssen , ebenso der Elbe bei Dresden . Am 18 . und 19. Uebcr-

sehwemmung in Tyrol , dag Dorf Lichtenberg ; an der Mal.se r Poststrasse
wurde theilweise zerstört . Am 25 . Abends Ueberschweimnung bei Vent
im Octzlhale in Tyrol durch Losbrechen des Vernaghtgletschersecs , um
dieselbe Zeit wie 1846'

, der jedoch am 27 . durch eiustürzendes Eis wie¬
der geschlossen wurde . Am 29 . Ueberschweimnung ' in Folge von Ge¬
wittergüssen zu Nagold . Zu Ende Mais Ueberscbweininuug der Etsch
in Folge grosser Hitze.

In der ersten Hälfte Junis Regengüsse und Uebersehwemmungcn
zu Batavia mit Verwüstungen an Strassen und Brucken , ebenso in Ost¬
indien , wo man für die ludigoernte fürchtete . Vom 11 — 13 . verwüstende
Ueberscbwemnningen der Oder u . a. Flüsse in Schlesien in Folge von
Regengüssen , mehr als 50 Ortschaften verloren den Feld - und Wiesen¬

ertrag ; am 16 . in Folge von viertägigem Regen , der den Karpathen -
schnee schmolz , grosse. Ueberschwemmung bei und in Krakau und in
Galizien ; vom 12— 16 . Ueberschwemmung in Mähren , vom 14 — 20. Re¬
gengüsse und in deren Folge Ueberschwemmung zu Breslau ; vom 18 — 22.
Regengüsse im Rheingebiet mit Anstrcteu des Rheins ; am 23 . Wolken -
bruch bei Pilsen ; vom 18— 20. Ueberschwemmung in Folge von Regen¬
güssen in Oberscliwabeu , namentlich der Esch ach , der Argen , mit be¬
deutenden Verwüstungen an Feldern , Strassen und Brücken .

Mitte Julis (Bericht vom 15 .) häufige und starke Regengüsse mit
bedeutendem Schaden in den Gebirgsgegenden von Siebenbürgen . Zu
Ende des Monats Regenwetter mit Gewittern in mehreren Gegenden
Deutschlands , zu München , im sächsischen Erzgebirge , wodurch die
Ernte verzögert wurde .

Aus Schlesien wurden vom 16. August , gleichzeitig mit der Trocken¬
heit in vielen Gegenden Deutschlands , anhaltende Regengüsse mit Ueber¬
schwemmung nnd Versumpfung der niedrigen Aecker berichtet , und zwar
bis tief nach Galizien und Ungarn hinein .

In der ersten Hälfte Septembers Wolkenbrueh bei Mainz ; in
Italien Ueberschwemmung der Ebene von Arezzo , bei Castiglione , Fir -
stino nnd Assitialonga ; vom 6—7 . Ueberschwemmung bei Laibach : zu
Ende Septembers neue Uebersehwemmungen der Oder nnd Neisae in
Schlesien in Folge von anhaltenden Regengüssen ; bis Ende Octobers
nasse Witterung daselbst .
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Am 0 . October zu Aries ein Wolkenbruch mit Uebcrschweinmung
der Duranee . In derselben Zeit grosse Uebersclnvcmmung in Folge von
Regengüssen in Schottland , zu Perth , Dundee u . a . 0 . Zu Ende Ok¬
tobers neue Ueberscbwenmiungen in Schlesien ; zu Ende Octobers grosse
Ueberschweminung zu Caracetis . Am 29 . und 30 . in Folge starker Regen¬
güsse Ueberschwemniung der Wieu zu Wien und Meidling-,

Am 10 . November stieg von Morgens bis 10h Abends das Meer
bei Uleaborg in Finnland um 0 Ellen über den Soimnerwasserstand und
verursachte eine gänzliche Ueberschweminung der Stadt . Am 20 . Spring -
flufh zu Algier mit Beschädigung an Bauten und Schiffen .

Mitte Dectmbers starke Ueberscbwemmungen des Oliio u . a .
Nebenflüsse des Missisippi zu Cincinati , Pittsburg u . a . O . mit grossen
Verheerungen .

i) Trockenheit und Wassermangel .
Aus Schlesien wurde vom 20 . Januar über Wassermangel in eini¬

gen Gegenden (Hirschberg ) berichtet ; es wurde der Wasserverbrauch
zum Scheuern der Stuben und Treppen verboten . Aus Cöln wurde vom
22 . ein ungewöhnlich niedriger Wasserstand des Rheins und Mangel an
Trinkwasscr berichtet , da über 50 Brunnen versiegt waren .

Im April und Mai herrschte Trockenheit in mehreren Comitaten
Ungarns ; in Besrearabien anhaltende Trockenheit im Frühjahr mit Scha¬
den an den Saatfeldern . Gegen Ende Mais Trockenheit in Niedersc.hle -
sien , während starke Gewitter und Hagel in Obersehlesien hausten .

Zu Anfang Junis in Frankreich bei scharfem Nordwind anhal¬
tende Dürre .

Zu Anfang Augusts herrschte Trockenheit in vielen Gegenden
Europas : Milte Augusts Hilze und Trockenheit in Knrhcssen , Westpha -
leu u , a . Gegenden Norddeutsdilands ; in den Marsch gegen den batte der
Erdboden klaffende. Risse , in manchen Gegenden (Oldenburg ) entstunden
Moorbrändc ; da nnd dort musste das Wasser in grosser Ferne hergebolt
werden . Zu Ende Augusts wurde über mouatluuge Trockenheit und
Dürre in der Mark Brandenburg geklagt . Auch aus Westindien wurde
über verderbliche Dürre in den Sommermonaten berichtet . .

Im Laufe Octobters ungewöhnlich tiefer Wasserstand des Rheins
hei Mainz , 1 ' tiefer als der tiefste Wasserstand der letzten 9 Jahre , so
dass die Pfeiler der Römerbrüeke sichtbar wurden .

Vom 1 . December wurde urogewohn lieh niedriger Stand des
Rheins berichtet , bei Hamm nur 4 '

, bei Caub 34 ' Tiefe . Vom 25 . wurde
aus Coln sehr niedriger Staud des Rheins , um Pegel , berichtet , so
dass man zur Rheinau , der vor der Stadt liegenden Insel , die sonst
durch einen Schiffe beherbergenden Canal von der Stadt getrennt ist ,
zu Fuss kommen konnte . Auch in vielen andern Gegenden Deutschlands
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entstand im November und December Wassermangel , so dass das Wasser
oft weit her geholt werden musste .

k) U n g e w ö li n 1 i o h e W ä r m e e r s c h e i n u n g e u .

Im Laufe Januars zu Neapel heftige Stürme mit Kälte und Regen¬
güssen , die jedoch später sehr milder Witterung und schönem Frühlings -
Wetter wiecheu ; auf dem Posilfppo blühten lHandelbäume, auf die Märkte
kamen Rasen und Veilchen ; es herrschte iheilweise schwüle Siroeeoluft ,
die erst zu Ende des Monats durch starke Gewitter abg-eküldt wurde.
In Deutschland trat vom 20. Januar an Thauwetter und milde Witterung
ein , bis am 30 . der Winter sich erneuerte .

Im ersten Drittel Februars milde Witterung mit Südwind in den
Gegenden des schwarzen Meeres : der Hafen vod Odessa war bereits
vou Eis frei . Zu Petersburg hatte man , laut Bericht vom 4 . Fehl-,, noch
keinen Schnee in diesem Winter und ungewöhnlich milde Witterung ,
dagpgen häufige Regengüsse gehabt . Auf Island und den Färöern (man
hatte nur einmal —7Ü) herrschte gleichfalls den ganzen Winter über unge¬
wöhnlich milde Witterung mit wenig Schnee . In Persien zu Anfang
Februars Trockenheit und in Mesopotamien ungewöhnliche Hitze . Am
11 . Febr . .erschien zu Rom , nach stürmischer und nasser Witterung ,
wieder schönes Frühlingswetter . Am 19 . Anfang des Eisgangs auf der
Donau ; in Leipzig- hatte man am 19 . - j- 8,3 U.

Am 8 . März Eröffnung der Dampfschifffahrt auf der Weser . Am
14 . begann zu München Frühlingswitterung : vom 15 — 24. klare und ge¬
linde Witterung in ganz Norddeutschland : am £3 . zu Leipzig -(- 11,7 ,
am 24 . zu Carlsvuhe - |- lä 0. Auch in Oberitalien trat in der Mitte des
März , nach — 5 bis —4 ° Kälte den Winter über; Frühlingswitterung ein ,
nur in den höheren Gebirgtu lag noch Schnee . In Ungarn Frühlings¬
witterung nm den 25 . März.

In den ersten Tagen Aprils erschien Frühlingswitterungin Neapel,
aller Schnee war verschwunden ; auch im südlichen Frankreich herrschte
milde Witterung . Trotz der winterlichen Witterung von Mitte Aprils
an hatten einige Gegenden Deutschlands mitunter mildere Witterung ;
am 19 . blühten zu Carlsruhe die Aprikosen , am 21 . die Kirschen , am
25 . hörte man Nachtigallen ; am 26 . halte man - (- 14,2° : die Hausschwal¬
ben bezogen ihre Nester . Am 29 . war das Haft' von Eis frei und die
Schifffahrt begann wieder .

Mit Anfang- des Mai begann in den meisten Gegen den Deutsch¬
lands der Frühling . Am 8 . blühten Aepfelbäume zu Lflpzig - und die
Wälder schlugen aus ; vou Posen wurde sehr warme Witterung berich¬
tet . Am 24. erschien der erste Sommertag , zu Leipzig -j -26°. Zu Carls -
ruhe — 19,9° mittlere Tugcswärme ; zu Kremsmünster - j- 23,1 Max . ; zu
Nagold auf dem Sclivvarzwaldo - j- 24°. In den letzten Tagen des Mai
iu Oberitalien ausgezeichnete Hitze mit — £ 4 bis 25° jeden Tag . Die
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Vegetation nahm allenthalben diesseits und jenseits der Alpen den schnell¬
sten Fortgang .

Am 14 . und 15 . Juni , nach lang-dauernder kalter Witterung , auf
einmal Sommerhitze mit -1- 21° im Schatten zu St . Petersburg .

Mitte Julis grosse Hitze in Oheritalien .
Zu Aufaug Augusts Waldbrände in Schweden in Folge grosser

Hitze ; in der Türkei herrschte drückende Hitze . Zu Anfang Augusts
grosse Hitze, in Unteregypten . Am 18 . zu Carlsruhe - |-20o

, zu ICrerns -
münsler -(-21,5 , am 20 . zu Leipzig —1—26,7 , zu Dessau -f-27u.

In der zweiten Hälfte Septembers mildes Herbstwetter in den
russischen Ostseeprovinzen ; am 2 . Octoher aber trat der Winter ein .

Aus Genua wurde vom 4 . December berichtet , dass nach rauhem
Herbstwetter bei -(-6 und -(-7° R, , wobei indessen Blumen und Orauge -
bäume im Freien fortvegetirten , schnell Früblingswitteriing eingetreten
sei und die Orangebäume zu blühen anfingen . Gegen Ende Decembers
zu Constantinopel schone Frühlingswitterung . Aus Petersburg wurde
vom 25. Dec . massige Kälte wahrend des Monats, — 12 bis — 15° ohne
Schnee , berichtet . Vom 26 . Dec . an bis Ende war der Rhein bei Cöln
wieder ganz von Eis frei .

1) Ungewöhnliche Kälteerscheinungen .
Zn Anfang Januars anhaltend trockene Kalte in Süddeutschland

mit wenig Schnee , dec nur in den Gebirgsgegenden lag . Am 16 . zu
Leipzig — 13,8 °

, zu Carlsruhe — 8°. Vom 24 . an folgte Regen mit Than -
wettcr ; am 30 . starker Schneefall , der in d $ n Gebirgsgegenden (Issny)
bis J Fuss tief fiel . — Von Galizien (auf den Karpathen ) und von Tilsit
wurde starker Schneefall vom Ende Januar , aus Griechenland Schneien von
der Mitte Januars berichtet . Vom 9 . wurdetus Genua naclitheilige Wir¬
kung auf die Vegetation durch kalte Witterung gemeldet . In Portugal
herrschte gleichfalls strenge Witterung , oft mit — 2 ° und —4° R . In
Neuorleans hatte man im Laufe des Monats Frost mit Eis auf den Strassen .

Zu Anfang Februars war die Donau unterhalb Wien von Eis frei ,
hei Wien selbst und bei Presburg war der Strom noch fest nnd das Eis
trug Fuhrwerke . In ganz Deutschland , in Belgien , Frankreich , Eng -
lan und Ungarn erfolgten vom 7 . bis 14 . ungeheure Schneefallc ; es
traten vielfache Stockungen auf den Eisenbahnen nnd den Posten ein ;
zu Stuttgart 2 ' Fuss tiefer Schnee , auf dem Sehwarzwald nnd der Alp
war er bis 10 ' tfef zusannnepgeweht , in Issny vom 7 —12 . fast ununter¬
brochenes SebSeien , bei Landrecis , Havre , in den Tliiilern der Seine,
Marne , Yonne , bei Brest , Reimes u . a , 0 . lagen bis zum 18 . ungeheure Sclinee-
massen . Auf der Elbe wurden bei Strebla und Mühlberg die vom Eis¬
gang im Januar aufgestauten Eismassen im ersten Drittel Februars 7— 9
Ellen dick und das Eis reichte stellenweise bis auf den Grund ; es er¬
schien auf allen Flüssen neues Treibeis ; am 12 . wurde der Main hei
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Frankfurt wieder fest ; iu Leipzig am 43 . —*12,5 ° ; in Xremsmunstcr
— 13,6°. In Irland herrschte (im Gegensatz zu Island ) den ganzen Monat
hindurch strenge Kälte . In Italien hatte man vom 7— 14. Eis und Schnee
zu Florenz , am 13 . zu Neapel wiederholten Hagelfall , mit kalten Nach¬
ten (—j—3°) , Regen and Nordwind im Gefolge ; auf den Bergen fiel Schnee .
Vom 14— 15 . noch starkes Schneien in Württemberg (bei Wangen im
Allgäu 4 —5 ' dicke Schneedecke ) ; am 15 . dagegen schnell eintretendes
Tbauwetter mit Regen , wodurch die Schneemassen schnell entfernt
wurden . Am 15 . grosse Lawinen im Cbamounrtbai von den AigtiiUes
rouges , der Weiler des Brats und die Arve , die übertrat , wurden ver¬
schüttet : an demselben Tag eine Lawine von 60 ' Breite bei Schwende
in der Gegend von Lenzkircb in Baden , von einer von Wald befreiten
Anhohe, auf der Schneemassen zusammengeweht waren , eine Möble wurde
halb fortgenssen . Am 18. wurde die Strasse über den Loibl io Iilvrien
von einer Lawine verschüttet , durch die man einen Tunnel graben
musste , der - bis zum 4. März dauerte . Am 19 . Febr . grosse Lawine
im Niedersimmenthal ; dagegen wurde aus Graubündten vom 21 . Febr .
berichtet , dass die Scbneestürme in der Richtung des Splügens bei wei¬
tem nicht so stark als anderwärts waren , und die Commnnication mit
Italien nie gehemmt wurde . Am 24. Schneegestöber zu Coustantiuopel ,
am 26. Schnee zu Florenz nnd 0° in der Naebc znrn 27.

Der März war in seiner ersten Hälfte in Deutschland kalt und
scbueereich . Am 9 . zu Issuy Schneefall von I Fuss Tiefe nnd strenge
Kälte , es war die dritte Schlittenbahn in diesem Winter . Zn Leipzig
batte man zu Anfang März noch —5° bis —9°. Am 8. und 9. Schneefall
zu Paris mit 6—7° Kälte darauf . In der Nacht vom 9—10. Schneefall zu
München , ebenso za Wien , an einigen Stellen mehrere Fuss tief : ebenso
Schnee in Baden , Sachsen , auf dem sächsischen Gebirge 6 — 8 Ellen tief.
Vom 10—12. März zu Carlsruhe — 7° bis — 10° , zu Dresden und Leipzig
— 10°

, zu Kremsmünster —12° . zu Augsburg — 7° bis — 14°. Am 12.
Treibeis auf der Elbe und die Schifffahrt bei Hamburg unterbrochen .
Vom Vogelsberg warde Mitte März ein strenger Winter nnd Schneedecke
bis 15 ' Fuss hoch berichtet , die so hart war , dass sie beladene Wjtgea
trug . Das Erzgebirge lag tief unter Scbnee. In Norwegen fast den
ganzen März hindurch Schneestürme . In Neapel während der ersten
Hälfte des Monats nasskalte Witterung mit Nordwinden , mit Schaden
an Pflanzen und FruehtbaDmen , bis zum 1Ö. waren kaum 5 warme Früh¬
lingstage erschienen . Zu Ende des März , nach milder Witterung , er¬
neute Winlerwitternng in Deutschland . Am 30 . Schnee zu Leipzig , am
29. und 30. za Carlsrahe a . a. 0 .

Auch der April begann mit Winterwitterong und Schneien . Auf
das in Schwaben weit verbreitete Gewitter vom 2 . folgten in den näch¬
sten Tagen bedeutende SchneefSIle in andern Gegendeo Deutschlands ,
in Sachsen , Baiern , mit Frost im Gefolge , der in den Main - und Rhein -
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gebenden (Bericht von Frankfurt vom 8 .) den Repsfeldern strichweise
Schaden braehte . Zu Pest herrschte , nach Bericht vom 11 . , anhaltend
rauhe Witterung ' mit Regen . Am 8 . und 9 . folgte im südwestlichen
Deutschland starker Regen , und am 12 . Austreten der Flüsse am west¬
lichen Abhänge des Schwarzwaldes . Mitte Aprils folgten neue Schnee¬
fälle , zu Issny vom 15— 18 . zwei Fnss tief hei — 1° und + 1“

; zu Ulm
musste am 16 . der Bahnschlitten gebraucht werden ; zu Hall fiel Schnee
vom 17 — 20 . ; am 20 . hatte man zu Stuttgart Frost mit Eis : zu München
lag bei ziemlicher Kälte am 17 . der Schnee Fuss tief ; zu Augsburg an¬
haltendes Schneien vom 14— 17 . Vom 17 — 18 . Nachts Schneesturm im
Odenwald , mit Fuss hohem Schnee ; am 18 . Scbneieu in fast ganz Deutsch¬
land , theilweise mit Sturm , auf dem Schwarzwald 3 ' liefe Schneedecke .
Vom 18 — 21 . Schneien in Südengland ; auch iu Italien und im südlichen
Frankreich wurden zu Ende Aprils die Olivenpfknzungen durch die
winterliche Witterung beschädigt .

Zu Anfang Mais lagen noch beträchtliche Eismassen an der nor¬
wegischen Küste bei Christiauia . In Russland herrschte von Mitte Mais
an raube Witterung -, zu Archangel bis Ende Mais Frost uud Schnee,
das Meer war dicht von Eis bedeckt . Am 15 . Mai war zu Urnen der
Schnee zwar geschmolzen , dagegen der Fluss noch so stark gefroren , dass
das Eis Wägen trug . Bis Mitte Mais rauhe Witterung in der Krimm,
wodurch die Weiustöcke und Fruchtbäume Notb litten .

Am 8 . Juni waren die Alpen noch in 4000' Hübe eingesehneit .
Vom 7 —8 . Morgens Frost an vielen Orten des südlichen Deutschlands
mit Reif , wodurch Schaden an Gartengewächsen , Kartoffeln , theilweise
an blühenden Saaten entstand ; in Württemberg zu Issny , Freudenstadt ,
Calw , Tuttlingen , Balingen , Münsingen , Blaubeuren , Esslingen ; ebenso
in München . Mitte Junis war in den Schluchten des Matesegebirges ,
über 5500 ' Höbe in Neapel der Schnee noch nicht ganz verschwunden .
Vom 24—25 . entstand ziemlich kühle Witterung in Südwestdeutschland .

Am 1 . Juli noch starkes Treibeis im weissen Meer , das die Schiff¬
fahrt hemmte ; dagegen am 13 . die Schifffahrt in vollem Gange . Am
26 . fuhr man in Graubünden von Lenz nach Parpen im Schlitten ,

Aus Schottland wurde ungewöhnlich früher Eintritt des Winters
berichtet , am 4 . September waren die Hohen um den Loch Loggan
mit Schnee bedeckt . Am 8 . Morgens war das Riesengebirg weit herab
mit Schnee bedeckt . In der zweiten Hälfte Septembers häufige Regen¬
güsse in vielen Gegenden Deutschlands ; in Frankreich wurde durch
nasskalte Witterung die Traubeureife in vielen Gegenden verzögert .
Am 20 . waren , nach kaltem Regen den Tag über , die Karpathen mit
Schnee bedeckt.

Am 2 . October völliger Eintritt des Winters zu Petersburg mit
Fuss hohem Schnee , der viele belaubte Bäume zerdrückte . Zu Anfang
Qctobers Schneestürme mit —3° auf dem Riesengebirge . Am 4. Eis zu
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Bremen , Am 5 . in den hohen Gegenden im Badenschcn Reif . Am 24 .
Schnee zu Carisruhe auf den umgehenden Hüben ; am 28 . Schnee zu
München .

Zu Anfang Novembers lag Schnee im Canton Wallis . Milte No¬
vembers fror die Newa zu St . Petersburg zu . Am 16 . war der Furkapass
verschneit . Am 17 . war die schwäbische . Alp mit Schnee bedeckt . Am
25. Nachts erfolgte ein starker Eisgang der Newa , wodurch uin 26 . viele
Schiffe beschädigt wurden .

Um den 10. Dezember herrschten in den höheren Theilen der
Schweiz Kälte , Schnee und stürmisches Wetter . Um Mitte Dezembers
war in einem grossen Thcil des südlichen Russlands die Kälte weit
stärker , als im nördlichen , zu Odessa halte man — 5 und —6,5 ° , der
Dniester und der Liman waren gefroreu . Auch in Deutschland folgte in
der zweiten Hälfte Deccmbcrs starke Kälte ; in Hamburg vom IC — 17.
— 6° mit Treibeis in der Elbe ; am 21 . zu Kremsmünster — 6,7 °. Am 10 .
starkes Treibeis auf dem Main und in den Nebenflüssen des Rheins bei
Cöln . Am 19 . nach sehr schönem Herbstwetter erschien Schnee zu
Florenz . Am 20 . starkes Treibeis auf dem Oberrhein , so dass Schiff¬
brücken abgefahren wurden .

ra) Au ss er ge w ö hnli ch o Erscheinungen ,
a) Im Thierreich .

Am 30. Januar Morgens fand man bei dem Dorfe Nöthen in der
Eifel 'auf dem Schnee viele Larven von Canlharis / mca . die bei — 3° R .
ziemlich heftigem NW und schwachem Schneefall aus der Luft gefallen
sein sollten ( Frorieps N. Notizen Bd . 3 . Nr . 18) : die Schneedecke war
geschlossen und Fuss dick . Nach dem Berichte von Augenzeugen seien
die Larven mit dem Schnee gefallen , auch 1J Zoll lange Raupen und
Spinnen , alle lebendig , darunter gewesen . Die Strecke , in der die In¬
sekten zu sehen waren , war ! •£ Stunden lang zwischen Nöthen uud
Blankenhain .

Am 9 . März erschien zu Issny der erste Storch . Am 12. fliegende
Storchenzüge im Stuttgarter Thale .

Am 9 . April erschienen die Schwalben zu Carisrube .
Im Laufe des Mai Heuscbreckenschwärme in Grusien , die im Gros¬

sen gefangen wurden .
Zu Anfang Junis fingen Heuschreckenschwärme in der Moldau und

in Bessarabien an zu erscheinen .
Mitte Julis in Bessarabien und der Moldau grosse verwüstende

Heuschreckenscbwärme , die gegen Osten zogen ; am 21 . Juli Abends
zog bei klarem Himmel uud gänzlicher Windstille ein Zug in ziemlicher
Entfernung von Galatz gegen Bessarabien zu heran , welcher am 22 . von
0 — 10h Morgens die Sonne verdunkelte ; um 2ih Nachmittags aber erhob
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sich ein Orkan mit Hagel von Tauheneig -rüsse und Platzregen , der grosse
Verheerungen durch plötzliche Ucberschwemruung und durch Hagel au
Gebäuden , Vieh und Feldertrag , namentlich in Weinbergen anrichtete ,
aber die Heuschrecken wegnahm . Am 28 . Juli fielen Henschrecken -
sehwärme ans Bulgarien und der Wallachei in Siebenbürgen ein , bei
St . Domoskos bedeckten sie 1 ' hoch den Boden ; bei Odessa sah man
Heuschreckenschwärine längs der Meeresküste gleich schwarzen Wolken
ziehen .

Am 12 . August Abends sei ein ungeheurer Schwarm von „Sonmicr-
käfern “ (?) von Ostende und Calais gegen die südliche Küste von England
(Ramsgate , Brighton ) über den Kanal gezogen , um lüh seien sie auf der
Promenade von Ramsgate angelangt und alles sei von denselben bedeckt
worden . Am 14 . und iö . habe man Dasselbe bei Brighton bemerkt , ln
den Annals and Magazine of Nat . bist , Scpt . 1847 . S . 112 . werden die
Käfer als verschiedene Arten von Coccimlta , gelb mit 7 und 9 schwar¬
zen Dupfen , auch einige schwarz mit orangefarbigen Dupfctl , angegeben ,
dagegen der Zug in Sehwarmwolken über die Sec her in Abrede ge¬
stellt , sondern vennutbet , dass sie aus den englischen Hopfenpflanzungen
kamen , wo sich die Larven von den Hopfenblattläusen nährten , üb» die
Mitte Augusts erschienen wiederholte Heuscbreckenschwärnie in Sieben¬
bürgen , der ' Moldau und Wallachei , dem östlichen Ungarn , in Neuruss -
land , in Croatien , auch selbst in Finnland und Ermcland wurden ein¬
zelne Wanderheuschrecken bemerkt .

Am 7 . October Abzug der Schwalben zu Carlsrulie .

b) Im Pflanzenreich .

Am 19 . April bei Carlsruhe Blühen der Aprikosen , am 21 . der
Kirschen , am 30 . der Birnen .

Aal 14 . Mai blühten die Kirschen zu Freudenstadt . Am 11 . schlugen
zu Carlsruhe die Weinreben aus , am 13 . schossten Halmfrüchte , am 29.
war bei Freiburg im Breisgau die Roggenblütlic vorüber ; reife Kirschen
und Erdbeeren kamen zu Markte . Am 16 . Mai die ersten reifen Kir¬
schen , am 24 . blühende Reben am Bodensee , was nur erst 1800 , 1822
und 1834 der Fall war ; die mittlere Zeit der Wcinblüthc von 1799 bis
184G ist dort der 16 . Juni ; die mittlere Zeit für reife Kirschen der 28 , Mai ,
An diesem Tag die ersten reifen Kirschen zu Stuttgart . Am 30. Mai
blühende Reben im württemb . Unterlande und reife Kirschen ,

Am 1 . Juni blühende Trauben zu Esslingen . Am 15 . Anfang der
Heuernte bei Carlsruhe . Am 26 . hatte zu Esslingen in den frühen Lagen
der Weinstock abgeblüht , in den späteren fing die allgemeine BliHhc an ;
zu Ende des Monats war die Traubenblüthe in ganz Württemberg all¬
gemein .

Am 23 . Juli die ersten gefärbten Clevnertrauben in Württemberg
zu Thalheim , den 29 . zu Heilbronn .
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Am 3 , August reife Trauben bei Stuttgart im LausbiiM s gefärbte
Clevner in der Halde Steinliausen ; an demselben Tage weiche Trauben
ku Esslingen und Wäldenbronn . Am 7 . August gefärbte und weisse
Trollinger zu Laufen , reife Clevner und weiche Gutedel zu Mergentheim .
Am 10 . Aug , reife Clevner zu Besigheim im Schalkstein . Am 14 , reife
Clevner auf dem Markte zu Stuttgart feil . In ganz Deutschland hatte
man eine ungewöhnlich reiche Obsternte .

In der zweiten Hälfte Septembers erschien , gleichzeitig ' mit Regen¬
güssen , die Kartoffelfäulo in den Rheingegenden , in Württemberg und
Galizien .

Das erste Drittel des December war sehr gelind , so dass an
vielen Orten Württembergs Prühlingshlütheu zum zweitenmal erschienen .

14, Erscheinungen im Thier- und Pflanzenreich , an
den BeobacMungsorien .

Die letzten Sclineegänse erschienen .
Oberstetten 19 . März . Pfullingen 12. März .
Schopfloch 12. April . Wangen 18 . Februar .

Mittlere Zeit 16 . März . Unterschied 53 Tage .

Die ersten Lerchen singen.
Oberstetten 19 . März . Enuabeuren 16 . März .
Amlishagen 13 . Februar . Giengen 10. Februar .
Oehringeu 26. März . Pfullingen 24 . März .
Winnenden 17 . „ Wangen 20. „
Hohenheim 21 . Februar . Issny 6 . „
Schopfloch 23 . „

Mittlere Zeit 7 , März . Unterschied 44 Tage .
Ankunft der Storchen.

Oberstelteu 18 . März . Pfullingen 17. März .
Ochringen 2 . „ Schwenningen 16 . „
Winnenden 8 . „ Wangen 15 . „
Hohenheim 14. » Issny . IQ. ,,
Giengen 11 . „

Mittlere Zeit 12. Marz . Unterschied 16 Tage .

Anfang des Pflügens.
Oberstetten 20 . Februar . Enuabeuren 23 . März ,
Amlishagen 15. März . Pfullingen 15 . „
Oehringen 26 . „ Schwenningen 18 . „
Canstatt 22. Februar . Wangen 28 . „
Hohenheim 22 . März , Issny 3 . Mai .
Schopfloch 29 . „

Mittlere Zeit 18 . März . Unterschied 42 Tage .
Württenil). naturw . Jahreahefte , 1848. 3. Heit . 26
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Blühen des Seidelbasts . (Daphne mezereura.)
Oberstetten 8 , März . Ennabenren 6 , April .
Amlishagen 9 , April . Pfullingen 15 . März .
Hohenheim 21 . März , Schwenningen 20 . April .
Calw 21 . „ Wangen 6 . „
Schopfloch 10 . w

Mittlere Zeit 23 . März » Unterschied 32 Tage .
'S Ankunft der Drosseln .

Oberstetten 25 . Februar . Ennabeuren 2G . Marz.
Amlishagen 21 . März . Pfullingen 18. „Calw 15 . „ Wangen 2. April .
Schopfloch 8 . „

Mittlere Zeit 16 . Marz . Unterschied 36 Tage .
Streichen der Schnepfen.

Oberstetten 17 . März . Schopfloch 1 , April .
Atnlishagen 3 . April . Pfullingen 15 , März .
Hohenheim 23 . März .

Mittlere Zeit 24 . März . Unterschied 19 Tage .

Ausschlagen der Stachelbeeren .
Oberstetten 28 . März . Giengen 29 . März .
Qehringcn 3 . April . Pfullingen 26 . „
Hohenheim 20 . März . Schwenningen 20 . April .
Schopfloch 2 . Mai. Wangen 8 . „
Ennabenren 20 . April . lssny 27 . März .

Mittlere Zeit 6 , April . Unterschied 42 Tage .
Blühen der Veilchen . (Viola ordorata . )

Oberstetten 15. März . Ennabeuren 22 . April .
Oebriugen 25 . „ Pfullingen 26 . März ,
Hohenheim 27 . „ Wangen 6 . April ,
Calw 21 . „ lssny 26 . März .
Schopfloch 28 . April .

Mittlere Zeit 3 . April . Unterschied 45 Tage .
Blühen der Pfirsiche. (Amygdalus persica.)

Oberstetten 6 . Mai. Calw 3 . Mai.
Canstatt 24. April . lssny 26 . April .
Hohenheim 26 . „

Mittlere Zeit 29 . April . Unterschied 12 Tage .
Ausschlagen der Birken .

Oberstetten 3. Mai. Winnenden 29 . April .
Atnlishagen 4- » Hohenheim 1 Mai.
0 ehrin gen ! • » Calw „
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Schopfloch
Ennabeuren
Giengen

Oberstetten
Amlishagen
Oehringen
Winnenden
Hobenbeäm
Schoptloch

Oberstetten
Amlishagen
Winnenden
Hohenheim
Calw
Schopflach

Oberstetten
Amlishagen
Hohenheim
Schopfloch

Oberstetten
Amlishagen
Oehringen
Hohenheim
Calw J
Schopfloch

Oberstetten
Hohenheim
Schopfloeb
Ennabeuren

12 . Mai.
10. „

e - „
Mittlere Zeit 6. Mai .

Pfnllingen 6 . Mai.
Wangen 16 . April .
Issny 10 . Mai.

Unterschied 26 Tage .

Ausschlagen der Buchen.
7 . Mai.
6 . „

5 . „
6 . „

18 . „
Mittlere Zeit 5 . Mai,

Ennabeuren
Giengen
Pfullingen
Wangen
Issny

12 . Mai.
6 . „
6 . n

20. April .
8 . Mai.

Unterschied 28 Tage .

Erster Ruf des Kukuks .
3 . April .

U . „
2 . ,,

22. „
10. Mai.
13 . April .

Mittlere Zeit 20 . April .

Ennabcuven
Giengen
Pfullingen
Wangen
Issny

22 . April .
26. »

7 . Mai.
12. April .

5 , Mai.

Unterschied 38 Tage .

Erster Ruf der Frösche .
28 . April .

1 . Mai.
5 - »

22. April .
Mittlere Zeit 1 . Mai.

Ennabeuren 24 . April .
Schwenningen 7 . Mai.
Wangen 5, .,
Issny 5 . „

Unterschied 15 Tage .

Ankunft der Hausschwalben.
13 . April .
30. „
10. Mai.

4 . April .
23 . „
13 , Mai.

Mittlere Zeit 25 . April .

Ennabeuren
Giengen
Pfullingen
Wangen
Issny

2 . Mai.
20. April .
23 . „

3 . Mai .
14. April .

Unterschied 39 Tage .

Erstes Schwärmen der Bienen .
23 . Mai,
19 . „
20 . „
20. „

Mittlere Zeit 23 . Mai.

Schwenningen 3 . Juni .
Wangen 12. Mai.
Issny 2 . Juni .

Unterschied 22 Tage .
26 *
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Oberstetten
Atnlishagen
Oehringen
Hohenheim

Oberstetten
O eh rin gen
Hohenheim
Schopfloch
Ennabeuren

Oberstetten
Amlishagen
Oehringen
Winnenden
Hohenheim
Cal vr
Schopfloch

Oberstetten
Canstatt
Hohenh eim

Oberstetten
Amlishagen
Oehringen
Winnenden
Canstatt
Hohenheim
Schopfloch

Oberstetten
Oehringen
Winnenden
Canstatt

Blühen des Winterrepses . (Brassica napus.)
Schopfloch 28. Mai .
Ennabeuren 28 . „
Pfullingen 15 . „

Unterschied 15 Tage .

Blühen der Schlehen . (Prunus spinosa .)

18 . Mai .
13 . „
18 . „
14 .

Mittlere Zeit 19 . Mai .

25 . April .
9 . Mai.
7 . „

18 - »
12 . w

Mittlere Zeit 8. Mai .

Giengen 7 . Mai .
Pfullingen 8 . „
Schwemlingen 11 . „
Wangen 1 . „
Issny 9. „

Unterschied 23 Tage .

Blühen der Kirschen.
4
8
4
2
8
4

20

Mai. Ennabeuren
Giengen
Pfullingen
Schwenningen
Wangen
Issny

13 . Mai.
8 . „
8 . „

11 . ,,
9 . „
9 . *

Mittlere Zeit 8 . Mai . Unterschied 18 Tage .

Blühen der Pflaumen .
5 . Mai.

30 . April .
8 . Mai.

Mittlere Zeit 10 . Mai.

Schopfloch 24 . Mai ,
Ennabeuren 14 . „
Pfullingen 8 . „
Unterschied 24 Tage .

Blühen der Birnbäume .
41 . Mai.
11 . „
8. „
5 . H
2. ..

12 . „
13 . ,,

Ennabeuren
Giengen
Pfullingen
Schwenningen
Wangen
Issny

15 . Mai.
11 . „
10 . „
14 . „
12 . „
14 . „

Mittlere Zeit 10 . Mai , Unterschied 13 Tage .

Blühen der
14 . Mai.

8 . „
13 . „

9 . „

Apfelbäume.
Hohenheim
Calw
Schopfloch
Ennabeuren

16 . Mai .
12 . „
36 . „
18. „
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Giengen 16 . Mai . Wangen 15. Mai.
Pfullingen 10. „ Jssny 17 . „
Schwenningen 11 . „

Mittlere Zeit 14. Mai . Unterschied 18 Tage .

Blühen der Maiblumen . ( Convallaria majalis .)
Oberstetten 19 . Mai . Ennabcuren 19 . Mai .
Amlishageu 17 . „ Giengen 15 . „
Oehringen 13. „ Pfullingen 12. „
Hohenheim 17. „ Wangen Iß . «
Schopfloch 30 . „

Mittlere Zeit 17 . Mai. Unterschied 18 Tage .

Fliegen der Maikäfer .
Oberstetten 10, Mai . (viele .) Schopfloeh 28 . Mai.
Ämlishagen 10 . „ (viele.) Ennabcuren 14. 59
Oehringen 6 . „ (viele.) Pfullingen 10. „ (viele .)
Hohenheim 9 . „ Wangen 2 , „ (nicht v.)
Calw 9 . M Issny 15 . „ (selten .)

Mittlere Zeit 11 . Mai. Unterschied 24 Tage .

Blühen der Wintergerste .
Hohenheim 31 . Mai. Pfullingen 1 , Juni .

Erster Ruf der Wachtel .
Oberstetten 10 . Mai. Schopfloch 12 . Mai.
Amlishageu 9 - „ Ennabenren 10. „
Oehringen 15 . „ Wangen 12. „
Hohenheim 12 . „ Issny 13. Juni ,

Mittlere Zeit 15 . Mai. Unterschied 35 Tage .

Ruf des Wiesenschnarres . (Rallus crex . )
Schopfloeh 8. Juni . Issny flfl

Blühen des Roggens . {Seeale eereale .)
Oberstetten 31 . Mai. Ennabeuren 11 . Juni .
Amlishageu 27. „ Giengen 31 . Mai.
Oehringen 6 . Juni . Ulm 1 . Juni .
Winnenden 30 . Mai. Pfullingen i - „
Canstatt 27 . „ Schwenningen 3 . „
Hohenheim 2 . Juni . Wangen 1 . »
Calw 7 . Issny 7 . „
Schopfloch 18. H

Mittlere Zeit 3 , Juni . Unterschied 22 Tage ,
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Blühen des Dinkels . (Trilicum spella .)
Oberstetten 21 . Juni . Enuabeuren 20 . Juni .
Amlishagen 19 . ?? Giengen 20. „0 eli ringen 27. » Om 23 . »Winnenden 22 . ?» Pfullingen 23 . BCanstatt 15 . 5? Schwenningen 20 . „Hohenheim 26. » Wangen 21 . »Calw 27 . « Issny 1 . Juli .
Schopfloch 28. n

Mittlere Zeit 23 . Juni . Unterschied 12 Tage .
Blühen der Sommergerste .

Oberstetten 28. Juni . Schopfloch 18 . Juli
Amlishagen 21 . 5) Eunabeurcn 22 . ,7Hohenheim 8 . Juli . Pfullingen 23 . Juni

Mittlere Zeit 10 . Juli , Unterschied 32 Tage .
Blühen des Hafers . (Aveua sativa. )

Oberstetten 24. Juli . Eunabeurcn 6 . Juli .
Winnenden 10 . „ Pfullingen 29 , Juni .
Hohenheim 20. „ Wangen 12. „
Schopfloch 28 . „ Issny 14 . Juli .

Mittlere Zeit 10 . Juli . Unterschied 49 Tage .
Blühen des Hollunders. (Sambucus nigra .)

Oberstetten 16 . Juni , Ennabenren 29. Juni .
Amlishagen 17 . „ Ulm 9 . „
Oehringen 12. „ Pfullingen 1 . *Hohenheim 15 . M Wangen 15 . „
Schopfloch 14 . Juli . Issny 17 . »,Mittlere Zeit 17 . Juni . Unterschied 43 Tage ,

Blühen der Weinreben.
Oberstetten 1 . Juli . Caustatt 16 . Juni .
Oehringen 27 . Juni . Pfullingen 1 . Juli .
Winnenden 22. „ Wangen 23 . Juni .

Mittlere Zeit 25 . Juni . Unterschied 15 Tage .
Blühen der wilden Kose . (Rosa canina . )

Oberstetten 14. Juli . SchapflocU 16 . Juli .
Amlishagen 22 , Juni . Euuabeuren 24 . Juni .
Oehringen 5 . „ Wangen 20. „Hohenheim 12 . „ Issny 17 . n

Mittlere Zeit 20 . Juni . Unterschied 34 Tage .
Heuerndle.

Oberstetten 30 . Juni . 1 Oehringen 28 . Juni .
Amlishagen 28. „ Caustatt 4. *
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Hohenheim 27. Juui , Pfullingen 4. Juli .Calw 7- „ Schwenningen 26. Juni .
Schopflocli 2. Juli . Wangen 14. „Ennabeuren 26. Juui . Issny 22 . „Ulm 3 .

Mittlere Zeit 21 . Juni . Unterschied 30 Tage .
Blühen dev Linden.

Oberstetten 3 . Juli . Schopfloch 18. Juni .
Amlishagen 12. „ Ennabeuren 10. Juli .
Oehringen 10. „ Wangen 28. Juni .
Hohenheim 18 . „ Issny 6 . Juli .

Mittlere Zeit 5 . Juli . Unterschied 30 Tage .
Flachserndle .

Oberstetten 1 . September , Schopflocli 20 . Augnst .
Hohenheim 10. Juli . Ennabeuren 8 , September

Mittlere Zeit 17 . August . Unterschied 59 Tage .
Erndte der Wintergerste .

Hohenheim 12 . Juli , I Wangen 26, Juli .
Schwenningen 7. „

Mittlere Zeit 15, Juli . Unterschied 19 Tage .
Erndte des Roggens.

Oberstetten 31 . Juli . Ennabeuren 16 . Augnst .
Amlishagen 2. August . Giengen 22 . Juli .
Oehringen 24 . Juli . Pfullingen 1 . Angust .
Canstatt 18. 59 Schwenningen 31 . Juli .
Hohenheim 28 . 95 Wangen 28 . „Calw 30. 5? Issny 2 . August .
Schopflocli 10. Angust .

Mittlere Zeit 30 . Juli . Unterschied 31 Tage .
Erndle des Dinkels.

Oberstetten 9. August . Schopflocli 15 . August .
Amlishagen 13 . n Ennabeuren 23 . „
Oehringen 3 . 55 Giengen 4. „Winnenden 1 . 55 Pfullingen 6 . ,Canstatt 26 . Juli . Schwenningen 8 - „Hohenheim 2. August . Wangen 2 . „Calw 2. 55 Issny 8 . „Mittlere Zeit 6 . August . Unterschied 31 Tage ,

Erndte der Sommergerste .
Oberstetten 11 . Angust . Oehringen 9 . August .
Amlishagen 12 . „ Hohenheim 4. „
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Schopfloch 18 . August . Pfullingen 6 . August .
Ennabeureu 6 . September . Schwenningen 11 . „
Giengen 0 . August . Wangen 12 ,

Mittlere Zeit 13 . August . Unterschied 33 Tage .

Erndte des Hafers .
Oberstetten 30 . August . Ennabeurcn 18 . September .
Amlishagen 23 . „ Pfnllingen 15 . „
Oehringen 26 . „ Schwenningen 16 . August .
Winnenden 18. Wangen 24 . „
Holienhei in 1b . » Issny 17 . „
Scliopfloch 8 , September .

Mittlere Zeit 27 . August . Unterschied 33 Tage .

Abzug der Storchen.
Oberstetten 15 . August Pfullingen 12 . August .
Oehringen 14. )i ^ Issny 13 . „
Winnenden 19 . v,

Mittler Zeit 14 . August . Unterschied 7 Tage .

Abzug der Schwalben .
Oberstetten 28 . September . Ennabeureu 28 . September .
Amlishagen 11 . October . Pfullingen 23 . n
Hohenheim 20 . September . Issny 10 . October .
Scliopfloch 28 . „

Mittlere Zeit 29 . September . Unterschied 20 Tage .

Blühen der Herbstzeitlose . (Colchicum autumnale.)
Oberstetten 2 . September . Ennabeuren 16 . September .
Amlishag-en U Pfullingen 1 . October.
Oehringen 24 . August . Schwenningen 15 . September .
Hohenheim 10 . September . Wangen 1 .
Calw 10. Issny 10 .
Scliopfloch ! •

Mittlere Zeit ö . September . Unterschied 21 Tage .

Erscheinen der Sommerfäden.
Oberstetten 14. September . Pfullingen 1 , October.
Hohenheim 10 . October . Wangen 10 . September .
Schopfloch 18 . September . Issny 12 .
Ennabeurcn 18 .

Mittlere Zeit 20, September , Unterschied 26 Tage .

Oberstetten
Amlishagen

Streichen der Schnepfen .
Schopfloch15 . Octoher . Schopfloch 15 , October.

8. November.
Mittlere Zeit 23 . October . Unterschied 21 Tage .
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Anfang der Weinlese .
Oberstetten 26 , Oetober . Vaihingen 26. Oetober ,
Oehringen ,

2 « - Brackenheim 25. »
Winnenden 28 . 5? Esslingen 27. SJ
Canstatt 28. « Schorndorf 27. W
Pfullingen 24. W Besigheim 27 . 5)
Stuttgart 25 . » Canstatt 27. 3f
Heilbrunn 27. Ludwigsburg 28. 55
Kfinzelsau 21 . » Mergentheim 28 . V
Marbach 27 . i? Waiblingen 27 . 55
Neckarsulm 27 . H Oehringen 25 . 55
Nürtingen 27. « Weinst )erg 27 . 5>

Mittlere Zeit 26 , Oetober . Unterschied 7 Tage .

Erscheinen det Schneegänse .
Oberstetten 1 . Oetober , Ennabeuren 3 . November .
Schopfloch 17 . November .

Mittlere Zeit 28 , Oetober , Unterschied 47 Tage .

Tabelle LXXV. Dauer des Aufenthalts der Wanderthiere,

Orte. Thiere . Ankunft . Abzug.
Aufenthalt

(Abwe¬
senheit .)

Mittlere
Dauer des

letztem .

Oberstetten Schneeganse 19 . März 1 . Octbv . 196 Tage
Schopfloch — 12 . April 17 . ISovbr« 219 —
Oberstetten Storchen 18 . März 15 . Aug-ust 150 —
Oehringen — 2 - — 14 , — 1G5 —
Winnenden — 8 . — 19 . — 164 — • 144 Tage
Pfullingen — 17 . — 12. - 148 —
Issnjr — 10 . — 13 . — 156 —
Oberstetten Schwalben 13 . April 28 , Sept . 168 -
Amlishagen — 30. — 11 . Oct . 164 —
Hohenheim — 4 . — 20. Sept . 169 - -
Schopfloch — 13 . — 28. — 138 — 160 Tage
Ennabeuren — 2 . Mai 28 . — 149 —
Pfullingen — 23 . April 23 . — 154 —
Issny — 14. — 10. Oct. 179 —
Oberstetten Schnepfen 17 . März 15 . — 212 —
Amlishagen — 3 . April 8 . Nov. 219 - 209 Tage
Schopfloch — 1. — 15 . Oct. 197 —
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Tabelle LXXVI.
Dauer der Vegetation zwischen Blülhe und Reife.

Orte . Pflanzen . Bliithe . Erndte . - Verlauf .
Mittlere
Dauer .

Oberstetten Roggen 31 . Mai 31 . Juli 62 Tage
Amlishagen — 27 . — 2 . Ang . 68 —

Oehriugcn — 6 . Juni 24 . Juli 48 —
Canstatt — 27 . Mai 16. — 50 —
Hohenheim — 2 . Jnni 28, — 56 —
Calw — 7 . — 30. — 53 —

Scliopfloeh _ 18 . - 10. Aug . 53 57 Tage
Ennabeuren — 11 . — 16 . 66 —

Giengen — 31 . Mai 22. Juli 52 —

Pfullingen — 1 » Juni 1 . Aug . 61 —

Sdiwenmag . — 3 . — 31 . Juli 58
Wangen — 1 . — 28. — 57 —

Issny — 7. — 2. Ang . 56 —
Oberstetten Dinkel 21 . — 9 . — 49 “ 1
Amlishagen — 19 . — 13 . — 55 —
Oehringen — 27 , — 3 . — 37 —
Winnenden — 27 . — 1 . — 35 —
Canstatt — 15 . — 2G . Juli 41 _
Hohenheim 26 . — 2 . Aug . 37 ■—
Calw — 27 . — 2 . — 36 — 44 Tage
Scliopfloeh — 28 . — 15 . — 48 _
Euuabeuren — 20 . — 23 . — 64 —
Giengen 20 . — 4. _ 45 —
Pfullingen __ 23 . — 6 . — 44 —
Schwenniug . — 20 . — 8. — 49 —
Wangen — 21 . — 2 . — 40 —
Issny ■- 1 . Juli 8. — 38 —
Oberstetten Hafer 24 . - 30. — 37 —
Winnenden — 10 . — 18 . — 39 —
Hohenheim — 20. - 16 . — 27 —
Scliopfloeh
Ennabeuren

— 28 . —
6-

8.
18 .

Sept . 42
74

—
, 50 Tage

Pfullingen — 29 . Juni 15 , — 77 —
Wangeu — 12 , — 24. Aug . 73 —
Issuy — 14 . Juli 17. — 34 - )
Oberstetten Sommergerste 28, Juni 11 . — 44
Amlishagen — 21 . — 12. — 52 • 34 Tage
Hohenheim -- 8 . Juli 4 . — 27 - i
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Orte. Pflanzen . Blütlie. Erndte . Verlauf . Mittlere
Dauer .

Scliopflocb Sommergerste 16 . Juli 18 . Aug. 30 Tage
Ennabeuren — 22 . — 6 . Sept . 46 — 34 Tage
Pfullingen — 23 . Juni 6 . Aug. 44 -
Hohenheim Wintergerste 3t . Mai 12 . Juli 42 —
Oberstetten Weinrebe 1 . Juli 26 . Oct . 117 —
Oehringen — 27 . Juni 26. — 121 —
Winnenden 22 . — 28 . — 128 —
Canstatt — 16r Juni 28 . — 134 — 130 Tage
Pfullingen — 1 . Juli 24 . — . 115 —
Esslingen 1 . Juni 27 . — 148 —
Heitbromi — 30 . Mai 27 . — 149 —

Die Mitglieder des Beobachtervereins in Württemberg , welche
zu vorstehenden Zusammenstellungen ihre Beobachtungen freund-
licbst darboten , sind nachfolgende Herren , denen wir für ihren
unverdrossenen Eifer , womit sie unser gemeinnütziges Unterneh¬
men fortwährend unterstützen , unsern Dank öffentlich auszu¬
drücken für Pflicht halten.

Hm . Pfarrer Bürger zu Oberstetten .
„ „ „ „ Amlishagen .
„ Oberamtsarzt Dr . Dietz in Freudenstadt .
H „ „ v . Dihlmann in Friedrichshafen .
„ „ „ Eis enmen g er in Oehringen.
„ Amtsarzt Dr. Emmert in Schwenningen.
„ Pfarrer M . Gau pp in Bissingen.
„ Apotheker Gmelin in Ulm .
„ Oberforstmeister Karl in Sigmaringen.
„ Pfarrer Kommereil in Schopfloch.
„ Oberamtsarzt Dr . Me ebold in Giengen (nunHeidenheim) .
„ Stadlpfarrer M . Memminger in Pfullingen.
„ Med . Dr . Müller in Calw .
„ Amtsarzt Dr. Nick in Issny .
„ Med . Dr . Rühle in Canslatt.
„ Pfarrer Schiler in Ennabeuren.
„ Oberlehrer Schlipf in Hohenheim.
„ Apotheker Wrede in Mergentheim.
„ Med . Dr . Wunderlich in Winnenden.
„ Med . Dr . Zengerle in Wangen.
„ Apotheker Zilling in Freudensladt .



III . Kleinere JVIittlieiliiiigen .
lieber das Regnen organischer Körper.

lieber das Herabfallen vou Körpern organischen Ursprungs aus der
Luft , mit oder ohne Begleitung von meteorischem Wasser , herrschen noch
inuner grosse Verschiedenheiten in der Erklärung . Dass manche dieser
Erscheinungen wirklich ein „Regen “ gewesen , (I. h . dass organische Kör¬
per in grösserer oder geringerer Zahl aus der Luft auf die Erde gefallen
seien , ist durch glaubwürdige Beobachtungen allzusehr constatirt , als
dass gerade diese , beobachteten Erscheinungen in das Gebiet der
Fabeln zu verweisen wären (man vergl . Gehler , physik . Wörterbuch
neue Ausgabe Bd . VI. S , 2030 , Bd , VII . S . 1223 ) . villein cs gibt noch
eine grosse Zahl von Fullen , wo mau solche organische Körper auf der
Erdoberfläche in grösserer oder geringerer Zahl , und in ersterem Fall
auf grösseren oder geringeren Strecken mehr oder weniger dicht ver¬
breitet fand , ohne dass ihr Herabfallen aus der Luft constatirt wäre ,
und diese Fälle lassen alsdanu ein weites Feld zu Hypothesen frei .
Aber auch linier diesen sind manche zu finden , wo eine Erklärung durch
Regen (Herabfallen aus der Luft ) , oder durch andere Ursachen , aus den
begleitenden Umständen leicht an die Hand gegeben ist . Wenn z , B.
eine unter dem Namen „Mannafall “ in Zeitungen berichtete Wahrneh¬
mung , die sich am 22 . März 1846 während eines starken Gewitters in der
Gegend von Wilna zugetragen haben soll , später (in dem Bull , de St . Be¬
ters !) . T . VI . Nr . 15 , Froriep Notizen 3ie Reihe , Nr . 167, Dec , 1848J
dahin berichtigt wird , dass man auf einer Wiesenstrecke von 3 — 4 Qua¬
dratruthen kleine weisslichte Körner gefunden habe , welche das Anselien
von Kleisterknollchen hatten , wie sie durch Leinwand gepresst werden ,
wenn mau diese mit Kleister steift , und dass hier den Tag über Wäsche
ausgelegt worden war ; so ist die Deutung des Ursprungs dieses Manna¬
regens leicht gegeben . Wenn hingegen am 24 . Januar 1849 Morgens ,35 f'ranz . Meilen von Wilna auf einer eultivirten , von drei Seiten mit
Tannenwäldern umgebenen Fläche , hach einem heftigen , Windbriiehe
in diesen Wäldern veranlassenden Orkan , dem einige Tage zuvor Tliau -
wetter vorangegangen war , auf einer Strecke von 750000 Quadratfnss
eine Menge von schwarzen , 7 — 9 Millim . langen Larven , 2 — 3 auf
einem Quadratfuss gefunden wurden , die man als Larven einer , der
Gattung Telephorus angehürigen Käferart erkannte , so liegt hier die Er¬
klärung nahe , dass sie aus den Tannenwäldern durch den Wind ent¬
führt worden seien . ;>) Einen ähnlichen Fall , nur dass er auf ein einzelnes
Individuum beschränkt war , erlaube ich mir zu berichten . Vor Jahren
schon fand ich im Spätherbst (November ) Morgens , nachdem in der
Nacht ein starker Siidwestwiud gehaust hatte , in meinem Garten hart
an der nordwestlichen Seite des Hauses auf der geringen Schneedecke ,welche den Boden bedeckte , eine etwa zollauge Larve von Dcihphila
eup/ioWnt in einem halb erstarrten Zustande liegen . In dem Garten selbst ,innerhalb der Stadt , hat sich diese Raupe auf den Exemplaren von Eu -
phorbia . plalyphißla , welche häufig als Unkraut in den Gartenbeeten Vor¬
kommen , nie gefunden . Sie konnte also nirgends anders , als durch den
Sturm in den Garten geführt worden sein , worauf auch eine leichte
Verwundung am hinteren Ende deutete , an der die Raupe nach einigen
Tagen zu Grunde ging . Ob sie aus freiem Felde oder vielleicht aus
einem schlecht verwahrten Behälter eines Insektensammlers licrstannute ,
mag unentschieden bleiben . Unwahrscheinlich bleibt übrigens in dieser
Jahrszeit der letztere Fall ; sie konnte daher wohl auf dem freien Felde
vom Sturm aus dem Schlupfwinkel entführt worden sein , in den sie sich
zurückgezogen hatte . PHeninger .

*) Revue et magazin de Zoologie par Guerin-Memiville et Fooillon , 1849 . S , 72.
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